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187 Ertrunkene? 


Untergaug eines britiſchen Dam— 
pfers mit Mann und Maus 
wahrſcheinlich. 

St. Johns, N. F., 26. April. Das 
Robbenfängerboot „Beothic“ brachte 
frühmorgens die Kunde, daß der bri— 
tifhe Dampfer „Aurora“ untergegan- 
gen, und mwahrfcheinlich die ganze Be- 
jasung, au& 187 Mann beftehend, um- 
gefommen jei! 

„Beothic“ verfuchte, beſtimmtere 
Kunde zu erlangen, doch war dies vor 
ſeiner Abfahrtszeit nicht möglich. 

Es wird nur noch hinzugefügt, daß 
eine Anzahl Haarrobben, welche von 
der Bemannung der „Aurora“ getödtet 
und auf das Eis gelegt worden war, 
an den Strand getrieben ſei. 

(„Aurora“, Eigentbum der Liver- 
pooler Firma &. T. Bomwering & Eo., 
war ein Holzbampfer mit einem Ge- 
halt von 580 Brutto- und 386 Netto- 
tonnen. Er wurde im Xahre 1876 zu 
Dundee gebaut und war 165 Fuß lang 
und 30 Fuß mittelbreit. Geit 1887 
befaßte fich das Schiff jedes Nahr mit 
dem Haarrobbenfang in der Neufund- 
lander Gegend.) 

Boiton, 26. April. Hier mird ftarf 
bermutbet, daß der Dampfer „Auro- 
ra” feinen Untergang fand, indem er 
im Nebel mit einem Eisberg zujam- 
menſtieß. 

Unfall auf einem Kriegsſchiff. 

Wilhelmshaven, 26. April. — Ein 
ſchlimmer Unfall hat ſich im hieſigen 
Hafen auf dem Linienſchiff „Zährin- 
gen“ ereignet. Während das Fahrzeug 
Kohle einnahm, rik eine Kette des 
Hebefrahns, und ein großer eiferner 
Kohlenkorb ftürzte auf ein Leichter- 
Ichiff. Dabei erlitten ein Maat und 6 
Matrojen fchmere VBerlegungen. 

Zur fpanifhen Schulfrage. 

Madrid, 26. April. E38 verlautet, 
daß der Reformplan des neuen Un= 
terrichtäminifterdg, Grafen Romano= 
ne3, darin befteht, mit einem Aufwand 
bon 60 Millionen in zehn Xahren die 
fehlenden 10,000 Schulen zu bejchaf- 
fen. Die Klerifalen find über bie 
Pläne des Minifters, melche auf die 
Schaffung von Laienfchulen . hinaus: 
laufen, jehr aufgeregt. " 

12 Kardinalss Ernennungen er- 

wartet. 

Rom, 26. April. E3 wird heute als 
mahrjcheinlich bezeichnet, dag Mitte 
uni ein neues päpftliches Konfifto- 
rium abgehalten iverden mird, und 
daß in demjelben etwa 12 neue Kar- 
‘ Dinäle ernannt werben. 

Db Amerikaner darunter fein wer— 
den, ift noch nicht befannt. 

Das dDide Ende. 

Tichangicha, China, 26. April. Mif- 
fionäre fagen, die Eingeborenen-Un= 
ruhen feien allem Anjchein nach jet 
vorbei. Auch hat der Gouverneur eine 
Friedensbotſchaft erlaſſen. 

Der Gouverneur ſchätzt den ange— 
richteten geldlichen Schaden auf 2 Mil— 
lionen Dollars. | 

— — — 


Inland. 


Tefegrapfifche Depefchen. 
| 


Bom Kongrek. 

MWafhington, D. K., 26. April. Der 
Senatsausfhuh für Gerichtsmefen 
hat beichloflen, die Methoden des „drit- 
ten Grades”, beim hochnothpeinlichen 
Derbör von Perfonen, die eines ſchwe— 
ren Vergehens angeklagt jind — Me: 
thoden, die zum Theil auf YFolterung 
binauslaufen — gründlich zu unters 
fuchen; desgleichen die Gepflogenbeit, 
Leute zur Ueberwachung von Geſchwo— 
renen anzuſtellen. 

Waſhington, D. K. 26. April. Nach 
einer Konferenz zwiſchen den republika⸗ 
niſchen Führern von Michigan im 
Kongreß, wurde bekannt gegeben, daß 
Senator Burrows ſich nicht vom 
Senatswetitbewerb zurückziehen wird. 
Bei den Septembervorwahlen werden 
er und Abg. Townſend Kandidaten 
ſein und beim Ergebniß dieſer Wahl 
beharren. 

Waſhington, D. K., 26. April. Dol- 
liver bekämpfte im Senat Theile der 
Eiſenbahnvorlage lebhaft. Er geſtand 
zu, daß er ein Vorurtheil gegen die 
Borlage habe, und bejonders dagegen, 
fie zu einer Parteimaßnahme zu ma— 
hen. E3 ftehen noch mehr Reben von 
„Snjurgenten“ auf dem Programm. 

Noch viel heißer aber befämpfte 
Sen. Clapp die Vorlage. Er gratu: 
lirte den Gegnern derjelben dazu, daß 
fie befferen Fortjchritt machten, als e& 
anfänglich gefchienen habe, und mies 
den Gedanten, die Unterjtügung biefer 
Vorlage zu einem Prüfjtein republifa- 
nifcher Parteitreue zu machen, mei 
bon jih. Man babe — fügte er hinzu 
— ohnebin diefes Gebot fehon miß- 
achtet, indem man die Vorlage in eini- 
gen wichtigen Buntten amendirte. Die 
republifanifche Partei fei fo lange er: 
folgreich gemwejen, wie fie dem Berlan- 
oen des Belfes entfprocdhen habe, daß 
TFührerfchaft. wirklih den Willen ber 
Partei repräfentire, und fie follte fich 
mwieber daran halten, — Tonft märe alle 


Ausliht auf Harmonie bapin, , 


Hr. Clapp machte auch Anjpielun- 


gen auf die Führerfchaft in der demo- 

fratifhen Partei und murde dabei 

durch eine Frage des demofratifchen 

Senator Stone über die republifani- 

che Führerfchaft der legten paar Jah— 

re unterbrochen. 

Sen. Aldrich verfuchte, auf Diele 
Frage zu ermwibern; aber Clapp mei- 
gerte fich, ihm das Wort abzutreten. 
Diefe Weigerung gefiel dem Miffou- 
tier, welcher noch bemerkte, Hr. Ald- 
rich fönne fich die Antwort felber ge= 
ben. 

Der Senat vermies die, bon feinem 
Juſtizausſchuß einberichtete Refolution 
bezüglich einer Unterfuchung der An- 
wendung bes „britien Grades“ feitens 
der Bolizei, bei hbochnothpeinlichen 
Verbören, weiterhin an den Ausschuß 
für beiläufige Ausgaben. 

Etwas tröftlidher! 

Ein Wetterberiht von Mihigan. — für 
Baumobit fogut wie fein Schaden er 
wartet. — Aber font noch viele fhlimme 
Nachrichten! 

South Haven, Mich., 26. April. 
Wenn das Wetter keine plötzliche Ver— 
änderung erfährt, ſo wird der Schaden 
der „kalten Welle“ vom Freitag und 
Samſtag für das Obſt nicht ſo groß 
ſein, wie man erſt befürchtet hatte. So 
verſichern die hervorragendſten Obſt— 
bauer dieſer Gegend. Anhaltend küh— 
les Wetter — erklären ſie — wird die 
Erholung der Knoſpen begünſtigen. 
Der Präſident der Pomologiſchen Ge— 
ſellſchaft, Joſeph Kelly, ſagt, es werde 
reichlich Obſt zu annehmbaren, wenn 
auch nicht niedrigen Preiſen geben; ja, 
es werde vollſtändig ſoviel Baumobſt 
geerntet werden, wie man erwartet 
hatte, ehe die Kälte kam. Das Klein— 
obſt habe allerdings mehr gelitten. 

Little Rock, Ark. 26. April. In al— 
len Theilen des Staates Arkanſas iſt 
das Obſt furchtbar geſchädigt, die 
Frühbaumwolle iſt ertödtet, die jungen 
Gemüſe und das Welſchkorn ſind er— 
froren, und die Beerenernte iſt theil— 
weiſe zerſtört. 

Der Baumwollſamen erreichte heute 
die höchſten Preiſe, die je hier zu ver— 
zeichnen waren, nämlich 875 bis zu 
8150 pro Tonne. 

Atlanta, Georgia, 26. April. Wolki— 
ges Wetter geſtern Nacht rettete Geor— 
gia vor einem ertödtenden Froſt, wie 
er bereits befürchtet worden war und 
ohne die Wolken unfehlbar eingetreten 
wäre. 

Es iſt anhaltend kalt; das Thermo— 
meter ſteht auf etwa 40 Grad. 

Albany, Ga., 26. April. Viele Me— 
lonen-⸗, reſp. „Canteloupe“-Bauer im 
ſüdweſtlichen Georgia ließen geſtern 
Nacht um ihre Felder herum eine An— 
zahl Feuer brennen, um die Wirkun— 
gen des Froſtes möglichſt abzuwenden. 
Tauſende von Acres Canteloupe— 
Pflanzen ſtehen in voller Blüthe! 

New Orleans, 26. April. Die er— 
ſten Berichte über den Kälteſchaden an 
der Baumwolle in Rouifiana und Mif- 
ſiſſippi waren nicht nur nicht übertrie— 
ben, ſondern es ſteht noch ſchlimmer, 
als es anfänglich ſchien! Man ſchätzt 
den durchſchnittlichen 
Schaden auf 50 Prozent, — an vielen 
Plätzen aber iſt Alles verloren. 

Viele Pflanzer ſtehen vor der Noth— 
wendigkeit, neu zu ſäen, und dabei 
mangelt es auch noch an Samen! 

(Dagegen iſt in Texas der Schaden 
an der Baumwolle nicht ſo groß.) 

New York, 26. April. Während 
eines heftigen Gewitterſturmes, welcher 
heute früh New York und die Umge— 
gend weithin heimſuchte, wurde das 
große Zelt, das die Menagerie eines 
Zirkus in Jerſey City enthielt, um— 
geweht. 

Dabei wurde ein Mann getödtet, 
ein zweiter tödtlich, und ein dritter 
ſchlimm verletzt. Das geſcha) infolge 
Umſchlagens eines Zirkuswagens, in 
welchem die Leute ſchliefen. Glück— 
licherweiſe waren die großen Beſtien 
noch / nicht aus dem Winterquartier 
weggebracht. Keine derſelben brach 
aus; ihre ſtarken Käfige widerſtanden 
dem Sturm. 


Der vielverklagte Ex⸗Kupferkönig. 


New York, 26. April. Von den 14 
Klagen, die gegen F. Auguſtus Heinze, 
den ehemaligen Präſidenten der „Mer— 
cantile National Bank“ von NewYork, 
wegen Unterſchlagung von Fonds der 
Bank vorlagen, wurden ſieben von 
Richter Houghton im Bundesgericht 
dahier geſtern glücklich niedergeſchla— 
gen. Die weiteren ſieben Klagen ge— 
gen Heinze werden vom Gericht auf— 
recht erhalten. 


Falſche Goldſtücke! 


San Antonio, Tex., 26. April. Ge⸗ 
heimdienſtagenten dahier ſind in den 
Beſitz einer beträchtlichen Anzahl 
nachgemachter 55-Goldſtücke der Ver. 
Staaten gekommen, von denen man 
glaubt, daß fie in Merifo angefertigt 
morbden find. 

In gewiſſen Theilen Merikos ift 
diefes Falfchgeld dvermahen verbreitet, 
daß Hotelbejiger gar feine Goldftüde 
mehr in Zahlung nehmen wollen! 


Waldbrand Durh Meteor! 


El Palo, Ter., 26. April. Aus der 
mexikaniſchen Gebirgswelt in der Nach— 
barſchaft der Mormonenkolonien, ſüd— 
lich von hier, kommt die Kunde vom 
Niederfallen eines rieſigen Meteors. 
Daſſelbe platzte, und die Trümmer 
ſchoſſen nach allen Richtungen aus— 
einander, — und mehrere der noch glü— 
ar Stüde verurfadten einenWald- 


Ghicago, Dienftag, den 26. April 1910.—5 Uhr: Ausgabe 


Friedenstempel eröffnet! 


Das neue Heim des Büros der Amerifa- 
nifhen Republifen. 

Wafhington, D. K., 26. April. Das 
fchöne neue $1,000,000-Heim des \n= 
ternationalen Büros der Amerifani- 
chen Republifen wurde heute, in Ge- 
genmwart einer gewählten Gejelichaft, 
formell geweiht. 

Präfident Taft, Carnegie, Root und 
andere hervorragende Perfönlichkeiten, 
darunter auch Vertreter aller füdlichen 
Republifen, nahmen an der Feier af- 
tiven Theil. 

Gerade vor 2 Jahren hatte Präfi- 
dent Roofevelt den Grundjtein zu die- 
fem Gebäude gelegt, welches Senator 
Root in feiner Rede ein „Kapitol in 
der Haupttabt der Vereinigten Staa 
ten aller ameritanifchen Nationen“ 
nannte, 

Andrew Carnegie bezeichnete da= 
mal3 in feiner Rede den Bau alß ei- 
nen „Tempel des Friedens, ded Han 
delö und der Freundfchaft”. 

Die heutige Zeremonien waren eben= 
jo eindrudspoll, wie diejenigen bei ber 
Orundfteinlegung. 

Präfident ITaft erklärte die heutige 
Feier für das michtigfte internatio- 
nale Ereianiß, meldes Wafhington 
feit vielen Jahren gqejehen. 

Das Teft zerfiel in zwei Theile: Am 
Nachmittag fanden die Zeremonien in 
Verbindung mit der formellen Weihe 
ftatt, und wurden die Reden gehalten. 
Am Abend wohnten alle Haupttheil- 
nehmer einem Empfang zu Ehren bon 
Hrn. und Frau Carnegie ftatt. Denn 
bon Hrn. Carnegie war die dee ur- 
fprünglich ausgegangen und finanzirt. 

Hr. Knox, ala Staatzjetretär und 
Vorfitender des Direftoriumd des 
internationalen Büros der Amerika 
nifchen Republiten, hielt heute bie for- 
melle Gröffnungsrede. Dann folgte 
eine Ansprache des Direktor John 
Barrett. Darauf fprah Sen. Root, 
melcher zur Zeit, ala Hr. Carnegie den 
Bauplan fahte, Staatsfefretär mar, 
und ihm antwortete, im Namen des 
diplomatifhen Korps der Lateinifch- 
Amerikaniſchen Republiten, der meri- 
fanifche Botjchafter Sehior Don Fran- 
zisfo Leon de la Barra. H. Carnegie 
felber hielt dann eine feiner charakteri= 
ſtiſchen Friedensreden. 

Es wurden Glückwunſchdepeſchen 
bon den Präfidenten der Lateinifch- 
Amerikaniſchen Republiken verleſen. 
Präſident Taft ſprach etwa eine halbe 
Stunde lang. 

Hr. Taft und Hr. Carnegie pflanz- 
ten gemeinfchaftlic einen yriedens- 
baum im Hof des Gebäudes (für das 
Hr. Carnegie $750,000 geftiftet hatte). 


Dampfer vermißt. 


Nem Drleand, 26. April. Der 
Dampfer „Morcote* wird am Golf 
bermißt, und man begt fchmere Be- 
fürchtungen hinſichtlich des Schickſals 
von 16 Perſonen, welche Samſtag 
früh auf ihm abgefahren waren. Dieſe 
Paſſagiere waren Gäſte von Frau 
Albert Gerdes, einer hervorragenden 
Dame der Geſellſchaftswelt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen 

New York: Sa Bretagne von Havre; Kroonland 
von Antwerpen; Cedric bon Liverpool; Cftonia von 
Libau 

Neapel: America und Romanic von New York. 

Ghriftianfand: Hellig Dlav von New York. 

Antwerpen: Vaderland bon Nem 2 

Große, von New 


Gherbourg: Kaifer Wilhelm der 
Xort nah Bremen. 
Liverpool: Lufitania von New Yerk. 
Abnenannen. 
New York: Kronprinzeffin Bäztlie nah Bremen; 
Noordam nah Rotterdam; Re dD’Atalia nah Genua. 


Fiume: Carpathia nach New Vort, 
Palermo: Neckar nach New NVork. 


Lokalbericht. 


Liebevoller Sauspater. 


Seine frau wurde heute dur Scheidung 
von ihm befreit. 

Yrau Grace Riymann, 24 N. San» 
gamon Str., erzählte heute zur Be: 
gründung ihres Scheidungsgeſuchs 
Richter Chetlain, daß ihr Mann faſt 
immer getrunken und ſich um ſie und 
die beiden Kinder wenig gekümmert 
hätte. Sie hätten wöchentlich nur drei 
Mahlzeiten gehabt, und auch die nur, 
wenn ſie zu ihren oder ſeinen Ange— 
hörigen gegangen ſeien. Am Weih— 
nachtsabend hätte ſie die Kinder hung— 
rig zu Bett bringen müſſen, und als 
ſie ihren Mann erinnert, daß morgen 
Weihnachten und nichts für die Kinder 
da ſei, hätte er geantwortet, er wiſſe 
nicht, was da zu thun ſei, es ſei ihm 
auch gleichgiltig. Die Frau, die über 
zwölf Jahre mit Ritzmann verheira—⸗ 
a mar, erhielt die Scheidung bemil- 
igt. 


Sind entfommen. 


Der Nachtwächter Walter Polefe- 
twicz gab heute früh auf zwei muth- 
maßliche Einbrecher, die fi in ver- 
dächtiger Weile in der Hinter jeinem 
Haufe Nr. 1239 W. 14. Straße ge- 
legenen Gafje zu Schaffen machten, aber 
bei jeinem Nahen Reifaus nahmen, 
mehrere Schüffe ab. Er glaubt aud), 
einen der Augreißer getroffen zu ha= 
ben. Die Kerle find indeß entfommen 
und haben fich biäher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

— — — — 


Angeblicher Betrug. 


Erneſt Normann hat im Superior⸗ 
gericht eine Nachprüfung der ſeiner 
Frau, Jennie, gewährten Scheidung 
beantragt, indem er behauptet, Richter 
Ball ſei durch meineidige Zeugen ge⸗— 
täuſcht worden. 


—— — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— — — —— — — ————— — — — — — — 


Geht ſtrafrechtlich vor. 


Staatsanwalt auf die angeblichen Krumm⸗ 
beiten aufmerffam gemacht. 

Staatsanwalt €. W. Wayman ift 
nunmehr amtlich auf die angeblichen 
Krummbeiten und Durchftechereien 
aufmerfjam gemacht, durch melche An- 
gejtellte der Jlinois Central R. R. Eo. 
im Bunde mit verjchiedenen Fabrifan- 
ten und Lieferanten die genannte 
Eifenbahngefelfchaft um Hunbderttaus 
fen betrogen haben follen. Herr Way: 
man bat jich zur Prüfung des geſam— 
melten Bemweismaterial3 bereit erklärt. 
Sn der Verwaltung der Jllinois Cen- 
tralbahn find durch die Anklagen und 
Verdächtigungen, zu denen es in Ver— 
bindung mit dieſer Sache gekommen iſt, 
die Bande der Disziplin in verderbli— 
cher Weiſe gelockert worden. Zahlreiche 
hochgeſtellte Betriebsbeamte haben die 
Dienſte der Geſellſchaft verlaſſen, an— 
geblich, weil ſie keine Luſt haben, ſich 
dem Verdacht auszuſetzen, daß ſie auch 
mit jenen krummen Machenſchaften zu 
thun gehabt; viele, die ihre Stellun— 
gen bisher noch ausfüllen, ſehen ſich 
unter der Hand nach anderen Plätzen 
um. Dazu kommt noch die Feindſelig— 
keit, welche im Perſonal zwiſchen An— 
hängern des früheren Präſidenten, 
Stuyveſant Fiſh, und denen des jetzi— 
gen Präſidenten, J. T. Harahan, 
herrſcht. Seitdem Herr Fiſh aus der 
Leitung der Bahn verdrängt wurde, 
haben die nachgenannten früheren Be— 
amten der „J. C.“ den Dienſt bei dieſer 
aufgegeben: 

J. G. Rawn, Vizepräſident — jetzt 
Präſident der Monon-Bahn; Frank 
B. Harriman, Betriebsleiter — im 
Begriff, einen wichtigen Poſten bei der 
Canadian Pacific Bahn anzunehmen; 
Wm. Ranſhaw, Maſchinenmeiſter — 
jetzt Mitinhaber einer Eiſenbahnwa— 
genfabrik; John Neufer, Maſchinen— 
meiſter — jetzt in ähnlicher Stellung 
bei der Great Weſtern Bahn; Joſeph 
Becker, früher Hilfsmaſchinenmeiſter — 
jetzt Vizepräſident der Chicago Car 
Heating Co; C. R. Powell, Chef der 
Wageninſpektion; H. A. Sims, Chef 
der Wageninſpektion — jetzt bei der 
Memphis Car Co.; Bert Clemens, Ge— 
neralagent; O. S. Keith, Leiter des 
Transportweſens. 

— — — — 
Unangenehmes Erlebniß. 


Zornige Gattin fuhr angeblich Frau M. 
Drees in die Haare. 


Frau Mathilde Drees von LaCroſſe, 
Wis., berichtete heute vor Richter Win— 
des im Kreisgericht von einem un— 
angenehmen Zuſammentreffen mit 
Frau Mildred Deniſon, 3436 Weſt 
Chicago Ave., die ihren Mann Samuels 
auf Scheidung verklagt hat. Deniſon 
war früher Stenograph der Staats— 
anwaltſchaft. Frau Drees, eine ge— 
ſchiedene Frau, wird von Frau Deni— 
ſon für die Zerſtörung ihres ehelichen 
Glücks verantwortlich gehalten. Sie 
trat heute als Zeugin für Deniſon auf, 
der die Klage ſeiner Frau mit einer 
Gegenklage beantwortet hat und ihr 
grauſame Behandlung vorwirft. 

Frau Drees bezeugte, ſie ſei eines 
Tages im letzten Oktober auf Ver— 
abredung mit Deniſon an einer Hoch— 
bahnſtation zuſammengetroffen, um 
Frau Deniſon zu treffen, weil ſie ge— 
hört gehabt, daß die Letztere ſie im 
Verdacht ſträflicher Beziehungen zu 
ihrem Manne hätte. Sie hätte ſich bei 
Frau Deniſon rechtfertigen wollen. 
An Kedzie und Hamlin Ave. habe Frau 
Deniſon ſich auch zu ihnen geſellt, mit 
ihrem Mann geſprochen und dann ſie 
mit Schimpfwörtern belegt. Die 
Zeugin hätte ſich zum Gehen gewendet, 
als Frau Deniſon ihr gefolgt ſei und 
ſie mit einem Knüppel auf's Auge ge— 
ſchlagen habe. Sie kenne Deniſon, 
weil ſie ſeine Stenogramme öfter für 
ihn abgetivpt hätte, und nur bei ſol— 
chen geſchäftlichen Gelegenheiten ſei ſie 
mit ihm zuſammen geweſen. 

—- 1.9 — 
Bekannten ſich ſchuldig. 


Die Chicago Telephone Co. erzielte 
heute im Gerichtshof Stadtrichter 
Scovels die erſte Verurtheilung wegen 
Verletzung der ſtädtiſchen Ordinanz 
vom 26. Oktober 1909, die Manipu— 
lationen mit Telephonen, um koſtenlos 
einen Anſchluß zu erlangen, verbietet. 
©ie fieht Geldftrafen von $5 bis 8100 
por. Dr. D. €. Wald, Nr. 5225 N. 
Clark Straße, und feine Aufmärterin 
Anna Anderfon wurden zu einer Geld- 
ftrafe von $25 und Tragung der Ko- 
ften verurtheilt. Sie befannten fi 
durh ihren Anwalt William Roth- 
mann fchuldig. Die Telephon-Gefell» 
Tchaft hatte die Beobahtung gemadıt, 
daß das Telephon Dr. Walds jeden 
Abend verfchiedene Male benupt 
wurde, daß aber, wenn ber Kolleftor 
die Sammelbüchfe öffnete, fi nur iwe= 
nige Nidel vorfanden. 


* Der T5jahrige John Neil, der am 
19. März vor feiner Wohnung Nr.846 
Sherivan Road ausglitt, fiel und ei- 
nen Hüftenbruch erlitt, ift Heute im 
Alerianer-Hofpital geftorben. Er war 
ber Vater des Sekretär der O’Meara- 
Bere Company, Nr. 168 Wabafh 

De. 


* Der 49 ahre alte, als Holz» 
arbeiter in Dienften der Pullman Eo. 
ftehende Kohn Schart, 11,431 Watt 
Une., beging heute in feinem Schlaf- 
zimmer GSelbftmord dur Einathmen 
bon Leuchtgas. Der Mann fol in der 


legten ‚Zeit ftark getrunfen haben, 


Die Schankfcheinordinan;. 


Berbindete Vereine werden verju- 
hen, ihre Aenderung durchzujegen. 


Planen Auftlärungstampagne. 


Stadtväter follen iiber die Gründe für die 
nöthig werdende Aenderung unterric> 
tet werden. — Kandidaten für das 
Schatmeifteramt. 


Ein Aufflärungsfeldzug mird von 
den Verbündeten Vereinen für örtliche 
Gelbitregierung in den nädhjten Tagen 
unter den Mitgliedern des Stadtratbs 
begonnen werden, um fie von der 
Nothivendigteit einer Abänderung der 
Schanfjcheinordinang zu überzeugen, 
melche infolge der Entfcheidung des 
Binnenfteuerfommiffärs Cabell nöthig 
geworden ift. In welcher Weiſe Dies 
gejchehen wird, jteht noch nicht feit. 
VBorausfichtlic wird ein Aundfchrei- 
ben an die Aldermen ausgefandt mer- 
den, in dem die Gründe für die Aende- 
rung eingehend dargelegt worden. Ein 
Siebenerausfchuß des Ausfchuffes für 
politifche Ihätigkeit der Verbündeten 
Vereine wird in der Zmifchenzeit ein 
Amendement zur Schanffcheinordinang 
entwerfen. Wann er im Gtadtrath 
eingebracht werben wird, ift noch nicht 
bejtimmt, jedenfall3 aber wird in der 
Gitung am Montag no nichts ge- 
Ichehen. Ald. Germaf, der Wortführer 
ded Verbandes im Stadtrath, befindet 
fi gegenwärtig in Kolorado. E38 tft 
fraglich, ob er bi3 zum Montag wieder 
in Chicago eintreffen wird. 

Ei feiter Plan für die Abänderung 
der Schankfehein-Ordinang, um fie 
mit den Anforderungen des Binnen- 
fteueramt3 in Einklang zu bringen, 
ohne die einzelnen Vereinigungen zu 
zwingen. Bundes-Lizenſen zu löſen, iſt 
noch nicht entworfen. Von verſchiedenen 
Seiten wird vorgeſchlagen, die Ordi— 
nanz dahin abzuändern, daß der 
Schankſchein für die Abhaltung von 
Vereins-Feſtlichkeiten, verbunden mit 
Ausſchank geiſtiger Getränke, an den 
Beſitzer der Halle, der im Beſitz einer 
Bundeslizens iſt, ausgeſtellt werde. 
Dies würde eine Aenderung der Be— 
ſtimmung, daß nicht mehr als ſechs 
Schankſcheine im Laufe des Jahres an 
eine beſtimmte Partei ausgeſtellt wer— 
gen ſollen, nöthig machen, da zahlreiche 
Hallenbeſitzer Dutzende von Schank— 
ſcheinen brauchen würden. Außerdem 
müßte der erſte Abſchnitt der Maßregel 
abgeändert werden, der vorſchreibt, daß 
Schankſcheine nur an geſellige, erziehe— 
riſche oder wohlthätige Vereinigungen 
ausgegeben werden ſollen, die nachwei— 
ſen können, daß ſie in gutem Glauben 
organiſirt ſind und ſich eines guten 
Rufes erfreuen. Stadtväter, die den 
Beſtrebungen der Verbündeten Vereine 
freundlich gegenüberſtehen und dem 
Verband ſelbſt angehören, verhehlten 
heute nicht, daß eine derartige Aende— 
rung eine völlige Umgeſtaltung der 
Schankſchein-Ordinanz nöthig machen 
und daß es ſchwer ſein würde, von 
jedem Beſitzer einer Halle dieſelben 
Garantien dafür, daß es auf den ver— 
anſtalteten Feſtlichkeiten anſtändig zu— 
gehen werde, zu erlangen wie von ei— 
nem Verein, der ſich eines guten Rufs 
erfreue und eiferſüchtig dieſen Ruf zu 
erhalten ſuche. 

Kandidaten für Staatsſchatz meiſteramt. 


Nur zwei Staatsämter, das des 
Staatsſchatzmeiſters und das des Su— 
perintendenten für öffentlichen Unter— 
richt, ſind im kommenden Herbſt zu be— 
ſetzen. Während man von Kandidaten 
für letzteres Amt in politiſchen Kreiſen 
noch nichts gehört hat, iſt für erſteres 
bereits eine ganze Anzahl Bewerber im 
Feld. Abgeſehen von der größeren Be— 
ſoldung wird es in politiſchen Kreiſen 
gewöhnlich als eine Vorſtufe für das 
Gouverneursamt betrachten und Be— 
werber, die Abſichten auf das höchſte 
Amt im Staat haben, ſind gewöhnlich 
nicht abgeneigt, durch eine Kandidatur 
für das Amt feſtzuſtellen, wie die Be— 
völkerung des Staates über ſie denkt. 
In dieſem Sinne war die Kandidatur 
des gegenwärtigen Schatzmeiſters An— 
dreas Ruſſell von Morgan Counthy 
aufzufaſſen, der ſchon ſeit Jahren Ab— 
ſichten auf das Gouverneursamt hat, 
und in dieſem Sinne wird auch die 
Kandidatur von Frank L. Smith von 
Diiaht, Livingfton County, betrachtet, 
ber fich im Herbft um die republifani= 
che Nomination bewerben wird. Außer 
ihm ift al Kandidat noch der Bankier 
Kohn Hamilton von Hoopeiton, frühe- 
ter Bräfivent der ftaatlichen Bantiers- 
bereinigung, im Feld. Auch Smith ift 
ein Bankier. Er ift allerding3 mehr ala 
Politiker befannt und gehört zu ben 
ftrammften Anhängern Senator Eul- 
lom3, dem er die Stellung al3 Bin- 
nenjteuereinnehmer für denSpringfiel- 
ber Bezirk verdantt. 


Auch auf demofratifcher Seite find 


zwei Kandidaten im Tyelde, beide Bans 


kiers. Jadfon Pierce von QDuincy, 
einer der einflußreichiten und ans 
in Adams 


gefehenften Männer 
als Kandidat 


County, iſt jetzt 
des Sullivan'ſchen Flügels der 
Partei anzuſehen. Ihm wird vor—⸗ 
ausſichtlich Millard F. Dunlap von 
—— ein intimer Freund Wil⸗ 

Jennings Bryans, als Kandidat 


der Sullivan feindfichen Elemente ge= 


genüberjtehen. 
Gonverneur ordnet Sonderwahl an. 


Gouverneur Deneen orbnete geftern 
eine Sonderwahl auf Dienftag, den 8. 
November, an, behuf3 Ermählung von 
Nachfolgern für Kreisrichter George U. 
Carpenter und Guperiorrichter Wil: 
lard M. MeEmwen. Richter MeE&men 
legte feine Stellung nieder, um fich der 
Unmaltspraris zu widmen, mährend 
Richter Carpenter zum Bundesrichter 
ernannt murbe. 

Dem Staatsoberhaupt ift dag Rüd- 
teittsgefuh Ald. Anton %. Cermafs 
als Mitglied des Unterhaufes der Le- 
gislatur zugegangen. ld. Cermat 
hatte vor feiner Wahl angekündigt, daß 
er feine Stellung niederlegen werde. 


Richter legt County trosten. 


Nachrichten aus Carrollton, Greene 
County, zufolge hat Richter Henfhar 
entjchieden, dah die Abitimmung über 
die Schanffrage in Bluffdale Tomn- 
ſhip am 5. April ungefeglich war, da 
für die Abitimmung über die Zula]- 
fung von Wirthfchaften ein bejonderer 
Stimmzettel vorhanden war, während 
die Frage auf dem regulären Stimme 
zettel Hätte Aufnahme finden follen. 
Die liberalen Elemente hatten mit 5 
Stimmen Mehrheit gejiegt. Die Ent- 
fheidung legt Greene County völlig 
„trocken“, Bluffdale Townſhip war 
die einzige Oaſe in der Wüſte. 

Traktiren verboten. 


Mit 8 gegen 7 Stimmen lehnte 
Nachrichten aus Nodford zufolae der 
Stabtrath geftern die Ordinanz, die 
Schaffung einer ftädtifchenWirthichaft 
porjah, ab. Ein Sonderausfhup hatte 
die Mafregel ausgearbeitet. Die neue 
Schanf - Ordinanz, die einberichtet 
wurde, wird nächite Woche zur Ans 
mendung fommen. Gie verbietet das 
Traktiren. 


Buͤcherreviſion geplant. 


Soll in allen Sportelämtern der County⸗ 
verwaltung vorgenommen werden. 


Auf Betreiben des Präſidenten 
William Buſſe hat der Countyrath in 
ſeine diesjährige Haushalts-Rechnung 
einen Poſten von 815,000 eingeſchaltet 
für die Reviſion der Bücher ſämmt— 
licher Sportelämter. Heute war der 
Finanzausſchuß der Körperſchaft in 
Sitzung, um zu berathſchlagen, wann 
mit der Reviſion begonnen und wem 
ſie übertragen werden ſoll. Ehe man 
Endgiltiges beſchließt, will man über 
verſchiedene Punkte noch ein Rechtsgut— 
achten des Countyanwalts einholen. 
Der Ausſchuß wird am Freitag wieder 
zuſammentreten. 

— — — — 


In väterlicher Obhut. 


Jasper Turnbaugh holt ſeine Tochter 
CLaura nach Haufe. 


Jasper Turnbaugh von Pleaſant 
Hill nahm heute im Frauengefängniß 
an der Harriſon Straße ſeine ſechzehn— 
jährige Tochter Laura in Empfang 
und trat mit ihr die Heimreiſe an. 
Laura Turnbaugh, oder Dolly Smith, 
wie ſie ſich anfänglich nannte, war 
froh, als ſie ihres Vaters an— 
ſichtig wurde, und warf ſich ihm 
weinend in die Arme. Sie war 
vor einigen Tagen nach Chicago 
gekommen und erklärte der Polizei, der 
ſie in die Hände fiel, daß ſie aus Se— 
dalia, Mo., hierhergekommen ſei, um 
die Schinderei auf der Farm loszuwer— 
den. 


Einem Unfall erlegen. 


Die Polizei hat eine Unterſuchung einge— 
leitet. 


Einem am Abend des 23. April an 
S. Aſhland Ave. und W. Erie Straße 
erlittenen Straßenbahnunfall iſt heute 
im St. Marien-Hoſpital der 67jährige 
George N. Collins, Nr. 1636 W. Ohio 
Straße, erlegen. Er wurde in einer 
Privatambulanz nach dem Hoſpital 
geſchafft. Die Hoſpitalverwaltung iſt 
angeblich nicht imſtande, nähere Aus— 
kunft über den Unfall zu geben. Die 
Polizei hat daher eine Unterſuchung 
eingeleitet. Die Leiche befindet ſich 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 1000 W. 
Madiſon Straße. Dort wird auch der 
Daran den üblichen Inqueft abhal- 
en. 


Streit theilweife beendet. 


Verjchiedene Bau = Gemerffchaften, 
darunter die Baufchmiede und Dampf- 
röhrenleger, nahmen heute die Arbeit 
amfRathhaus-Neubau wieder auf. An- 
bere Gemerffchaften aber blieben am 
Streif, da fie erftGemwißheit haben mwol- 
len, ob ihr Proteft gegen die Befchäfti- 
gung von nicht zu Arbeiter-Verbänden 
gehörigen Arbeitern erfolgreich gewefen 
if. W. B. Corley, der Gefchäftsagent 
der Marmorarbeiter, wird heute von 
Nem York zurüdermartet, wo er mit 
der Firma, welche die Marmorarbeiten 
am neuen Rathhaus ausführt, unter- 
handelt hat. 


Da8 Wetter. 


Chicago und Umgegend: Megen oder Schnee heute 
Adend; morgen wahrfheinlih kalt; Mindeftwärme 
in der Nähe des Gefrierpunttes; mäßig ſtarker 
Nordwind. 

Illinois: Drohendes Wetter heute Abend und 
morgen, mit Schnee oder Regen im nördlichen oder 
mittleren Theile. Anhaltend kalt, heute Abend 


toft. 
> nbian: Negenfchauer heute Abend; morgen bes 
mwöltt und iärmer. 

N gan: Wahrſcheinlich Regenſchauer 
beute Abend und morgen. 

Wisfonfin: Drohendes Wetter heute Abend und 
zutage mit Regen oder Schnee im und 
üdfien Theile; andauernd Tall; heute UAbenß 


erreicht 


Die „Abendpost" : 
veröffentliht heute 
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22. Zahrgang— No. 98 


Bei der Arbeit. 


Unterfuhung des Kohlengrabſches 
wird fortgeſetzt. 


Lange Liſte von Zeugen. 


Ald. Merriam und Anwalt Walter & 
Fiſher hatten eine geheime Unterres 
dung ulit Staatsanwalt Wayman. — 
Beweis material gegen MeGovern. 


Nicht alle Zeugen, die auf geſtern in 
Verbindung mit dem angeblichen 
Grabfch bei der Lieferung von Kohlen 
für Die Feuerwehr vor die Grands 
jurn geladen worden waren, find joe 
fort vernommen worden. Die Meifter 
haben fich bis heute gedulden müffen, | 
Auch ift die Zeugenlifte inzwifchen er«' 
beblich verlängert worden. Als erfter: 
Beuge wurde heute HilfsporfteherThos' 
mas U. Cochrane von der Kanzlei der 
TFeuerwehr vernommen, als zmeiter 
Leutnant DBillon vom KLöfchbont! 
„Sraeme Stewart”. 

Die Vernehmung des Zeugen Code 
rane währte ziemlich lange, und man 
nimmt an, daß diefer darüber befragk 
morbden ift, wie es möalich war, daß bes] 
reits bezahlte Kohlen = Rechnungen! 
nochmals haben zur Zahlung einges) 
reiht und unbeanftandet Durchgehem: 
fönnen. Cochrane hat fich nachher über, 
die von ihm gemachten Ausfagen nihb! 
äußern mollen. 

Die Kifte der Zeugen. 


Chef James Horan bon der Feuers 
mehr, der gejtern vergeblich darauf 
wartete, vor die Grandjury gerufen zw 
werben, mar heute Vormittag nicht im 
Kriminalgericht. 3 hieß, er werde im 
Laufe des Nachmittags vernommen 
werben. 

Außer Herrn Horan ftehen ala Zeut= 
gen auf der Lifte des Hilf3-Staatsane 
malt Thomas X. Marfhall, Herbert. 
E. Fleming, Chef des Unterfuhungss 
perfonald der Merriam-Kommifftong 
Wm. 8. Hart, ein Mitgliev diefes Pers 
fonals, Anwalt von Ya; Chas. Cara 
penter, einer der \nfpeftoren der Mera 
riam-Kommiſſion; Eugene Asbury, ei⸗ 
ner von den Buchführungs-Experten 
der Kommiſſion; Vorſteher JoſephDo⸗ 
noghue von der Feuerwehrkanzlei; Ka—⸗ 
pitäan John E. Haverle vom Löſchboot 


„Alinois“; Kapitän George Baumann , = 


vom Löfhboot „Chicago“; VapitänPa= 

trick Lvons vom Löſchboot „Graeme 

Stewart“; Lt. Patrick Coneen vom 

Löſchboot „Joſeph Medill“; Joſeph 

Harvey und Emil J. Miller, Rech— 

nungs-Reviſoren der Stadtkämmerei, 
Geheime Unterredung. 

Im Laufe des Vormittags ſprachen 
Ald. Merriam und Anwalt Walter 8, 
Fiſher beim Staatsanwalt vor, miß 
dem ſie eine längere Unterredung hin⸗ 


ter verſchloſſenen Thüren hatten. Hert 


Fiſher kam zuerſt aus dem Büro des 
Staatsanwalts. Gefragt, ob er un 
Ald. Merriam Herrn Wayman etw 
Vorhaltungen gemacht hätten wege 
ſeiner (in der „Abendpoſt“ geſtern be 
richteten) abſprechenden Aeußerunge 
über die Methoden der Merriam-Kom 
miſſion, ſtellte Herr Fiſher das lachen 
in Abrede. Die Unterredung mit dem 
Staatsanwalt hätte ſich, ſagte er, na⸗ 
türlich um den Kohlengrabſch gedreh 
Weiteres darüber bekannt zu geben, | 
weder nöthig noch rathſam. 


das befte Einvernehmen. herrfche. 
ließ durchbliden, daß er Ald. Merria 


fich fogar empfehlen würde, wenn bie 
Merriam » Kommiffion ihre Sigungem ° 
durchmeg unter Ausichluß der Deffente] ° 
lichkeit abhielte. Darauf haben aber! 
wie es jcheint, die Herren Merria 
und Filher fich nicht einlaffen mollens 
Die Grandjury hatte, ehe fie fi 
heute Vormittag der Kohlengrabf 
unterfuhhung mieder zumanbte, berei 
25 Routinefälle erledigt. Um 12 Uber 
ließ fie in der Grabjch = Unterfudhun 
wieder eine Baufe eintreten, um Yen 
gen in Bezug auf die am 13. Deze 2 
ber gefchehene Ermordung des Morri 
Greenberg zu vernehmen. rau Fann 7 
Greenberg, die Wittme des Getödteteng 
fiel bei ihrer Vernehmeung in O 
macht. 
Beweismaterial beim Fuder. — 
25 Kiften Konfret wurden heute ing * 
Kriminalgerichts = Gebäude abgelien 7 
fert und auf Weifung des Staatdane: ° 
malts forgfältig unter Verfchluß ger 
than. &3 tft dag nämlich ein Theil del ° 


Bemweißmaterials gegen Mc&overn 2 


Genoffen, mweldes die Staatsanvalle ” 
Thaft dem Mbjchnitt „N“ ve $ 
Schwemm-Tunneld unter der Lang 7 
rence Ave. entnehmen läßt. er 
—1+)01  —o RR 
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(12. Fortfegung.) 

Seiner Sprühregen billlte daB Yeft- 

ft ——— dem heiligen Köln in ein 

wenig feiertägliches Gewand. 

* be was ber Himmel jünbdigte, be- 
eilten fi die Menfchen gutzumadıen. 
# fieberhafter Eile wurde gearbeitet, 

" Sirlanden wurden gezogen, Fahnen ge- 
" Bibt, ganze Mauern mil friſchem Tan⸗ 
nmengrün geihmüdt. Und überall, mo 
"wa los war, ftanden Menjchen, die 
Palm und fi an dem freuten, mas 

en wurde. 

Keiner ſchaute zu dem grauen Him—⸗ 
Ener auf, feinen fiimmerte da8 endlofe 
e Geriejel, den Arbeitenden nicht und 
Eau nicht den Gaffenden. Auf allen 
Seſichtern war Sonnenſchein, Witze 

— en hin und her, und der rheiniſche 
rohſinn triumphirte über die ſchlechte 
des Himmels. Wurde der Regen 

aber mal flärfer und bie hellgrauen 

Bolten Dunfler, dann drohte der eine 

= ober ber andere mit der yauft nach oben 
© und rief: „Sei doc nit fo ungemöth- 

On! Mart nur, morge habe mer 
| E Rehtermetiert 
E Frau MWiderath, wenn fie e8 auch 

mod fo eilig hatte, mußte alles begut- 

- sahen, was auf ihrem Mege lag, und 

Bas war jehr viel. ©o jtand fie jegt 
J S Dom und bejah fich die gewaltigen 
© Shürme, um die der feuchte Oftober- 
mebel zog, al3 wolle er ihnen biß mor- 

ie Zarntappe aufjegen. Jm Arm 
= fie allerlei Pädchen, und bei dem 
mporftarren bemerkte fie nicht, ba 
— eine ihr entglitt und auf das 
laſter fiel. Eilig nahm ſie ihren 

g wieder auf. 

Frau Wickerath!“ rief es hinter ihr 

* „Sie verlieren Ihre Zung!“ 

„Dat mär doch jchad für Köln!“ er- 

wiberte ſie ſchlagfertig und erblickte im 
Umdrehen Herrn Tewalt, der das 
Papier mit den rothen Schei⸗ 
ben vorſichtig aufhob. 

„Da wär noch mal gut gegangen. 
Warum müffen Sie fi denn mit fo 
‚Biel Pädchen jchleppen ?!“ 

„3a, lieber Mann, wenn da Mäd- 
Silben bie Betten für die zahlreiche Ein- 
; -qQuartierung zu richten hat und eine 
* Aushilfe nicht für Geld und gute Worte 
£ haben ift, dann muß man fich jelber 

e Nahrung ins Haus holen. Die Leut 
= #ind ja heil verrüct in diefen Tagen. 
Reiner fann einem was jchiden, e& ift 
mur gut, daß ich Betten genug habe 
für all meine Gäjte, denn jonft müßte 
A die auch noch auf meinem Budel 
= nad dem Heumarft tragen. Mit wem 
& Ab auf einmal gut Freund bin — es 
Aft nicht zu jagen. Briefe habe ich ge- 
Sriegt, Temwalt, Briefe von Leuten, von 
Denen ich nur noch meih, daf fie die 
- Mafe mitten im Gefiht haben. Und 
babei ift mein Haus gerammelt voll, 
bie ganze neue Freundichaft von Karl 
aus Rüdesheim fommt ber, Alle un— 
> Here Lieferanten vom Rhein und von 
ber Mojel haben angefragt. ee 
- Sie, was ich zulegt geantwortet habe? 
Sm Keller wäre noch Plat, leere Wein: 
= Fäfler wären wie Wiegen, und für einen 
Shoppen fauren Mojel wäre ich au 
moch zu haben. Aber das Quartier 
Schien ihnen nicht zu gefallen — es hat 
Zeiner darauf geantwortet. Das ſage 
ich Ihnen aber, Tewalt, kommt mir fo 
’n Sotterbübchen doch noch unangemel- 
bet auf den Hale, jo muß er mir 
* Berunter, er mag wollen oder nicht!“ 

„Glauben Sie, uns ging e3 anders, 

5 grau Widerath? Saugrob bin ich ih» 
: men gelommen, und eine alte Erbtante, 
mit der ich e8 nicht verderben will, 
[mi ih mit Joſephas Fürſten weg— 

grault. Seiner Durchlaucht dichtete 

ch einen Hofſtaat an vom Kammer— 

herrn und Adjutanten bis zum Mund— 
Ei und Stallfnecht herunter, daß au 


= Fein Maujeloc) für die jehr anfpruche- 


 polle alte Dame übrigblieb.“ 


„Wenn die mühte, daß Sie nur ei- 
© men Grafen haben, _Zemalt, das Uns 
2 glüd wäre da, und Sie hätten nad) ih- 
gem Zode das Nachjehen. Wenn fie 
mun auf gut Glüd angereift füme und 
mit Ihrem Maufeloch einverſtanden 
wäre?“ 
„Dann jchide ich ihr meine Joſepha 
f den Hals, die würde mit ihr fchon 
tig werden.“ 
„Da kann ich mir denken. Ihre 
tau, Zemwalt, und alte Tanten, nein, 
paßt nicht zufammen. Wie fieht 
He denn im Koftüm aus?“ 
„Bildihön! Wie eine Fürftin, fagt 
& mwnfer Jung, und jeitdem fpreche ich 
© Mur noch in der dritten Perfon mit ihr. 
nn mich in diefen Tagen einer der 
poben Herren einer Anrede würdigt, fo 
= Din ih jhon gut in der Uebung. Und 
= Beau Agnes als Gejhlehterin — — 
2* habe meine Tochter noch nicht 
Mn ihrem Staatstleid gejehen, aber fie 
> Mirb Yhrer Frau nicht viel nachftehen, 
} Be fie fich auch nicht jo ftolz zu geben 


A, Yrau Widerath, der Stolz auf 
— eigene Schönheit kommt unſeren 
auen im gegebenen Augenblick von 
wenn ſie ſich in den Feſtgewän⸗ 


dern in dem Spiegel jehen. Meine 
= gr find fhon aus Rand und 


EU nDie unferen au. Der ‚ung fieht 
ie feinem Koftüm aus wie ein Bild, ich 
F Bi nie was Schöneres. Selbft Voofen 
2 fih den Daniel Geimlich immer 
— Sie ſehen alle drei aus wie 
gstinder, die Maria gibt den un- 
Fexen nichts nach. Gott weiß, von wem 
= die hat!“ 
Das Tarin ich mir denten. Wenn 
E 6 Sie wäre, jo forgte ich beizeiten, 
ab Sie tem Daniel bald aus den 
F ner Zur Aus Kinderfreundihaft 
A heim Liebe geworben, und in 
re e3 ein Unglüd!” 
Woſen es nie zugeben 
an Wickerath ſchwieg eine Weile, 
Bann anttortete fie: „Das glaube ih 
ch, obwohl er fich feine zweite Frau 
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auch nicht auß der Hautefinance ges 


nommen bat.“ 

„Shre Tochter, ift, wenn auch aus 
anderen Kreijen, ‚hm in jeder Be 
ziehung ebenbürtig.“ 

Gewiß, Tewalt. Und doc ift fie 
nicht die richtige Frau für MVoofen, 
Shre Yofepba hätte befjer für ihn ge= 
paßt. Aber e8 war damals mie ein 
Liebesraufch über den Mann gelom= 
men, ber neben der franten Frau feine 
jungen Sabre wie ein Mönch verlebte. 
Da hat es ihm das frifche, junge Blut, 
da3 ihm der Zufall über den Weg lau: | 
fen ließ, angethan. Und was ihn das 
mal3 jo felig gemacht hat, das mill er 
jegt auf einmal mit jeinen Sechzig 
anders haben. Aber das Temperament | 
der Agne3 ift nicht unterzufriegen. 
Gut, daß fie ihren Mann fo lieb hat, 
fonft fönnie diefe ewige Schulmeifterei 
übel ausgehen. Und dann bat fie bie 
Kinder.” 

„Die Kinder? — Sagen Sie lieber: 
ihren Kung! Darüber geht ihr nichts, 
auch nicht der Mann. Und der Daniel 
hängt gerabe fo an der Mutter.” 

„Weil der Daniel neben der Arbeit 
auch die Freude braucht.“ 

„Grad wie Sie, Frau Wickerath. 
Und doch ſind wir bei all der Freud' 
um uns her zu ſo ernſthaften Sachen 
gekommen. Das paßt ſich doch nicht!“ 

„Doch, Tewalt, das paßt ſich ſchon 
für uns Zwei. Sie wiſſen gar nicht, 
wie hoch ich Ihre Freundſchaft zu mei⸗ 
nen Kindern einſchätze. Sie können 
und dürfen reden, wo ich als kluge 
Schwiegermutter doch mal ſchweigen 
muß.“ 

„Was Ihnen oft hölliſch ſauer wer⸗ 
den muß bei Ihrer Zung. Aber für 
dieſe Pein haben die Heiligen da bros 
ben ein Einſehen und erlaſſen Ihnen 
im Fegfeuer ein Jahr um's andere. Ich 
mette, daß Sie auf dieſe Weiſe nach 
Ihrem Tode gleich als ſeliger Engel in 
den Schoß der Gottesmutter kommen.“ 

„Läſtern Sie nicht ſo, Tewalt. Alſo, 
wenn ich mal ſchweigen muß, ſo dürfen 
Ste als Mann zum Mann manch 
Wörtchen ungeſtraft ſagen. Und ich 
hab oft gemerkt, daß Vooſen aus Ihren 
dummen Witzen — — 

„Erlauben Sie, verehrte, ſchweig⸗ 
ſame Schwiegermutter — —“ 

„Ja, aus Ihren dummen Witzen, 
Tewalt, ſich einen richtigen Vers macht. 
Schwer von Begriff iſt er nicht, mein 
Schiviegerfohn. Aber wenn er fich be> 
mußt wird, dab er im Haus Voofen 
fißt — und da3 ift ungefähr dasjelbe, 
al3 wenn ein König feinen Thron ein- 
nimmt — dann fteigt ihm das Blut 
feiner Vorfahren zu Kopf, und er re- 
giert eklig drauf los. Der Daniel aber 
ift mie ein edle Vollblut und mird 
leicht ftätih. Iebt ift er mit feinen 
Gehzehn no ein Schuljung, aber 
wenn der erft in’3 Leben losgelaſſen 
wird, mit dem Ausfehen und der Bes 
gabung, da fann Einem jet fchon 
bange werden. Im Auchhei ijt er bei 
feiner Geburt in die Welt jpaziert, und 
bor dem Nuchhei wird er die Augen 
nicht verfähließen, wenn er erjt im 
freien Leben drin ift. Und es gibt für 
euh Männer leider viel zu viel bom 
Quchbei in der Welt.“ 

„Ste find ja der richtige Bußpredi» 
ger, Frau MWiderath! Was ift Ihnen 
nur heute über die Leber gelaufen? 
Ich kenne Sie gar nicht wieder!” 
fommt dabon, wenn man 
it. Danten Gie 


„Das 
Schmiegermutter 
Xhrem Gott, dab Sie nie ein’ iverden 
iönnen!“ 

„Xerger cehabt im Haus Voofen?” 

„Seien Sie froh, ITemwalt, daß Sie 
nur einen NWReichdunmittelbaren als 
Gaſt haben. Seine Hoheit fpufen auf 
dem Domhof fchon ala Geift herum 
und verbreben die Köpfe. Gut, daf 
er bald in PBerfon erfcheinen wird, da3 
wird die aufgeregten Gemüther bes 
ruhigen.“ 


„Swißco“ that c3! 
Habt Ahr es probirt? 


Swihco erneuert fAnell das Haar 
— gibt ihm feine natürlidje 
Zarbe wieder und be- 
feitigt Ichinn 


Große Probe:-Flafhhe frei 


Echtes Swißeo Haar. 


Das Swißco Haarmittel erzengt poſitiv 
Haar, verhindert Kahllköpfigkeit, beſei⸗ 
tigt das Ausfallen der Haare, grindige 
Kopfhaut, wunde Kopfhaut, Schorff, 
ſprüdes Haar, oder irgend eine andere 
Haar⸗oder Kopfhaut⸗Krankheit und gibt 
grauem Haar ſeine jugendliche Farbe und 
Glanz wieder. 


Wenn Ihr Swiſſco noch nicht probirt habt, 
ſo könnt Ihr eine große Probeflaſche frei er⸗ 
halten wenn Ihr 10c an bie Swißes Hair Re— 
meby Go, 2035 ®. D. Square, Cincinnati, 
Dbie, einichidt. 


Swiß t ® 
50c —* nee en in Wpotheler zu 


Zum 2erlauf Kuh en in Chicago bon 
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„Was war denn?“ 

„Die Agnes ging mit didverweinten 
Augen herum, das fann man als Mut- 
ter nicht gut vertragen. Er wird ihr 
wohl mieder Anjtandaftunde gegeben 
| und ihr Frau Kofepha vorgehalten 
haben. Nicht? für ungut, Temalt, 
| aber das fann fie in den Tod nicht 
leiden.“ 

„Das ift zu verjtehen, Frau Wides 
raih und auch, daß Sie als Prediger 
in der Wüſte durch die Feſtſtraßen 
wandern. Eine Schwiegermutter in 
Zorn, Gott behüte einen in Gnaden, 
da geb' ich Ferſengeld. Und wenn Sie 
Frau Agnes ſehen, ſo ſagen Sie ihr 
von mir, ſie ſolle ſich nur recht ſchön 
machen, eine Hoheit ſei auch nur ein 
Mann wie andere Männer, und eine 
ſchöne Frau ſei auch für einen hohen 
Herrn eine Augenweide. Im übrigen 
ſolle ſie ſchwatzen, wie ihr der Schna⸗ 
bel gewachſen ſei.“ 

Frau Wickerath ſtand vor ihrer 
Hausthür und holte den Schlüſſel aus 
der Taſche. Sie machte es Frau Sonne 
nach, die ein Zipfelchen des grauen 
Vorhanges lüftete, um ihr Schelmen—⸗ 
geſicht hindurch zu ſtecken, und ſagte 
lachend: „So 'n Schwiegerſohn, wie 
Sie, der könnte auch mir gefallen, und 
der Agnes werde ich es, beſtellen“ 

Tewalt nickte ihr verfchmiht mit ſei⸗ 
nen freundlichen Augen zu. „So iſt's 
recht, Schwiegermutter, die ſtrenge 
Miene ſteht Ihnen ſchlecht zu Geſicht. 
Das Leben iſt es gar nicht werth, daß 
man ſich ſo ärgert.“ 

Doch als er ſeines Weges weiterging, 
wurde ſein Geſicht ernſt. Er war 
Agnes Vooſen ein treuer Freund, und 
er fragte ſich wieder, wie ſchon ſo oft: 
Warum mußten Vooſen und er gerade 
unter den Eigenſchaften ihrer Frauen 
am meiſten leiden, die fie bei der Ge» 
liebten ſo entzückt hatten. So hatte 
ſeine Joſepha ihn mit ihrer ſtolzen Un— 
nahbarkeit und ihrem Ernſt, wodurch 
ſie ſich von ihren Mitſchweſtern unter— 
ſchied, für immer feſtgehalten. Und 
Vooſen hatte e3 die naive Urfprüng- 
lihfeit und da8 Temperamentvolle einer 
Agnes MWiderath angetban. Ob die 
Melt recht hatte, wenn fie behauptete, 
daß feine Frau Voofen früher geliebt 
habe? Tewalt wies dieſen Argwohn, 
als ſeiner unwürdig, ſtets zurück, aber 
ein Stachel blieb doch ſitzen, der beſon— 
ders ſchmerzte, wenn er zu bemerken 
glaubte, daß Joſepha Frau Vooſen in 
den Augen ihres Mannes zu erniedri—⸗ 
gen trachtete und ſeine Gereiztheit 
gegen ſie zu ſteigern ſuchte, wie beim 
letzten Zuſammenſein in Rolandseck. 
Ob ſie dieſer prächtigen Frau den Platz 
an der Seite ihres Mannes mißgönnte, 
weil ſie ihn einſtens ſelbſt einzunehmen 
gedacht hatte? 

Ach was, Weiberlaunen! Darüber 
ſollte die alte Freundſchaft der Häuſer 
Vooſen und Tewalt nicht in Scherben 
gehen, ſchon der Kinder wegen nicht. 
Johanna würde eine prächtige Frau 
für Peter abgeben, wenn ſie ſich ſo 
weiter entwickelte. Der Jung ließ ja 
jetzt ſchon leinen an ſie heran, und fie 
kommandirte ihn, als ob ſie es von 
ihrer zufünftigen Schwiegermutter ge> 
lernt hätte. ZTemalt mußte laut vor 
fich Hin lachen, wenn er feines Jungen 
gedachte, der ihm auch in diefem Punkte 
jo lächerlich ähnlich zu merden bers 
Iprah. Mit Daniel lag die Sache 
anders, da fonnte man nicht? voraus 
fagen. Der Jung mar immer für 
Ueberrafegungen, und ein guter Spaß 
ging ihm über Alles. Eine jolche Ge— 


i legenheit ließ er jich nicht entgehen. 


Dabei der Primus in feiner Klaffe und 
gar nicht eingebildet auf fein Wiffen, 
feine Spur. Mit welchem Stolz jedoch 
erzählte er von feinen Streichen, nicht 
daß er Jie alle felber erfann, er that oft 
nur mit, weil er an jedem Schelmen> 
jtücf feine Freude hatte, 

Darum hingen auch die Kinder - 
faft abgöttifcher Liebe an ihm, und 
dann fam jeine Mutter, die geliebte 
Tante Agnes. Sa, Daniel Boofen war 
zu Vielem auserwählt, aber ob zu 
einem umfichtigen, tüchtigen Chef eines 
großen Bankhaufes — das war noch 
die Trage. 

Die Zeiten Hatten fich geänbert. 
Mas früher an ftetiger, fleigiger Arbeit 
in einem großen,-jolidven Handlungs» 
baufe geleiftet murbe, genügte dazu, 
um altererbten Reihthum zu mehren. 
Seitdem aber dad Deutfche Reich nach 
dem großen Sriege einen unerwarteten 
Auffhmung auch in feinem Handel 
nahm, galt e8, fich an ber Hochkonfunt: 
tur im großen Mapße zu betheiligen, 
ohne doch die tiefgründige, gefunde 
Bafis zu gefährden, bie die Seftigkeit 
de Baue3 für alle Eventualitäten 
ficherte. Man hatte e3 erlebt, am 
Rhein fomohl mie ander3mo, maß eine 
geichäftlihe Krife bedeutete. Linvers 
geglih jind die tollen Grünberjahre, 
die in unbeilnollem Zufammenbrud 
ungezählte Eriftenzen vernichteten. Ein 
Banterott zog ben anderen nad) fi. 
E3 mar, ala ob ein Hlaffender Abs 
grund f ich öffnete, das kräftig fluthende 
—— über Nacht verſchlin⸗ 


—* Geld liegt auf ber Straße!” 
jubelten bazumal die gemiffenlofen 
Schmwindler von der Börfe. „Dan 
muß nur verftehen, e3 aufzuheben!“ 
Und alß der Krach da war, hatten fie 
nicht mehr einen Grofchen zu troden 
Brot. Die blutigen Thränen ber Un- 
fhuldtgen, die jene ruinirt hatten, —* 
ten ihnen in ihr ſelbſtverſchu 
Elend nach. 


GFortſetzung folgt.) 


— Weidmannsheil. — Na, wie 
war's denn auf der — 
— „Ein Saupech g’habt! iz ge: 
troffen! ..... Aber im Wald drin gab’ 
ich dann ein kapitales Ganſerl ge⸗ 
teoffen!” 


| Peg 
Mit Hinderniffen. 


Städtiſche Barmherzigleit ſtößt auf 
Widerſtand. 


Befleißigt ſich der Unparteilichkeit. 


Wie Ingenieur Allen ſeine Pflichten als 
Vertreter ſtädtiſcher Intereſſen auffaßt. 
— Einträgliche Vermittlerarbeit. — Die 
Straßennummern und ⸗VNamen. 


Geſtern iſt die Abmachung in Kraft 
getreten, nach welcher die Verwaltung 
des „Women's Model Lodging 
Houſe“, 4040 Calumet Ave., obdach⸗ 
loſen Madchen una Frauen, die ihr vom 
Geſundheitsamt überwieſen werden, 
kurze Zeit Unterſtand gewährt. Nur 
eine Obdachloſe, Frau Suſanne Al⸗ 
brecht, hatte ſich im Laufe des Tages 
beim Geſundheitsamt gemeldet. Das 
Einrücken dieſer Frau in die „Muſter⸗ 
herberge“ hat ſowohl unter deren In⸗ 
faſſen wie in der Nachbarſchaft große 
Entrüſtung hervorgerufen. Die In⸗ 
ſaſſen — es ſind das alleinſtehende 
Ladnerinnen und Fabrikarbeiterinnen 
— fanden es empörend, daß ihnen zu⸗ 
gemuthet werde, mit einer „Landſtrei⸗ 
cherin“ unter einem Dache zu hauſen, 
und die Nachbarſchaft befürchtet, daß 
der Ruf ihrer .Wohlanftändigfeit lei- 
den merde unter dem, mad man bier 

„den Geringiten” an Barmherzigkeit 
eriveift, Und viel ift e3 gerade nicht, 
mas man thut. Mit der Verwaltung 
ber Herberge ift nur die Gewährung 
bon Dbdach vereinbart morben, von 
Beköſtigung ift nicht die Rede geweſen, 
und die Vermalterin jagt, e3 jtänden 
ihr feine Fonds zur Verfügung, um 
folche zu liefern. 

Pumpftation abgetreten. 


Die Bumpftation des Schmemmtun- 
nel3 unter ber 39, Straße ift nunmehr 
von der Stadtverwaltung an die Ab- 
mafferbehörde abgetreten morden, mie 
e3 nach getroffenen Vereinbarungen 
fhon vor Jahren hätte gefchehen jol- 
len. Präfident R. R. McCormid von 
der Abmafferbehörde jagt, daß für 
diefe die Betriebsfoften der Station 
fich verhältnigmäßig niedrig ftellen 
werden, denn fie werde ald Treibfraft 
für die Pumpen Elektrizität au ihrer 
Kraftummandlungsanlage bei Lode 
bort benugen. 

Dur den Tunnel unter der 39. 
Straße werden die Kloafenftoffe der 
Sidjeite in den fogenannten „Bubbly 
Creek“ geſchwemmt, von dem aus ſie 
dann in den Fluß und darauf in den 
Abwaſſerkanal gelangen. 

Bohrungen werden fortgeſetzt. 

Hilfs -Staatsanwalt John E. 
Northup und der Ingenieur W. W. 
Curtis fahren fort mit der Konſtruk—⸗ 
tionsprüfung des Abſchnitts „N“ vom 
Schwemmtunnel unter der Rarmrence 
Aoe. Geftern murben noch meitere 
Bohrungen in der Konkretichicht vor⸗ 
genommen, welche den Boben des Tun- 
nel8 bildet. Man fand diefe, melche 
21 Zoll did fein fol, nirgend3: dider 
ala 143 Zoll, an ben meilten Pläßen 
aber noch ganz bedeutend dünner. Heu- 
te ift mit der Prüfung des Mauerfran- 
zes der Tunneldede begonnen worden. 
Dom ftäbtifchen Ingenieuramt ift den 
Unterfuchern der Ingenieur Henry N. 
Allen, „aut Vertretung ftädtifcher Ins 
tereffen”, beigegeben imorden. Die 
Haltung diefes Herrn hat bei den bei- 
den Vorgenannten Mißtrauen erweckt, 
doch erklaͤrt Herr Allen mit tugendhaf—⸗ 
ter Entrüſtung, es liege ihm nichts fer⸗ 
ner, als die Abſicht, in dieſer Sache 
„für die eine oder für die andere Seite 
Partei zu ergreifen“. 

Zu gefährlich. 

Der ſtädtiſche Ausſchuß für Häfen 
und Brücken hat es abgelehnt, zu befür⸗ 
worten, daß auch größeren Fahrzeugen 
geſtatiet werden möge, unter eigenem 
Dampf den Fluß hinauf⸗ oder hinab⸗ 
zufahren. Derartige Experimente, er⸗ 
klärt der Ausſchuß, ſeien zu koſtſpie— 
fig infolge ber Gefahr, melde damit 
für die Brüden verfnüpft ift. 

Ald. Zatob Hey Hat fir morgen 
eine Situng des Ausfchuffes — 
— — einberufen. Es ſoll 

arüber berathen werden, ob nun das 

neue Numerirungsſyſtem auch auf die 
untere Stadt ausgedehnt und ob zur 
Einführung gleichmäßiger Namen für 
alle fürzen Straßen gefritten werden 
fol, bie in ber gleichen Luftlinie Tie- 
gen. 

Bon Montag an wird Grunbbefi- 
Ei die ihre Steuern für voriges 

ahr noch nicht entrichtet haben, ein 
Strafzuſchlag in Anrechnung ge- 
bracht. Die Säumigen werden nun 
ſich in Maſſe zur Countykaſſe drängen, 
— ſolcher Mehrbelaſtung zu entge- 

n. 

Organiſation geſchaffen. 

Die auf vorgeſtern Nachmittag nach 
ber Hamlin =» Halle, Ecke Armitage und 
‚Hamlin Avenue, einberufen gemefene 


Frauen und Männer. 
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befucht. Bemwirkt hatte biefes bas 
Antereffe, welches man in ber ⸗ 
barſchaft der 40. Avenue daran nimmt, 
daß die Straßenbahnverbindung dort 
vervollſtändigt wird, und zur Förder⸗ 
ung dieſes Zweckes fand die Verſamm⸗ 
lung ſtatt. Unter den Theilnehmern 
befanden ſich verſchiedene Leute aus 
Itving Park und aus Jefferſon, die 
über eine Stunde gebraucht hatten, um 
bon ihren Wohnbezirken aus nad) dem 
Verfammlungslofal zu gelangen. Es 
wurde eine Vereinigung — 
welche von nun an eifrig auf den Aus⸗ 
bau der Linie in der 40. Abenue hin⸗ 
arbeiten wird. Die Beamien dieſer 
— ſind: R. E. Zenia, Prä⸗ 
—7* Wmin. H. Duval, Sekretär; 

6 Kimball, Schatzmeiſter; Chas. 
©. Neeros, Albert Saente, Peter 
Bloemama, Hermann Mittag, J. M. 
Rimes, Albert F. Yled und Abel Gent, 
Vizepräfibenten. 

Arbeiten Hand in Band. 


Km Stabtgericht murbde gejtern mit 
der Verhandlung einer Klage begon- 
nen, melde Frau Aleen EChriftopher 
gegen die Burington Paping Brid Eo. 
angeftrengt hat, um von ber genannten 
Ziegelgefelichaft die Bezahlung von 
Kommifjion zu erzwingen, bie fie 
angebih al8 Mitarbeiterin ber 
Firma W. %. Brennan & Co. 
zu beanfpruden hat für die Ber- 
mittelung von Badfteinverfäufen für 
ftäbtifche Pflafterarbeiten. Herr W. 
%. Brennan madjt über biejen Yall 
folgende Angaben: 

„sh war unter Mayor Carter 9. 
Hartifon Hilfsporfteher der Abthei- 
lung für öffentliche Arbeiten gemefen 
und hatte biefe Amt am 28, Tyebruar 
1904 niedergelegt, als der ftäbtifche 
Pflafterungsinfpeftor Daniel Ehri- 
ftopher bei mir vorfprah und mid 
darauf aufmerffam machte, * es eine 
vortheilhafte Sache ſein würde, die 
Agentur von Ziegeleien zu übernehmen, 
welche Backſteine für Pflaſterungsar⸗ 
beiten zu liefern in der Lage ſeien. 
Drei ſolche Geſellſchaften könnten nur 
in Betracht kommen: die Purin er 
&o., die &. E. Barr Ev, und die 
tropolitan Co. ch ging auf ben Bor- 
Thlag ein und verfchaffte mir von bdie- 
fen drei Gefellichaften bie Vertretung 
für Chicago. Ehriftopher jelber mollte 
bei dem Unternehmen im Hintergrund 
bleiben, doch murbe feine rau Mit: 
inhaberin ber Agentur. ‘ch jehte eine 
beträchtliche Menge von Badfteinen an 
Pflafterungsfontrattoren ab, bis ich 
im Sommer 1905 felber Unternehmer 
murde und bie Agentur aufgab. 3 
wurden dbamal3 bem Chriftopher von 
der Purington Co. rüdftändige Kom- 
miffionen im Betrage von $4,500 auß: 
gezahlt, und damit erflärte er fich für 
abgefunben; mit feiner frau bireft 
hatten wir nie etmaß zu thun“. 

Ehriftopher ift auch nach 1905 nod) 
mehrere Jahre lang im Dienfte ber 
Stadt geblieben. Er murbe am 1. 
Sanuar 1909 entlaffen, twie der Kom- 
miffär „Sohn Minmegen von der Be- 
hörde für örtliche Verbefferungen faat, 
meil er fich hartnädig meigerte, Bad: 
fteine für Pflafterungsarbeiten an- 
nehmbar zu finden, wenn fie nicht ent- 
meber von ber Purington, der Metro: 
politan oder der Bart Co. famen, 
Ehriftopher hat fich feither in Wis- 
fonfin al3 Unternehmer von Bauten 
und Pflafterungsarbeiten aufgethan. 
Die Summe, welche Frau Chriftopher 
als ihr angeblich no an Kommilfio- 
nen nebjt mittlerweile aufgelaufenen 
Zinfen zufommend beanfprudht umd 
eingeflagt hat, beträgt $40,000. W. 
%. Brennan & Co, hätten den Ber: 
fauf von 11,000,000 Backſteinen ver⸗ 
mittelt, und nach dem eingegangenen 
Kontrakt follte fie für jede Taufend 
9 Vermittlergebüht von $2.50 er- 

alten, 
— — — 


An Nr. Sicher. 


James Benevento wird des Mordangriffs 
besichtigt. 

Auf den Geleifen ver Bennfylvania- 
Bahn an Weit 63. Str. und Stewart 
Une, mo er als GStredenarbeiter be- 
Ichäftigt mar, murbe heute Morgen de 
19jährige Names Benevento unter der 
Anklage verhaftet, am 17. März feinen 
Herbergävater Dominic Storto, Nr. 
616 Forquer Str., [hlimm bermefjert 
zu haben. Er foll ber Yrau Gtorto in 
auffallender Weife den Hof gemadt 
haben. Als ihr Gatte ihn zur Rede 
ftellte, entfpann fich der Streit, der ba- 
mit feinen blutigen Abſchluß fand, daf 
Benevento fein Rafirmeffer 309g un 
mit deflen haarfcharfer Klinge dem 
Gegner mehrmals über den Hals fuhr. 

Endlih im Garn, 

Der angeblich berüchtigte Heiratha- 
ſchwindler und Fälſcher Harrh Vin⸗ 
cent Kabanaugh iſt geſtern in Omaha, 
Nebr. unter der Anklage verhaftet 
worden, Poſtanweiſungen gefälſcht 
—— in Kanſas City umgeſetzt zu has 

en. 

Die hieſige Polizei hat ihn wegen 
Doppelehe geſucht. Vorigen Oktober 
heirathete er —* Florence Helen Bam⸗ 
berger, die Tochter des verſtorbenen 
Gründers der jüdiſchen Handfertig⸗ 
keitsſchule. Ihr gegenüber hatte er ſich 
als Sohn eines New Yorker Millio- 
närs aufgeſpielt. Wenige Wochen nach 
der Hochzeit verließ er ſie in Milwau⸗ 
kee. Die junge Frau ermittelte bald 
darauf, daß ſie das Opfer eines Hei⸗ 
rathsſchwindlers gemorven fei, ber erft 
por wenigen Sahren unter der falfchen 
Vorfpiegelung, ein Marineoffizier zu 
fein, Frl. Dollie Morris in Yadfon» 
pille, Ter., bethört, zum Altar geführt 
und fie nach allau furz bemeffenen Flit- 
termocdhen in Chicago verlaffen hatte. 

In Wirklichkeit heißt der Burſche, 
ber angeblich fhon mehrere Zuchthaus 
u | trafen verbüßt hat, Yulius Mopfe. Er 

t Sprößling einer angefehenen, in 

Greenville, Miff., anfäffigen Yamilie. 
Dom Stord überrafcdt. 

rau Kate Miller aus Ditama, 

fah, als fie-geftern Abend Hier 


chnüre, a PR 
ohair, a Dußend. 


tein, un 
ebe. 
ioa ” 

3. D. Ringes 200: :Barb- 
ha pulen — — 3 für.. 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


ww Morgen! = 


Damen - Goals 
52.98 x maocnsoa 


n. Mäbcdhen-Goatd, 
in veinwoll. Cos 
bveris, ae u. Miſchungen, 
ter Bol lang, einige hole-ge- 
tert, an ganz gefüttert. 
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81. IE *8 ** u 
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Ging 
and 
—— 


He 


und Ends ——— Odds 
8 — ante e Aus⸗ 


—X 
Liköre 


California Grape Brandy 
oder Globe 81. — 


—X 
—— 


ah 


— 
—F Far⸗ 
eg "wenige bis 
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Groceries 


rad Domeftic Del- 
ardinen, per 

Büchſe c 
ge gerdfteter Santos 


Bun... 11346 


2 
Ginger Snaps, Die 6c= 
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n €  ikcano, 


Teiner granulirter Zu⸗ 
= — 5 Pfund 


" 

Kan und > 
arben, — T5c 
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Kleiderfloffe 


einfachfarbiges Caſh⸗ 

Voplin Cloth, 

in guter Aus⸗ 
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uw ſchwarz und 
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Cut Mixture Rauch⸗ 
— Badete find leicht 
ul, fü 


adet 
Brad Need Zigarren — 
gemiſchte Einlage — Ber: 


Dr. Bloomenthal, 


Zahnarzt bei 
WIEBOLDT'S 
Hochfeine Zahnarbeit; * * 
hen Preiſe lommen 
Neueſte verbeif. "iatten 
4.95 


Zah 
— — ine 
i Alle Arb 
rantirt. 14jährige Erfahrung. 


Erſparniſſe an Strümpfen 
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bc 


Gable Net Gardinen — grobe 
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berfauft — 

per Paar 

Dinfter v. Spisengarbinen-Eden, 
feine Partie Nottingham 
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Beide Dianner- 
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Feine Stiderei-Einfaifung and 
Einiet — nette durchbrochene 
Muſter — regulär 

für 10c verkauft, 

per Yard 
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= a. breite Stiderei-Floun- 
— alle neuen und netten 


—— —2* 
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50 Größe De Witt! Nies 
ren- u. Blnfenpillen oder 
u Erpeller, 


Groceries 
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Bid. Sad für. 89€ | 
Beiner gebrochener Kopf» 


reis — 3 Pfund 10€ 


für 

— ern böhmi- 

fcher Art — 
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in ® 
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beit ga— 


Sind Brillen von Nutzen? 


Fragt die Tauſende, welche ſie tra 


gen — di 


eiden nicht am NMobff —— —— —* 


traft oder entzündeten 


HIRSG 


zia 


iſt bei 


‚WIEBOLDT’S 
‚DT’S 


Goldene Brillen, von $1.95 bis $3,9 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Diele Preife find nur für Mittwoch! 


Befter — Zuder, — 5 
Pfund für 

Armours Lighthouſe Waſhing 
Pomder; 3 Padete für 

Erispo Graders; 3 Padete für 

Fancy Del:Sardinen, 3 Büchien... 

Gang tmeihe XToilettensSeife, — 
2 große Stüde 

Pearl Mitt — 3 große Büchjen 


Liköre 
Cedar Brook, Bottled in Bond.... 
Getreide-⸗Kümmel, Ot.⸗Flaſche 


eintraf, baldigen Mutterfreuden ent⸗ 
gegen. Kurz nach ihrer Ankunft ſah ſie 
ſich genöthigl, im Hauſe zum guten Hir⸗ 
ten um ein Unterkommen nachzuſuchen. 
Die Oberin der Anſtalt hielt es für 
gerathen, die Ueberführung der jungen 
Frau nach dem County⸗Hoſpital zu 


veranlaſſen. Während der Fahrt nach 
der Heilanſtalt ſchenkte Frau Miller 
—* der Am, einem fräftigen Rna= 
8 Leben. Mutter und Kind be- 


Golden Santos Kaffee — das 


Nfund zu 1 Te 


Grtra —“ California Peaches; 
eine große Büchſe 
be 


19e 


25c 
35c 
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Karo, od. Gold Duft Korn Sy: 
rup; 3 Büchfen für 
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Ueberrafiende Ernennung. 

Bafhington, D. 8., 26. -Ipril. 
Präfident Taft hat den New Yorker 
Staatögouverneur Hughes zum Bei- 
figer des Yundesobergerichtes ernannt 
(al Nachfolger des verftorbenen Rich- 
ters Bremer) und Hr. Hughes &:: 
prompt angenommen, 

Diefe Ernennung und noch mehr 
ihre Annahme — mit melcer Hr. 
Hughes nad) Anficht der Meiften — ein 
Dpfer bringt — bat in vielen Kreifen 
überrafcht, tft jedoch bier im Allgemei- 
- nen mit Befriedigung au’genommen 
worden. Hr. Hughes wird aber nicht 
bor dem Herbittermin des Bundesober- 
gerichtS (am zweiten Montag des Ok— 
tober) den Amtseid ablegen; bi3 dahin 
bleibt er Gouberneur von New Nork. 

(Herr Qughes war befanntlih au 
eine jtarfe Bräfidentfchaftsmöglichkeit; 
und jedenfalls hätte er nach Ablauf fei- 
ne3 Gouverneurstermins Auzficht auf 
eine jehr große Anmwaltäpraris gehabt.) 

Es mird nicht bezmeifelt, daß der 
Senat die Ernennung bejtätigt, —dod 
dürfte e3 nicht ohne Widerftand ab- 
gehen: denn Hr. Hughes ift ala Gegner 
der Einfommenfteuer befannt, und 
feine Haltung gegenüber ben Korpo- 
tationen und „Irufts“ erregte gleich- 
falls bei Manchen Anftoß. 

m en 


Quslan». 


Spzialiftifhde Maifeier. 


Wird abermals Proteft gegen Wahlvor» 
lage zum Ausdrud bringen. — Reichs 
tagserfagwahl angefochten. Aſtro⸗ 
nomenaustauſch. — Goldenes Jubilä— 
um der Wiener Philharmonie. -Oefter- 
reihifher Handelsminifter wendet 
Streif ab. 

(Srezialtabeldeveihe ber „N. 9. Gtaatszeitung“.) 
Berlin, 26. April. Durch kaifer- 

liche Verfügung ift angeordnet worden, 

daß die, im Frühjahr ftattfindenden 

Uedungen der gefammten Hochleeflotte 

die Norbfee zu ihrem Dperationsgebiet 

haben follen. 

Das fozialdemofratifche Berliner 
Drgan „Vorwärts“ ruft in einem, in 
flammender Sprache gehaltenen Ar: 
tifel die Parteigenoffen zu einer Mais 
feier auf, die gleichzeitig ein übermälti- 
gender Ausdrud- des Proteftes gegen 
die Art der Behandlung der Wahl: 
teform in Preußen werden fol. 

Den Genofjen wird dringend an’ 
Herz gelegt,Herz aelegt, Jich mie ein 
Mann an der zFeier zu betheiligeu, da= 
mit ein Eindrud erzielt werde, der al- 
les bisher Dagemefene übertreffe. 

Die Wahl des nationalliberalen 
Gutsheligers Kodan, der am 14. d. 
Mts. im dritten Allenfteiner Wahlfreia 
Lyck⸗Oletzko-Johannisburg an Stelle 
des verſtorbenen Reichstagspräſidenten 
Grafen Udo zu Stolberg-Wernigerode 
gewählt wurde, iſt beanſtandet worden. 

Die Konſervativen, zu deren feſteſten 
Siten der jeit 1867 unangefochtene 
öftpreußiiche- Wahlkreis Gisher gehört 
hatte, haben gegen das Wahlergebniß 
mit dem Begtünden Proteft eingelegt, 

AB Verlegungen der Wi ihlvorfchrif⸗ 

nı borgelommen jeien. 

“Der preußiiche Aultusminifter v. 
Irott zu Got Hat den Direktor der 
‚Berliner Sternwarte, Dr. Strupe, be= 
auftragt, ſich zum Zivede einer Befichti- 
dung der Sternmwarten der Ber. Staa= 
ten nach Amerika zu begeben und an 
dem Sonnenfongreß theilzunehmen, 
Di Anfang September auf dem So- 
lar-Objervatorium in den Ber, Staa= 
ten abgehalten wird. 

Der amerifaniiche Aitronom, de: ge- 
aenmwärtig die Aufmerkfamteit Deutich- 
lands feflelt, ijt der große Maräfor- 
ſcher, Profeſſor Yomell, der Leiter des 
Obſervatoriums in Flagſtaff, Ari- 
zona. Profeffor Lomell- hat in den 
Räumen der Treptomwer Sternwarte ei- 
nen, 
trag über feine Beobachtungen .der 
Planeten Mars, Jupiter und Saturn 
gehalten, 

Morgen begehen drei Generäle die 
Feier ihres jechzigjährigen Armeejubi⸗ 
läums. Die drei Jubilare ſind ver 
frühere preußiſche Kriegsminiſter Ver— 


dy du Vernois, v. Lettow-Vorbeck und 


v. Maſſow. 

Wien, 26. April. Mit außerge— 
wöhnlichem Glanze begeht die Wiener 
„Philharmonie“ die Feier ihres 50jäh— 
rigen Beſtehens. Kaiſer Franz Joſeph 
gibt ſeiner Werthſchätzung der Ver— 
einigung durch ſeine perſönliche Theil— 
nahme an dem Feſte beredten Ausdruck, 
und dem Beiſpiel des Monarchen fol— 
gen die Spitzen der Behörden von 
Wien, die perſönlich ſelbſt zum großen 
Theil zu der „Philharmonie“ in den 
engſten Beziehungen ſtehen. 

Der Kaiſer hat dem, von den Phil— 
hormonifern reranftalteten Feitfonzert 
beigemobnt und feine herzlichiten Glüd- 
münfche zum Ausdrud gebradt. 

Geftern Abend fand im Rathhaus 
ein glänzendes Feſtbankett ſtatt. 


Mie aus Trieft gemeldet, find bie 
— — des Handelmini⸗ 
ſters Dr. Weiskirchner gegenüber dem 
Streik, der den „Delterreichifchen 
Lloyd“ bedrohte, von beftem Erfolg be- 
gleitet gemwejen. Die Bemühungen des 
Handelsminiſters, ſowohl auf die un 
zufriedenen Kapitäne, wie auf die Ver⸗ 
waltung Einfluß auszuüben, haben 


650c — 50c 
Brinat dieſe Annonce und 50c, und id nebe 

Euch aute Lejenläfer, beifer als ibr felbit denft 

und glaubt. Taufende, deren Cehfraft geitärtt 

und berbefiert, und abermals tauiende befreit 

Durch pafiende Gläfer von Kopfweh und Netbö- 

ie Nur balb fo viel als anderswo für nad 
rder gemädhte Gläfer. 


Dr. M. SCHWIMMER 


Ku Deutihland gelernter Optifer und grabuirt 
in diefem Lande als Tr. of Opbtbalmolonn 
(Augenbeillunde.) 


Ep Clvbourn Ave. 
19apim2 


⸗ 


durch Lichtbilder erläuterten Vor— 


Man fühlt natürlich beruhigt, wenn man weiß, daß die Medigin, die man 


einnimmt, abſolut rein iſt, und 
heiten erzeugende Droguen beſitzt. 


keine ſchädlichen oder üble Gewohn⸗ 


Solch eine Medizin tit Dr. Kilmers Swamp - Rost, daB große 
Nieren», Leber- und Blafen-Heilmittel. 


Diejelbe Stardarte von Reinheit, Kraft und PBorgüglichkeit 


Flaiche die gleiche. 


Swamp - 
geſtellt. 


iſt in jeder 


Root wird wiſſenſchaftlich von vegetabiliſchen Kräutern her⸗ 


Es iſt kein Stimulant und wird in Theelöffeldoſen genommen. 
Es iſt der Natur eine große Hilfe in der Linderung und DFB bon 


Nieren=, Leber- und Blafenleiden. 


Eine beihworene Erklärung der Reinheit Liegt jeder Flajche bon Kilmers 


Emamp-Root bei. 


Wenn Ihr eine Medizin benöthigt, folltet Ihr die Befte nehmen. 


Wenn Ihr Euch Ichon überzeugt habt, daß Smamp-Root das Riitige für 
Eud iit, findet Ihr e» in allen Apothefen zum Verkauf in Flajchen von 
zwei Größen, filnfzig Cents und $1.00. 


Schreibt an Dr. Kilmer & Co., Binghamton, 
Tlafche frei per Boit — fie wird jedernmenn überzeugen. 


einer Brobe- 
Auch) werbet 


N. 9., nad 


Ihr ein Büchlein mit werthoollen Informationen erhalten, die Nieren 


beichreibend. 
erwähnen. 


den gewünschten Zmed erreicht, 
die Streifgefahr gilt als bejeitiat. 


Aus Iuftigen Kreisen. 


London, 25, April. Graham White, | 
melcher feinen Flug von London nad 
Mancheſter durchaus nicht beenden 
fonnte, und der Franzofe Louis Paul: | 
ham inollen am Mittwoch auf dieler | 
Strede um die Wette fliegen. Der; 
Preis ift befanntlich $50,000. | 


und | | 


Celegraphifche Kolizen. 


Zulaaı 

— Der Butterpreis an der Börfe in | 
Elain, IU., fanf gejtern glüdlic auf | 
29 Gent2. 

— Nicht nur die Pretje von Baum | 
wolle, fondern auch die von Baummoll- | 
famen find infolge des neueften Frofts | 
ſchadens jtarf geitiegen. 

— Eine Lohnerhöhung um 3% bi3 
44 Cents pro Stunde, vom 1. April 
an berechnet, fündigte die Southern= 
Bahngefellichaft für alle ihre Werkität- 
ten an. 

— Vizepräfident Sherman erklärte 

in einer Rebe vor der „Eitizen®’ In= 
duftrial Affociation“ in St. Louis, er 
fei fogar zu Öunften eines noch hö— 
heren Zolltarif2. 
Das Staatsobergericht 
Zouifiana entfchied, daß die gegen Yar- 
bige gerichteten Gejege ih nicht auf 
Vierteld- und Achteläneger erjtreden, 
fomeit fie feine bejonderen diesbezüg- 
lichen Erklärungen enthalten. 

— Zu Sacramento, Kal., jtürzte ein 
elfelballon zur Erde, nachdem die 
Gashülle einen Rip befommen. 5, 
Ssnfaffen entgingen dem Tode dadurd,, 
daß mehrere Drahtleitungen den Fall 
aufbielten. 

— Bei einem Verfudh, aus dem os | 
loradd’er Staatszuchthaus zu Canon 
City auszubrehen, wurden die Sträf- 
linge John Bradley und Andremfohne | 
fon im Kugelmechjel getödtet, und 3 
andere tödtlich verwundet! 

— Nach) einem Wortmwechfel mit fei- 
nem Gohne vergiftete jih in ©t. 
Louis Philip ©. Kingsland, bis vor 
Kurzem Präfident einer Gasmotoren= 
geſellſchaft. — In New VYork erſchoß 
ſich der reiche James A. Stevenſon, 
Präſident der „Corn Erhange Ban”, 


— Aus der Bundeshauptitabt wird 
gemeldet, ein Elerf im Kriegsdeparte- 
ment habe entdedt, daß 100,000 feh- 
len, welche jchon vor iiber 40 Jahren 
für ein Lincolndentmal aufgebracht 
wurden! Das dürfte zu einer Kon 
greßunterjuchung führen. 

— Die Sozialiften, welche den Mil- | 
waukee'r' Stadtrath kontrolliren, er— 
nannten als Vorſitzer und Vizevorſitzer 
ſämmtlicher Stadtrathskomites, mit 
Ausnahme des Hafenkomites, Sozia-⸗ 
liften. Sie jagen, daß fie nunmehr, da | 
jie für die, Eraebniffe ihrer Vermals | 
tung verantwortlich find, auch Freie | 
Hand haben müjlen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Cleveland 0, 
Chicago 2; Waſhington 2, New 
York 5; Boſton 2, Philadelphia 4; 
St. Louis 6, Detroit 5 (in 12 Gän— 
gen). „National League“ — New York 
3,Brooklyn 1; Cincinnati 3, St. Louis 
8; Philadelphia 5, Bolton 5 (nach 5 
Gängen wegen Dunfelheit abgebro- 
hen). Ehicago-Pittsburg-Spiel  ver- 
regnet. 


bon | 


| hilfe fehuldig gemacht zu haben. 
will zufällig Frau Knecht getroffen 


| Raden 
ı haben. 


' Hohfehule im Gefammtmerthe 


Wenn Ihr ichreibt, vergeht nicht, Die „Abenbpoft” zu 


— 3500 organifirte Bergmerfer 
ftreifen zu Phoenir und Greenwood, 
BR. 


— Eima 2000 Mann nifaraguani= 
cher Regierungstruppen rüden auf die 
ı Stadt Bluefield3 103, die fih noch un 
ter Kontrolle der Rebellen befindet. — 
Schladt erwartet. 

— Degen der feindlichen Haltung 
der agrarifchen Mitglieder der rufli- 
hen Duma befchloß das Kabinet, bie 
| Vorlage, die einen Zoll auf Aderbau- 
geräthe legt, einftweilen nicht zu unters 
breiten. 

— Fürft Albert von Monaco traf 
beim König von Italien ein. Der Va- 
tikan wird gegen diefen Befuch proteiti= 
ren. Morgen Hält der Yürft vor der 
Geographifchen Gejellichaft in Rom 
| feinen Vortrag über Dgeonographie. 


Zofalberidt. 
War allzu gefällig. 


Bohfhülerin Ethel Kyneth dem 
Jugendaericht über wiejen. 
Stadtrihter Gemmill Hat heute 

Frau Befta Knecht, Nr. 3978 Vernon 

| Une, megen angeblichen Ladendieb- 

ftahla unter $500 Bürgfchaft den 

Großgefhtzorenen, die 16jährige Hoch- 


— — 
’ 


Die 


' fchillerin Ethel Ayneth aber, die der 
| Beihilfe bezichtigt wird, dem \ugend- 
; gericht übermiefen. 


Ethel hat zugegeben, fich der Bei- 
Sie 


und deren Aufforderung, fie nach dem 
zu begleiten, angenommen 
Dort angelangt, hätte fie ic) 
breitichlagen Jaflen, die von Frau 
Knecht ftibigten Waaren unter ihrem 
Mantel zu verbergen. Die Verhaftete 
betheuert inbeß, fich nie zuvor an frem= 
dem Eigenthum vergriffen zu haben. 


ı Der Frau Knecht habe fie nur gefällig 


fein mollen. Der Strafbarfeit ihrer 


 Handlungsmeife jei fie fich erit bewußt 
' geworden, als fie und die Qehrmeiiterin 


abgefaßt und verhaftet wurden. 
Später gab fie aber zu, daß fie 


und Frau Knecht Tyftematifch Bücher 


der Wendell Philipps- 
bon 
$200 geftohlen hatten. Die Diebitähle 
batten fich über die Zeit vom Anfang 
Sanuar bi3 zum 12. Februar erjtredt. 
MWurde Frau Knecht von einem der 
Söglinge bei der Plünderung bes 


der Zöglinge 


ı Schranf3 ertappt, To habe fie fich da= 


mit entfchuldigt, fich im Schrank ge— 
irrt zu haben. Gie fei gefommen, 
um die Bücher ihrer Tochter zu holen. 
in Wirklichkeit habe die Frau aber 
gar feine Tochter. Die Bücher feien 


‚in Irödelladen „verfilbert” morben. 


Die Großgefhmorenen follen erfucht 
werben, auch der Bücherbiebitähle me- 


ı gen Frau Knecht in Anklagezuftand zu 


verfegen. Die Frau Hat auf Anra- 

then ihres Vertheidiger N. X. Kauf: 

mann auf ein Vorverhör verzichtet. 
Wurde verſchoben. 


Frank Murr, Nr. 26 Oſt Ohio 


Straße, der geſtern Nachmittag, wie 
berichtet, unter der Anklage verhaftet 
wurde, verſucht zu haben, die zweijäh— 
rige Marie Schudel, Nr. 218 W. Su— 


perior Straße, zu entführen, wurde 
heute dem Stadtrichter Himes vorge— 
führt. Der hat auf Antrag des Detek— 
tive George Johnſon die Verhandlung 
auf den 3. Mai verſchoben. 

Johnſon beantragte den Aufſchub, 


weil er Murr im Verdacht hat, der 
Mörder der ſechsjährigen KasmeraDo⸗ 
verlska, Nr. 1461 Tell Place, zu ſein, 


deren Leiche am 16. April in dem un— 


Ausland. 


— In Paris ſtarb der bekannte 
Sachwalter Henry Barbour, Mitglied 
der Franzöſiſchen Akademie. 

— Große Wahlſchwindeleien wur— 
den auf der franzöſiſch-weſtindiſchen 
Inſel Martinique entdeckt. Hunderte 
von Stimmzetteln zerſtort. 

— Unweit der Fortunebai, 
fundland, ſtießen zwei Schuner zu— 
ſammen; einer ſank, aber die Be— 
mannung rettete ſich auf den anderen. 

— Eine Unterſuchung ergab, daß 
der Tod der Amerikanerin Frl. Eſtella 
Reid, deren Leiche am Strand zu Nea— 
pel: gefunden murde, einfach durch Er- | 
trinten erfolate. 

— Das fanadifche Amtshlatt veröf- 
fentlicht das, am 1. Mai in Sraft'tre= | 
tende Ausfuhrverbot für Papierbrei- ' 
holz. Dazfelbe bezieht fi nur auf 
Holz, welches zu Niefem Zmed auf | 
Kronländereien gefchlagen wird. 

— Größeren Umfang bat wieder der 
Aufftand in Albanien, Türkei, genom- 
men. Die Aufltändifchen faperten 
einen Militärzug, entwaffneten die 150 
Soldaten und jandten fie nach Uesfub. 
Auch REN, fie den wichtigen Kaſch— 
nikpaß. 


Neu⸗ 


Arm genommen, 
ihr dabongelaufen. 


benutzten Stall hinter dem Hauſe Pr. 
1457 Tell Place gefunden wurde. 


An 
dem Kinde war ein Luſtmord verübt 


worden. 
Johnſons Verdacht der Thäterſchaft 


ſtüht ſich vorerſt nur auf leere Muth— 
maßungen, empfiehlt aber ſeiner An— 
ſicht nach eine gründliche Aufarbeitung 
ı des Falles. Murr verfichert, das Opfer 
| des übertriebenen Amteifer3 des Hä- 
ſchers zu ſein. 


Er habe Marie zwar, 
da er ein Kinderfreund ſei, auf den 
ſei aber nicht mit 
Von der Ermor— 
dung der kleinen Doverlska will er noch 
gar nichts gehört, geſchweige denn an 
dem Verbrechen ſich betheiligt haben. 


— —ñ— — — 


Schuldig befunden. 


Der Farbige Harıh Turner murde 
heute von einer Jury in Richter Barnes’ 
Abtheilung des Kriminalgerichts fchul- 
dig befunden, am 28. Nobmeber 1909 
während eine Gtreites in einer Her- 
berge zu Blue JEland feinen Naffe- 
genoffen George Bunder erfchofjen zu 
haben. Der Angeklagte hatte betheu- 
ert, in Nothmwehr gehandelt zu haben. 

Sein PVertheidiger ftellte den übli— 
chen Antrag auf Eh eine3 
neuen Prozeſſes. 


Ein Schlag für die Dertheidizung von. 


-Ein Gefühl der Sicherheit- ||° 


fran Blande Baker. 
Die heutigen Ausfagen von Frau 


Glifabeth Plummer, 2436 W. Chica⸗ 


go Ave., vor Richter Kerſten mögen 
für die Vertheidigung von Frau 
Blanche Baker verhängnißvoll werden. 
Frau Baker iſt der am 1. März 1906 
verübten Ermordung des Konſtablers 
Joſeph Slais angeklagt und behaup⸗ 
tet, den Mann in der Nothwehr ge— 
tödtet zu haben. Frau Plummer, 
Nachbarin der Angeklagten, berichtete 
aber heute, Frau Baker hätte ihr vor 
der Schießerei geſagt, es ſeien zwei 
Männer in ihrer Wohnung, vermuth— 
lich Räuber, und wenn ſie ſich nicht 
entfernten, wůrde ſie auf ſie ſchießen. 
Später, als der Schuß gefallen ſei, 
hätte die Zeugin ſich aber nichts 
Schlimmes gedacht, ſondern angenom— 
men, der Knall rühre von den in der 
* vorgenommenen Sprengungen 
er. 

Frau Baker hörte lächelnd die Aus— 
ſagen der Zeugin an. Letztere gab im 
Kreuzverhör zu, daß ſie bis vor zwei 
Jahren befreundet mit der Angeklag— 
ten geweſen ſei, dann aber Streit mit 
ihr gehabt hätte. 

Frau Anna Slais, 4050 Grenſhaw 
Avbe., Wittwe des Erſchoſſenen, er— 
klärte das Vorhandenſein einer ſchwar— 
zen Maske in der Taſche ihres Man— 
nes damit, daß es Faſtnachts-Dienſtag 
geweſen ſei und ihr Mann, wie ſo 
Viele, ſich maskirt gehabt und dann 
die Maske in die Taſche geſteckt hätte. 


— 
Um Saaresbreite. 


Anwalt M &. Chadaberry entgeht der 
Beftrafung durch den Appellhof. 
Rechtsanwalt Milton 28. Ihadas 
berrh entging heute mit fnapper Noth 
der Beitrafung wegen Mifachtung des 
Bundes-Appellhofes. Er hatte, mie 
kürzlich berichtet, im Jahre 1008 ſich 
eine Karte, ein Beweisſtück in einem 
dem Appelihof vorliegenden Falle, auf 
30 Tage geben laſſen. So war es we— 
nigſtens aufgezeichnet, obwohl Thacka— 
berry behauptet, ein Anderer hätte da— 
mals unter Benutzung ſeines Namens 
die Karte entnommen. Kurz, die Karte 
war verſchwunden, und Thackaberry 
war auf letzten Freitag vorgeladen 
worden, ſich zu verantworten. An ſei— 
ner Stelle kam Anwalt Frank N. 
Reed und erklärte, Thackaberry ſei 
nicht in der Stadt, worauf Richter 
Seaman anordnete, daß die Karte 
heute zur Stelle ſein oder Thackaberry 
ſich gegen ein Mißachtungs-Verfahren 
vertheidigen müßte. Zehn Minuten 
por Eröffnung der Gerichtsſitzung 
kam heute Reed mit der Karte an. 


Frachtraten. 


Agent der Bundes-Verkehrskommiſſion 
ſtellt Erhebungen an. 


Im Juni vorigen Jahres hat die 
Bundesverkehrskommiſſion entſchieden, 
daß Eiſenbahngeſellſchaften ermäßigte 
Frachtraten Fabrikanten und Groß— 
händlern nur für Waaren zugeſtehen 
dürfen, welche ihnen als beſchädigt zu— 
rückgeſchick werden. Es heißt nun, 
daß ungeachtet dieſer Entſcheidung 
verſchiedene Bahnen nach wie vor Ra— 
tenermäßigungen auch für Waaren 
zugeſtehen, die zurückgeſchickt werden, 
weil ſie entweder mit der Zeit ſchad— 
haft geworden ſind, oder aus ſonſtigen 
Gründen ſich unverkäuflich erweiſen. 
Ein Agent der Kommiſſion, Herr 
Frank D. Lyon, ſtellt zur Zeit Erhe— 
bungen darüber an, in welchem Um— 
fange Vergünſtigungen dieſer Art ge— 
währt werden. Gegenwärtig befindet 
er ſich zu dieſem Behufe in Chicago. 
Herr Lyon befaßt ſich hier auch mit 
der Unterſuchung verſchiedener Be— 
ſchwerden, welcheVerſender von Fracht— 
gut wegen angeblicher Uebertheuerung 
gegen Bahngeſellſchaften erhoben ha— 
ben. 

— ⸗· ⸗7t— 
Das Freimaurer⸗Waiſenhaus. 


Grundſteinlegung unter großen Feierlich⸗ 
feiten am fommenden Samstag. 


Der Grundftein zu dem neuen gro= 
Ben Waifenhaufe der Jlinoifer reis 
maurer in 2a Orange foll am 
fommenden Samftag Nachmittag um 
3 Uhr unter großen "Feierlichkeiten 
gelegt merden. Die gefammte 
Großloge mid daran theilnehmen 
und von den „Gommänderies“ der 
Zempelritter in Coof County vom 
Bahnhof nad) dem Bauplak an 9., 
Benton und Goodman pe. geleitet 
werben. George M. Moulton, PBräfi- 
dent der Freimaurer-Heime, hirb ben 
Zug anführen. Die Chicagver Theil- 
nehmer fahren um 1:45 Uhr mit einem 
Sonderzuge ber Burlington-Bahn nad) 
La Grange ab und fehren von dort um 
5:30 Uhr zurüd. 


Hämorrhoiden Schnell 
zu Haufe geheilt 


— 
Sofortige Linderung, nachhaltige Heilung 
—Probe⸗Packet portofrei an Alle 
in einfachem Umſchlag. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden ſind 
mit einem Probe-Packet von Pyramid 
Pile Cure ohne eitere Behandlung 
geheilt worden. Wenn es Euch ſeinen 
Werth bewieſen hat holt Euch mehr 
von Eurem Apotheker zu 50 Cents die 
Schachtel. Füllt einfach den nachſte⸗ 
henden Koupon aus und ſchickt ihn 
heute. Erſpart Euch die ärztliche Ope— 
ration und ihre Marter, den Doktor 
und feine Rechnung. 


Frei Padet:Roupon 


yramid Drug Company, 254 
abe. Marihall, Mic. Bitte a a 
mir eine Probe bon Phramid Pile Eure, 
fofort per Roft, frei, in einfaden Umfclag. 


Hohen Gaft im Bladftone - 


Er wird- zwangsweife nad Philadelphia 
zuriicbefördert werden. 
Charles Moran, ein angeblich be- 
tüchtigter Gaüuner, der Samftag bier 
von Beamten des Bundes- Geheimdien⸗ 
ſtes verhaftet wurde, verzichtete heute 
vor dem Bundes Kommiſfar Mark A. 
Foote auf ein Vorverhör. Er wird 
morgen zwangsweiſe nach Philadelphia 
befördert und dort unter der Anklage 
prozeſſirt werden, eine Winkelbörſe be— 
trieben, aber die ihm von Kunden ans 
vertrauten Gelder in die eigene Tafche 
geitectt zu haben. 
Er war jehon in Philadephia ver- 
haftet worden. Gegen Bürgfchaft auf 
freien Fuß gejegt, flüchtete er am 9. 
März nad) Chicago. 
Moran, der fich auch Charles Clark 
und „Ehappy” Moran nennt, foll dureh 
betrügerifhe Machenfchaften annähernd 
eine Million Dollars ergaunert haben. 
Er mird Hon den Behörden einer gans 
zen Anzahl Städte de3 Landes fted- 
brieflich serfolgt, unter Anderem auch 
bon der Milmwaufee’er Polizei. Er hat 
fich fürzlich befuchsmeife in Bier-Athen 
aufgehalten und angeblich merthlofe 
Cheds über $500 umgefeht. * 
% 2. Cortelyou, der Hauptpojft- 
injpeftor in Philadelphia und ein Bru— 
der des früheren General=PBoftmeifters 
George B. Cortelyou ift und geitern 
hier eintraf, hat feit jech® Jahren auf 
Moran gefahndet. 
a 


Senfationslüfterne enttäuscht. 


Strafantrag gegen Stau Sidney I. Ba» 
milton wurde zurüdgezogen. 


Die Zufhauerr in Gtadtrichter 
Goings Gerihtsfeal, die fich heute auf 
eine ſenſationelle Verhandlung ge= 
jpitt hatten, erlebten eine Enttäu= 
Ihung, als Hilfsftadtanwalt Swan: 
fon die Antlage gegen die Gattin von 
Sidney %. Hamilton, dem Gefretär 
und Gefchäftsführer der Lanmward 
Publifhing Company, 323 Dearborn 
Str., zurüdzog. Hamilton hatte fürz- 
lich feine Yrau, Sufan, mit Rechtsans 
malt M. %. Kirkman verhaften laffen. 
Al Grund wurde Abneigung Hamil- 
ton3 gegen eine meitere Verfolgung 
der Sache und eine „VBerftändigung“” 
der Gatten angegeben. Wie meit diefe 
„Verftändigung” gegangen ift, mollte 
feiner der betheiligten Anmälte mit 
Beitimmtheit Jagen. 


Selbitimord oder Iinfal? 


Guftav Kiedtfe au Keuchtgas 
gefunden. 


Km Korridor vor feinem Zimmer im 
Haufe Nr. 1621 Winchefter Une, wurde 
heute der 3Ojährige Zimmermann Gu- 
ſtav Liedtke an Leuchtgas erſtickt auf- 
gefunden. Das Gas entſtrömte einem 
zerbrochenen Brenner. Ob Liedtke den 
Brenner in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
zerbrochen hat, oder aber beim Verſuch, 
den Schaden auszubeſſern, den Tod 
fand, wird der Koroner feſtzuſtellen 
haben. 


Die Leiche wurde nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 1910 W. North Ave. 
geſchafft. 


BörfenNotirungen. 


Nachjtehend die heutigen Preis- 
ſchwankungen an ber Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und dieSchluß— 
preife von geſtern für Getreide und 


Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Gröfinung Hoh Niedrig 12 Uhr 25. April 

Weizen— 

Mai 1.09%, 1.09% 

Auli 1.084 1.03% 

Sept 1.014 1.01% 
Mais— 

Mai 5% 39% 
Juli BE .62% 

Sept BER 64 
Hafer — 

Mai 429 .486 .44 .424 4 

Juli 4 3 40, 40 MAN 

Sept BOyp- Ya 3 394% +39 
Gepök. Schweinefleiſch — 

Mai 21.65 21.65 

Auli 21.95 21.05 

Sept 21.95 21.95 
Schmalz — 


Mai 12. As 


erfticht auf: 


1.087 
1.02% 


% 1.0116 


1.09% 1.10 
1.05% 1.03% 
1.0114 1.01% 


‚BI «60 
.62° KH 4 63% 
“br 734 iR 


N 
‚62a 
. 639 % 


12. 32ya F 
— 2.22% 
Sept 32 12.29 5 
- Rippchen— 
Mai 12.10 12.19 
Juli 12.00 12.00 
Sept 22.05—12 12.05 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte jih auf 21,600, von Mais auf 120,000, 
von Safer auf 322,200 Qufbels. Verihidt von hier 
twurden 13,000 vuſheis Weizen, 175,900 Bufhels 
Mais und 146,900 Buſhels Hafer. 
In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den Ver. Staaten 1,952,000 Bufhels, 
von Mais 544000 Buſhels. Für Die Vorivoche 
ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 1,728,000 
Auihels, Mais 618,000 Bufbel!, und für Diejelbe 
Woche des Vor jahres: Weizen 1,056,000 Bufhels 
und — 091, 000 Zufpels. 


— „er — 


Wagenführer verunglückt. 


12.1214 * me 
11.95 12. 


11.295 re 


Das Autel wurde ftarf, die Eleftrifche 
leich 4befchädigt. 
Ein von dem 2Tjährigen €, 
Satoyer bedienter Kraftwagen ftieß 
gejtern Abend an Laflin und MW. 14. 
Straße mit einer Eleftrifchen zufam- 
men und murde ftarf beichäbigt. Der 
MWagenführer faufte auf das Pflafter 
und erlitt jchmere Wunden und 
Quetfchungen. Er befindet fich in fei- 
ner Wohnung, Nr. 1758 Park Abe. in 
ärztlicher Behandlung. Mehrere Tren- 
fter der Eleftrifehen gingen in Schei- 
ben. Die Fahrgäfte famen mit dem 
Schreck davon. 


Ein hoher Gaſt. 


Kaiſerlicher Prinz von China weilt einige 
Stunden hier. 

Prinz Tſai Tao Poy Lak, Oheim 
des Kaiſers und Bruder des Prinzre— 
genten, chineſiſcher Kriegsminiſter, 
traf heute im Laufe des Nachmittags 
mit einem Gefolge von elf hohen Wür- 
denträgern in Chicago ein. Unter den 
leßteren befinden fich der chinefifche Ge- 
ſandte Tſchang Jing-Tang, der den 


Prinzen in San Franzisko empfangen 


hat, und das Geſandtſchaftsmitglied 

.Y. Young. Der Prinz wird heute 
Abend nah Wafhington meiterreifen, 
um dort Präfident Taft und Kriegs- 
minifter Didinfon wichtige Botjchaften 
zu überbringen. General Grant und 
Generalmajor Carter bemirtheten den 
= Hotel und 


“: zeigten ihm ort Sheridan. + 


nmwt =. 
+ 3 + 
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Sein Beginn auf den kommenden Mon 

tag verfchoben. 
Vor Richter Kerften, im deffen Ge- 
rihtshof heute die Meinzids-Anklage 
gegen den Anwalt Robert E. Cantwell 
aufgerufen murde, vereinbarten die 
betheiligten Anmälte, daß der Pro- 
zeh am fommenden Montag vor Rich- 
ter MeSurely beginnen fol, Die Ans 
Hage ijt befanntli auß dem Morb- 
prozeß gegen Hip Lung, Mon Dong 
Hoy und Harry Lee erwachfen, melche 
feinerzeit von der Anklage der Ermor- 
dung von Tihin Wai freigefprochen 
wurden. Der mit Cantmwell angeflag- 
te 9. 9. Stridiron wird beſonders 
prozeſſirt werden; er trat in letzter 
Woche als Zeuge für Hip Long und 
Moy Dong Hoh auf, und dieſe wurden 
von der Anklage des Meineids freige⸗ 
ſprochen. Patrick H. O'Donnell, der im 
Tſchin Wai-Prozeß mit Tantwell die 
Angeklagten vertheidigte, wird als Be— 
laſtungszeuge auftreten. 

—— 


Bing auf den Leim. 


Sakob Klein, Nr. 2235 North Ape., 
wurde gejtern von zwei Gaunern, die 
ih als Steuer - Einfhägungsbeamte 
auffpielten, um $2 geleimt. Die Kerle 
hatten fich erboten, gleich feine Steuer 
mitzunehmen, u. er war darauf ’rein- 
gefallen und hatte ihnen das Geld aus- 
gehändigt. Die Polizei fahndet auf die 
Schmwindelhuber, die übrigens noch eine 
ganze Anzahl anderer Opfer gefunden 
haben follen. 


— — — 


Nilpferdjagd. 


Einen feſſelnden Ausſchnitt aus dem 
Reiſetagebuch der Herzogin von Aoſta, 
die im Dezember des vergangenen 
Jahres im Hinterlande von Moſam— 
bique alle Freuden und Leiden eines 
Jagdzuges in das Innere eines dunk— 
len Erdtheiles erlebt hat, veröffentlicht 
Harpers Weekly. Befonderz intereffant 
ift die Schilderung einer Nilpferdjagd 
der Eingeborenen, die die Herzogin in 
der Nähe von Shinddu miterlebt hat. 
Man befand fich in der Nähe eines 
kleinen See3 nahe am Fluffe.e Der 
See mar bon den Eingeborenen be= 
reitö umzingelt, „aber ehe man mit ber 
Sagd begann, betete der Häuptling, um 
alle Theilnehmer vor Unglüd und Tod 
zu bewahren. Bei der vorigen Jagd 
waren zweiMänner von einem müthen- 
den Nilpferd getöbtet worden. Der 
Häuptling betet: er fteht vor einem 
fleinen Erdaugfchnitt, auf den er als 
Dpfergabe etwas Tabak gelegt hat. 
Mit lauterStimme ruft er die jchüben- 
den Geilter an, alle Hagdtheilnehmer 
fauern fich nieder und Elatfchen in die 
Hände, Das gejchieht nicht in der lär- 
menden Weife des europäifchen Klat— 
Tcheng, die Neger halten die Hände hohl 


gind beim Zufammenfchlagen entjteht 


ein feltfamer, dumpfer Laut. Wille 
Hatjchen zu gleicher Zeit, erjt laut, 
dann allmählich immer Ieifer, big das 
Seraufch endlich fanft erjtirbt. Alles 
ift nun ftill, dies tiefe Schweigen hat 
etwas Efftatifches. Da erhebt Tich 
plöglih der Häuptling und die Anru— 
fung ift zu Ende, Er gibt feine Be- 
fehle und im Nu eilen alle feine Leute 
an ihre Pläbe. Bon Neuem entjteht 
ein tiefe3 Schweigen. In erwartung3- 
bolfer Spannung halten mir den 
Athen zurüd. Das Nilpferd ift un: 
fihtbar, irgendwo hat es fich im Bufch 
verborgen. Aber furz mährt das War: 
ten. Ein Mann bat es aufaefpürt, er 
war ihm fchon ganz nahe, aber nun 
ift das Nilpferd wieder verfchwunden 
und die Spur verloren. Einen Augen 
blik befürchtet man ein Entfliehen 
nad dem Fluffe zu, und haftig eilen 
die Strieger mit ihren vergifteten Lan- 
zen in diefer Richtung. Wber das 
Sagdthier ift zum See zurüdgefehrt 
und jchwimmt in der Mitte. Dann 
eilt e& von neuem in den Bufh. Wir 
fehen e8 hier ganz nahe neben uns. 
Mit großer Gefchidlichteit Tchleudert 
einer der Srieger eine Schlinge mit 
einem aroßen Widerhafen; der Stachel 
bohrt jich in den Rüden des Thieres. 
Sofort ftürzt e8 in’3 Maffer und 
taucht unter. NRafch verengert fich der 
Kreis der Käger. Beim Wuftauchen 
wird ein zweiter, dann ein dritter Wis 
derhafen geworfen, fie alle treffen ihr 
Ziel. Die Käger in ihren Tleinen 
Kanus ziehen mit aller Kraft an den 
Seilen, da3 Thier wehrt ih; dann 
taucht e3 wieder unter und zieht Boot 
und NRuderer hinter fich her. Eine 
Paufe banger Spannung folgt: aber 
‚die Ueberzahl bleibt Sieger, die vielen 
Männer ziehen das Nilpferd zur 
Dberfläche zurüd. Als es Tieht, daß 
fein Ausweg mehr ijt, ftürzt es fich 
mwüthend auf die Kanus und gräbt die 
großen fchmarzen Zähne in die yahr- 
zeuge. Zweimal wiederholt e8 den An 
griff und fucht das Boot umzumerfen. 
Das Spiel ift zu gefährlich, als daß 
man e3 fortfegen könnte: die Jäger 
ftürzen fich auf ihre Beute, und mit 
ihren großen Lanzen geben fie ihm den 
Sodesftoß. Das Ende ift dramatisch. 
Man hat das Nilpferd fo hoch empor= 
gezogen, dab die Vorberbeine über das 
Maffer emporragen: müde legt das 
mächtige Thier den Kopf feitwärts ge- 
gen den Rand des Bootes; dann fintt 
der Kopf nieder, die Augen jchließen 
fich, und ber Tod ift da.” 


A Yarififche Neuheiten, nur für Serren] 


Da3 deutfdie männliche 
— iſt Mia ur ein * 
den, die Gallerie der W 


—— Menteremplare 

N ber Batbolonie, Arankheits- 
DIA lehre, ber Dfteologle, And» 
| dhenlehre, der BVerdauungs» 
organe, — Das Publikum 

9 He eingeladen, den Uriprug 
Ber mist en nale bon 
zum Grabe zu 

ftudiren. Man febe dte Qau- 
1 nie A 
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Pe urn der Wissenschaft, 
t Hareiion tr 


fie 18c; rg das Pfund zu 
10e., 


rein 
Bafement 


1-Stück Rleider 


Spegielle Partie von Wajchfleidern füg: 


Damen, Mifjes ımd Juniged — 
in Shepherd Cheps, Blade 
Ichliehten Farben — ſpe⸗ 

Baſement. 


52 und 
(it $2. 


Anaben- Anzüge 
Ruffian- und Satlor-Anzüge, in hüb— 


ſchen fanch gemiſchten Caſſi— 4 


mere3 od. jchlichten Farben= 


Ruſſian 3 bis 8 Jahre, Sai— 
lors, 5 bis 10 Jahre. Baſement.. @ 


Damen-Oxfords 


Mehrere hundert Paare $3 bis $4 
Orfords für Damen —- bom 
90c der Haupt-Wbtheilung herab- 
| geichikt; in allen Lederforteng 
nur 2% bis 4, Baſement. 


x 
Damen-Le 


Hübſche Entwürfe — auf —* ſheer 
Bodies — ebenfalls Umbrell 
Beinkleider — unken weit und 
loſe — drei für 50e, 
Stück zu 18$c. 


ibchen 


oder das 


(: Korfel-Spesialität 


La Delle Special, -——- Teichtes 
— mit ntittelhoher Bürte — 


til - 
1 ertrem lang unterhalb der Tailles 


Iinte — doppeltes nicht roſtendes 
| Boni — zu $1. 


Baſement. 
Damen-Handſchuhe 


4,000 Pr. waſchb. Chamoiſette Hands 
ſchuhe für Damen, von feiner 
Qualität — die requläre INtz, 


Sorte; fpez. zum Verkauf of— 
ferirt, da3 Paar 22e. zum ) 


[ Spitzen-Slocks 


| Eine wunderfchöne Partie von impor« ' 


tirten military Spiben- Stods 
und Dutch Siragen -— fo bes 


liebt zur gegenwärtigen Yeitz 


\ Mena zu 15c. 


Taſchentücher 


Farbige Novelty Damen-Taſchentü— 
cher — eine große Reichhaltig— 
leit von Entwürfen auf Sham— 
rock oder Leinen Cloth — 
Werth, zu 10e. 


2Oe⸗ 
—S ) 


Männer-hHalslrachten 


Reinſeidene Four-in-hands in 


12: Plaids, Streifen, ſchönen 
26 


Muftern u. fchlicht fehwarze 
es zwei für 2de. 


in den neueſten Facons — 

Baſement. 
Maſchen-Taſchen 

Neuſilberne Meſh— —— — in 

fanch grauem Finiſh; 614⸗ 9 

zöll. Etched Geſtell; — — * 

red Ring-Maſche — regul 

3.50 = Werth, au 2.95. 


[l plattirte Waaren 


Rogers' ſilberplatt. Gabeln für Tals 
tes Fleiſch, 
Abe -— auf jehr 
requf. Preis 


bfümte Entwürfe, 


fchweren Blanfs; 
os jetst für 4öc. 
y 


Belllaken 


4 
Ausgezackte Bettdecken mit geſchnitte⸗ Pr 


nen Ecken, für volle Größe 48 


Betten; — Marjeilles Mus 
fter— weicher Finti — wth. \ 
$2.00; — 1.48. Pafem it 


l Gardinen Swiß 


Reiter von weißen Gardinen-Swiſſes, 
Mo. 


6! bis 8 
ab 99. be be 

in Punkten und Muftern — 
| 12940 für 6%%c. Baſement., 


Dünne Gläſer 


Eine ſpez. Partie von dünnen hohen 
Limonade- und Biergläſern; Eure 
Auswahl von irgend einem Sthle 
zu dem außerordentlich niedrigen 

Baſ ) 


in guten Längen, von 11% 


Breis, 5c das Stüd. 


[ Baummoll. Challis 


30zöll. gemuſterte Baumwolle Challies 


Ic 


| der, Sacques, Simonos 1.0). My 


in perfifchen Entwürfen; künſtle⸗ 
riſche Schattirungen für Hausklei⸗ 


die Yard zu 9c. Bafemeni 


Starke Rollſchuhe 


Leicht Iaufende Union Hardivare 
NRolfichuhe, Exrtenfion Fabrikat, 
eiferne Roller, Riemen für e- 
hen und Abjäke, beite für flei= 
ne finder, zu 39c. 


x 


[ Datenciennes-Spibk Dalenciennes- Spiben 


one ai und dentiche Val 


Spiben — von umferer Ha 
255 Sloor- em genomm 
etwas beſchmutzt; — * 
\_tbe, 25c Dußend Yard 
Schreibpapier 
Verfauf von fein. Leinen ( 
erben Papier, — 90 Bogen 
d; regulär verkauft 


—— 


Cousg 


22e 


10e 


fchlichte oder ges? 


begehrenäwerthe Muiter, x 


Bafement: . 


"18 | 


— J 


Bafement , 


B ent) 3 


Raiement, 


# 
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Abendyont. 


— — 
» @ebäube, 173-175 Filth Ave, 
Ede Monroe Straße. 
- . * * ILLINOIS, 
Xelephone: Private Ertpange 1498 Main. 
i Jeder Rummer, frei tab Haus getiefert, 1 Gent 
der 2 Cents 


...... 44. d0 


— — 


as Second-Olass Matter September sth, 


— at tbe Post Office at Chicago, Illinois, under 


" Act of March 84, 1879. 


© Sterbliche, vermuthlid, feine Fehler 

md kann au ſchwere Irrthümer be— 

— * aber daß ihm das Wohl des 
a 


Borzüglihe Ernennung. 


Präfident Taft hat, mie jeber 


ndes über alles geht, und daß er 


E Don jeder Heinlichen Selbftfucht und 


Eitelkeit frei ift, muß doch fehliehlich 


J elbſt von ſeinen politiſchen Gegnern 


mer wieder anerkannt werden. Dieſe 
Lauterkeit der Geſinnung hat er aber— 
mals durch die Ernennung des Gou— 
berneurs Hughes von New York zum 
Beiſitzer des Bundesobergerichtes be— 
lundet. 

Wäre Herr Taft „empfindlich“, ſo 
würde er Herrn Hughes, trotz ſeiner 


E anerfannten Züchtigfeit, doch deshalb 


nicht zum Mitglieve des höchiten Ge- 

richtähofes gemacht haben, meil der 

Gouverneur den vom Präfidenten be- 

fürmworteten Einfommenfteuerzufat 

zur Bundesverfaffung in der Form 

mißbilligt und befümpft. Nach dem 

Mortlaute des Vorfchlages Toll be- 

tanntlich der Bund jedes Einfommen 

beiteuern dürfen, „gleichviel aus imel- 

er Duelle e3 jtammen möge.“ Das 

mürbe nach der mohlbegrünbeten An- 

fiht des Herrn Hughes dem Kongreife 

Das Recht geben, u. A. auch die Pfand-» 

briefe der Einzelftaaten zu beiteuern 

und ihren Kredit zu beeinträchtigen. 

Yus diefem Grunde hat er der Staat3- 

legislatur von Nem Nor gerathen, ob- 

wohl er grundfäglic ein Freund ber 

Einfommenfteuer ift, ven Zufaß abzu=- 

lehnen, und e3 unterliegt wohl feinem 

Zweifel, daß fein Rathilag den Er- 

folg des VBorfchlages überhaupt gefähr- 

bet hat. Der Präfident aber, dem das 

Scheitern eines feiner Lieblingspläne 

ficherlich höchit unangenehm fein mwür- 

de, ehrt defienungeacdhtet den Mann, 

deffen Geanerihaft in diefer Sadıe | 
pieleiht am jchmwerften in’ Gemicht 
fällt. Er mißtraut eben nicht den Be- 
meggründen bes Gouverneurs, ſondern 
jhäßt ihn gerade megen feiner Ge- 
miflenhaftigteit und Weberzeugungs= 
treue. 

Außerdem ift die Ernennung vom 
Standpuntte der praftifchen Politit 
aus entfhieden unflug. Denn mie die 
Nachwahl in einem michtigen Nem 
Yorker Kongreibezirte gezeigt hat, ift 
diejer Staat bebenflih „zweifelhaft“ 
geworden. Nach der Meinung jehr ge: 
mwiegter Polititer fann er der republi- 
fanifchen Partei nur erhalten werden, 
wenn Gouverneur Hughes miederum 
an die Spite des Staatätidet3 geftellt 
wird. Allerdings hatte Herr Hughes 
die MWiederaufftellung abgelehnt, doch 
hätte er fich vermuthlich umftimmen | 
laffen, wenn die Gejammtpartei das 
Opfer von ihm gefordert haben würbe. | 
Der Präfivent aber, für den der Ber: 
luft des volfreichiten Staates ein hödhit 
empfindlicher Schlag fein mürde, be- 
taubt troßdem jeine Partei des ein- 
zigen Führers, der fie vielleicht noch 
retten könnte. Er ordnet alfo nicht al— 
lein jeine perfönliche Empfindlichkeit, 
fondern auf die „politifchen“ Rüdfich- 
ten dem Gejammtmwohle unter und gibt 
damit ein Beifpiel, das viel mehr be- 
deutet, als die längfte Moralpredigt. 

Für den höchften Gerichtshof, und 
mittelbar für die amerifanijche Recht3- 
pflege, ijt die Ernennung ein großer 
Gewinn. E3 mag noch viele Juriften 
in den Ber. Staaten geben, die ich 
Binfihtlih der NRechtsgelehrfamteit 
mit Herrn Huahes meflen fünnen, aber 
der Präfident bemerkt jehr richtig, daß 
das Bundesobergeriht einen Beiliter 
braucht, der auch ınit den thatfächlichen 
Bebürfniffen und Anforderungen des 
Öffentlichen Zeben3 vertraut, und nicht 
lediglich Theoretiker ift. Herr Hughes 


weiß fehr jtreng zmijchen den jeweils 


polfsthümlichen Strömungen und ben 
unveränderlichen Rechtsarundfäßen zu 
unterfcheiden. Er hat fogar feine eigene 
Bopularität mieberholt auf’3 Spiel 
gefeht und fein Veto gegen Mafregeln 
eingelegt, die von den „NReformern“ 
Hürmifch gefordert worden waren. Auf 
der anderen Geite aber ift er weder ein 
Hoarjpalter, noch will er am Alten 
feſthalten, weil e3 burch die Weberlie- 
ferung geheiligt if. Am Gegentheil 
Bat er in feinen Botjchaften den 
Fortfhritt auf allen Gebieten marm 
pertreten und zugleich die Mittel ange- 


“ er die zur Abftelung offenfichtli- 


rt Mipftände angewendet merden 
müflen. Allgemein befannt murbe er 
merft durch die ebenfo gefchidte mie 
bonungslofe Aufdelung der Miß— 
mwirtbihaft, die in den großen Nem 
Be Lebensverficherungsgefellfchaf- 
eingerifjen mar. Den Auf, den er 
fi damals verjchaffte, hat er nachher 


E als Gouverneur noch aefeftigt. Selbſt 


Die demofratifche Preffe hat ihn häufig 
foben müflen und felten tadeln können. 


“= Ser einzige „berborragende” Mann, 
der an der Ernennung etwas auszu- 
 feben findet, ift der zufünftige Präfi- 
= Bentihaftstandidat der Prohibitiong- 
Er William 3. Bryan. Auf deffen 


aber kann der Präfibent ebenfo 
13 fein, wie auf fein eigenes Urtheil. 
— 
nBrühlingswetter‘‘ 


Wenn ber Menſch fh am Iebten 
on d08 Hängen am Halfe ge- 

int, dann mag er e8 fchlieklich auch 
weit bringen, bie niederträchtigften 
jetterlaunen und -Füden mit einem 
wiſſen⸗ Grad von Gleichmuth zu er⸗ 
Aber bewieſen iſt das noch 


lange nicht ſo weit, obgleich dies nun 
der fünfte Tag, des niederträchtigſten, 
gemeinſten, allermiſerabelſten Wetters 
iſt, das um dieſe Jahreszeit in Men—⸗ 
ſchengedenken jemals da war, und das 
nach ſolch ſchönem warmen Vorfrüh— 
ling kein normalempfindender Menſch 
für möglich halten, und höchſtens ganz 
und gar ab- und hartgebrühten joge- 
nannten Meteorologen und landivirth- 
ſchaftlichen Sachverſtändigen denk— 
bar ſein konnte. Wenn trotzdem jetzt 
hier an das gefährliche Thema gerührt 
wird, ſo geſchieht das auf Grund ſorg— 
fältiger Beobachtung und der Erkennt— 
niß, daß auch der empörteſte Menſch 
nicht in Einem fort explodiren kann, 
ſondern wie der Geyſer und feuer— 
ſpeiende Berg nach jedem heftigen 
Ausbruch in einen Zuſtand ſcheinbarer 
Ruhe verfallen muß. ScheinbarerKühe 
— die Kraft ift ausgegangen, im |n= 
nern aber gährt’3 und brodelt’3 und 
tocht’3 nach mie vor. Was mie Gleich: 
muth und Ergebung ausfieht, ift in 
Wirklichkeit Erfhöpfung und Ohn— 
madt. Sorafältige Beobahtung laßt 
erkennen, daß der Durchſchnittsbürger 
von Chicago und Umgegend ſich jetzt 
in dieſem Zuſtande der Erſchöpfung 
befindet. Vier Tage ſind vergangen, 
ſeit jenem ganz gemeinen niederträch— 
tigen, hundsmiſerablen Froſt und dem 
erſten gewaltigen Ausbruch. Vier 
Tage lang hat man gewettert und 
geſchimpft und in den kräftigſten Aus— 
drücken ſeinem empörten Herzen Luft 
gemacht und jetzt geht's nicht mehr; 
man hat ſich ausgegeben, der ganze 
Kraftwörter -Vorrath iſt erſchöpft, 
auch der fremdſprachige. Die gedie— 
genſten bairiſchen Kernflüche geben 
ſelbſt dem allezeit höflichen Sachſen 
keine Befriedigung mehr, vom gröberen 
Plattdeutſchen gar nicht zu reden und 
dem biedern Alemannen ſcheinen auch 
die ſchnoddrigſten Berliner Redensar— 
ten fader Milchbrei, wo er doch Gift 
und Galle ſpucken möchte. Das iſt 
der Zeitpunkt, da man's wagen kann 
bom Wetter, von diefem Wetter — zu 
reden. 

Wie war’3 doch noch? „Regen und 
fälter, Nachmittag und mährend ber 
Net, lautete am legten Freitag Mit» 
tag die Prophezeiung des Wetteram— 
tes. Es goß ſchon mit Gießkannen, 
als der Vorſtädter das las, die Regen— 
prophezeiung war alſo eingetroffen; 
nun das „kälter!“ Man ſah ſich das 


Wetter an und dann wieder den Wet- ! 


terberiht. Nur „kälter — nicht Froft 
oder „möglicherweife” oder „mwahrfchein- 


| lich roft“, wie es im Laufe der legten 


Moden ein Halbes Dubtend mal ge= 
hießen Hatte. Regelmäßig blieb der 
Froſt aus und man hatte fich die Ar- 
beit mit dem Zubeden, Räuchern ufiw. 
„umfonjt“ gemacht. Dies mal hieß es 
„tälter“ da fdien ja nichts 
zu befürdten und beruhigt ging 
man zu Bet — um am näd)- 
ften Morgen zu jeben, daß harter 
HYroft gelommen war und dem MWetter- 
büro in Gedanten heißen Danf. abzu- 


ftalten für die gelungene Ueberrafchung, ' 


und die alabald zum Beiten gegebene 
meisheitäpolle Erklärung, daß ber 
Mittelpunft des Sturmes direft über 
Chicago hinmwegging, das Thermometer 
binnen einer Stunde um 30 Grad fiel 
und noch mehr Regen und Schnee und 
faltes Metter in Ausficht ftehe. Das 
mar wieder einmal eine mwunderbolle, 
genaue Prophezeiung, nur wurde fie 
nicht fonderlich beachtet, denn jedes 
Kind fonnte das ſelbſt vorausſagen 
und — e3 gab niht3 mehr zu be= 
Ihügen. Yebt mag’3 meinetwegen 
jchneien und frieren, fo viel’3 mil, 
meinten die Einen; andere aber frugen 
in nicht gerade höflicher, aber fehr aus- 
drudspoller Weile, mozu denn eigent- 
lich das MWetteramt qut jei? 

Dom Wetteramt hat man in der 
Hinficht nichts gehört oder gemerft, 
aber vom Wetter jelbjt gewannen mir 
am Sonntag, nachdem der erjte Sturm 
fich etwas geleat hatte und man mieder 
halbwegs beobadhtungsfähig geworden 
war, den Eindrud, ala fchäme e3 
fich feiner Niedertraht und fuche es 
mieder qut zu machen, iva8 e3 verbro- 
hen hatte. Denn dadurd, daß es kalt 
und naß blieb, wurde ungmeifelhaft fo 
manches gerettet, was jchon verloren 
ſchien. 

So hier in unſerer Gegend. Umſo 
ſchlechter führte das Wetter ſich dafür 
Sonntag und geſtern im mittleren 
Süden auf. Regen und Schnee und 
Froſt gab's in Georgia, dem mittleren 
und nördlichen Alabama, Tenneſſee, 
Miſſiſſippi und Louiſiana, und unge— 
heurer Schaden ſoll angerichtet worden 
ſein. War der Schaden, den Schnee 
und Froſt in Illinois, Wiskonſin, 
Michigan uſw. an Obſt, Beeren uſw. 
anrichteten, ſchon ſehr groß, ſo hat der 
mittlere Süden, den Berichten zufolge, 
ungleich ſchwerere Verluſte erlitten. 
Die jungen Baumwollepflanzen ſollen 
in den obengenannten Staaten zum 
größten Theil erfroren ſein, ſodaß 
nachgepflanzt werden muß; daſſelbe 
gilt für Gemüſe und Tabak, ja auch 
für Weizen, Hafer uſw., ſofern die 
Meldungen zuverläſſig ſind. 

Es iſt natürlich unmöglich, jetzt 
ſchon den Schaden zu überſehen, der 
angerichtet wurde. Die Meldungen ſind 
noch recht dürftig. Diejenige Morgen— 
Zeitung, die heute die neueſten und 
ausführlichſten Mittheilungen bringt, 
malt aber ein geradezu erſchreckendes 
Bild. Auf rund 620 Millionen Dol—⸗ 
lars ſoll ſich danach der Wetterſchaden 
belaufen: Baummolle 225 Mill., Ta- 
bat 50, Früchte 125, Gemüfe 50, Wei- 
zen 100 und Hafer 70 Millionen Dol- 
lars. Es ilt zum Grufeln; fchlimmer; 
bleicher Schreden greift an’3 
und da3 zu erreichen, ift jedenfalls der 
Zived der Uebung! Denn warum? 
Dem gottesläfterlihen Schimpfen 
mußte ein Ende gemacht, edlere Saiten 
mußten aufgezogen werden. Wenn 
man fo allmählich anfängt, fich von 
dem Schred zu erholen, werben befiere 
Rachrithten anfangen einzulaufen. Die 
Berluftfumme wird zufammenfhrum- 
pfen, wie der Schnee bor der Sonne; 


Tr — 


two Alles verloren johien, wird fi ein daß „genug davon genommen wird*,. 


Viertel, dann die Hälfte, dann vielleicht 
Dreibiertel als gerettet ermeifen, und 
Yriede und Dankbarkeit werden bie 
Herzen erfüllen: „Es hätte doch noch 
viel Schlimmer fommen fünnen. 
Und das ftimmt ja wohl; aber nieder- 
trächtig, ganz gemein, hundsmiſerabel 
mar e8 doeh! — — — 


Beitandtheil oder Zuiag. 


Wie die NRechtäpflege hat auch die 
Steuerprazis ihre Spigfindigfeiten. 
Bor wenigen Monaten wurde der hies 
fige Kunftbutterfabrifant, jet Kon: 
grefabgeorbneter von Lorimer’3 Gna- 
den, durch ein hohes Bundesgericht zur 
Nachzahlung von 28,000 verurtheilt, 
meil er eine entjprechende Menge „ges 
färbte" Kunftbutter ala „ungefärbt” 
auf den Markt gebracht hatte, alfo 
darauf jtatt der vorgefchriebenen 10- 
Gentjteuer nur die 44-Gentfteuer be> 
zahlt hatte. Für gefärbt wurde das 
beanftandete Fabrikat erklärt, weil e8 
duch Beimifchung von Palmdl jene 
gelbliche Yarbe erhalten hatte, von der 
die Kuhbutterleute meinen, daß darauf 
nur ihr Fabrikat ein Recht hat. 

Neuerdings haben gemijfe Kunft- 
buttermacher jehöne oder noch jchönere 
gelbe Kunftbutter durch Beimifchung 
bon Senflorn-Del und von PBeanut- 
Del erzeugt. Und nun fommt ber 
Waſhingtoner Oberſteuerkommiſſarius 
Cabell, der als „Commiſſioner of 
Internal Revenue“ die Eintreibung 
ſämmtlicher Binnenſteuern leitet, und 
entſcheidet, daß dieſe gelbe Kunſtbutter 
„ungefärbt“ iſt im Sinne des Geſetzes 
und mithin die gefürchtete 10-Cent⸗ 
ſteuer nicht zu bezahlen braucht. 

Herr Cabell iſt Verwaltungsbeamter 
und hat als ſolcher ſelbſtverſtändlich 
keine richterlichen Befugniſſe; die Ver— 
faſſung trennt, ſehr ſorgfältig und mit 
gutem Grunde, die richterlichen von 
den vollſtreckenden Gewalten. Es fällt 
daher Herrn Cabell auch nicht ein, ſich 
zum Richter über die Richter zu ſetzen. 
Er behauptet nicht, daß die richterliche 
Entſcheidung, die dem Herrn Moxrley 
ſeine blanken 828,000 gekoſtet hat, un— 
richtig geweſen ſei. Selbſt wenn er 
ſolches behaupten wollte, würde es ihm 
nichts nützen und hätte nicht mehr zu 
bedeuten, als wenn ein irbeliebiger 
Hinz oder Kunz es behauptete. Herr 
Morley könnte daraufhin von ſeinen 
828,000 keine 28 Cents zurückerhalten. 


Herr Cabell beugt ſich nicht bloß der 
richterlichen Entſcheidung, er anerkennt 
ausdrücklich ihre Richtigkeit und Unan— 
fechtbarkeit. Doch ſeine eigene Ent- 
ſcheidung, obgleich der anderen an— 
ſcheinend widerſprechend, ſei voll—⸗ 
auf ebenſo richtig, ob ſie auch nicht ſo 
unanfechtbar iſt als jene. Denn wenn 
man von der Entſcheidung der Gerichte 
nicht an den Steuerkommiſſär ap— 
pelliren kann, ſo ſchließt das nicht aus, 
daß von der Entſcheidung des Steuer— 
kommiſſärs an die Gerichte appellirt 
wird. Wenn jedoch eine Entſcheidung 
angefochten werden kann, ſo braucht ſie 
deswegen noch nicht umgeſtoßen zu 


— 


werden. Das Gericht mag entſcheiden, 


daß der Kommiffär völlig richtig ent- 
fchieden hat. Und wenn das gejchieht, 
jo haben die Kunftbutterleute ihren 
Kampf gegen die 10-Gentzfteuer ge= 
mwonnen, felbjt wenn der Kongreß taub 
bleibt ihren Proteften gegenüber und 
die Steuer nicht herabfett. 

Nah der Eabel’ihen Auffaffung 
Thließen feine und die gerichtliche Ent- 
Icheidung einander nicht aus, fondern 
ergänzen einander: bie gerichtliche Ent- 
Iheidung habe von färbenden „Zu: 
Jäben” gehandelt, während die feine 
bon färbenden „Bejtanbtheilen” han= 
delt. Fragt man nad) dem linter- 
Ichiede von Zufat und Beftandtheil, fo 
erfährt man, daß die beiden Dinge fich 
nicht Durch ihre Art, fondern durch ihre 
Menge unterfcheiden. Ein und dazjelbe 
Ding fann fomwohl Beitandtheil mie 
Zufaß fein. Beftandtheil ift e3, wenn 
„genug“ davon gewonnen wird, und 
Zufaß, wenn „nicht genug“ davon ge= 
nommen wird. Was genug ift und mas 
nicht, daS entjcheidet der Herr Steuer: 
kommiſſarius — menigjten3 auf fo 
lange, als die Gerichte nicht anders 
entjcheiden. 

Das Gefeß hat für alle Arten von 

Kunftbutter den Namen Dleomarga= 
tin, €3 legt die 4-Gentfteuer auf alles 
Dleomargarin, welches „frei ift von 
fünftlicher Färbung, durch die ihm ein 
butterähnliche® Ausfehen gegeben 
wird“; und legt die 10-Gentjteuer auf 
alles andere Dieomargarin. E3 fann 
alfo auch gelblich ausfehende Kunft- 
butter gegen Erlegung der 4=Gentfteuer 
berfauft merben, jfofern ihr das 
gelbliche Ausfehen nicht beigebracht ift 
durch Fünftliche Färbung. Wleibt die 
Frage: Was ift fünftliche Färbung. In 
dem Morley’fchen Falle beftritten die 
Fabrifanten die „fünftliche Färbung. 
Das beigemifchte Palmsl fei fein 
Färbitoff, fondern es jei ein Be— 
ftandtheil der Kunftbutter, wie andere 
Dele und Fette. Meil jedoch Palmöt 
ein vergleichsmeije fehr theurer Stoff 
it und deshalb auch nur in mingiger 
Menge (etwa 3 v. H. der Gemwichtämen= 
ge) verwendet worden war, glaubten 
die Richter das nicht; dah Palmdl 
nicht zu den Speifeölen gezählt wird, 
beitärfte fie in dem Unglauben. 
. Da3 Palmdl wurde nicht ala Be— 
ftandtheil anerfannt, fondern als fär- 
bender Zufaß, und die dadurch erlangte 
gelbliche Färbung als fünftliche Fär- 
bung. 

Nun find die Fabrifanten nad lan 
gem Studiren und Probiren dahinter 
gefommen, dak Ach die gemünfchte gelb- 
liche Färbung auch erreichen läßt durch 
Beimifhung von Peanut- und Senf- 
famenöl. Da biefe Oele auch ben 
Vorzug der Billigfeit haben, fo werben 
fie beigemifcht in Mengen von 5 bis 
zu 25 0.9. des Gemihts. Deshalb 
meint Herr Gabel, feien diefe Beimi- 
ſchungen nicht al3 Zufäße, jondern als 
Beitandtheile anzufehen, und das da= 
durch bemwirfte hbutterähnliche _ Gelb 
nicht als fünftliche, fondern ala natür- 
lihe Färbung. Ammer porausgejegt, 


E 


Wo dies „genug“ endet und das „nicht 
genug“ anfängt, hat rCabell bis 
jetzt noch nicht zu beſtimmen unter⸗ 
nommen. Aber die 5 bis 25 v. 9. gelten 
ihm offenbar als genug, und es mag 
ſein, daß die Gerichte, wenn es drauf 
und dran kommt, ihm darin beipflich- 
ten werben. Geht doc ihre eigene 
Entjceidung thatfählih nur dahin, 
daß weniger ala 1 dv. 9. nicht genug 
iſt. 
— —— — ] 
Eine Naht am Yleina. 


Taormina, Anfang April. 
E3 mar ein warmer Abend! Die 
Mahlzeit in unferer po Penfion in 
Taormina war abfolvirt. Ich luſt— 


wandelte in dem prächtigen, um das | 


Haus herumliegendenGarten mit feinen 
vielen leuchtenden Blumen und über- 
ließ mich dem Zauber der munderba- 
ren Landfchaft. Lints oben die wohl 
erhaltenen Ruinen de3 Teatro greto 
bom matten Lichte der ewigen Sterne 
fanft verflärt, unten nur ba3 meite 
Meer, oben — bo, mas tjt dies? 
Die Konturen des gemaltigen Aetna 
find in ein leuchtenbes Roth getaucht, 
ala ob hinter ihm die Sonne zu neuem 
Iagemerf auffteigen und im nächiten 
Augenblid ihre Strahlen über bie 
nächtliche Landſchaft ausgießen wollte. 
Dem Aetna war es wieder einmal zu 
eng geworden in ſeinem feurigen In— 
nenleben; die wilde Leidenſchaft, die 
ſchon im graueſten Alterthum unge— 
bandigt in ihm und aus ihm heraus— 
getobt und ihn in ſeinen tiefſten Tie— 
fen erfchüttert, die ihn auch im Mittel» 
alter und biß in die neuere Zeit zu 
fhlimmen Orgien fortgerilfen hatte, 
— fie mar mieder in furchtbarer Hef- 
tigkeit ausgebrohen! Wa3 mwirb fie 
diesmal unter fich begraben? Mit un- 
mwiderftehlicher Macht 309 e8 mich zu 
dem gewaltigen Bergriefen hin, en 
fchneeigeg Haupt im fchneidenditen 
Kontraft zu dem milden Toben jeines 
Herzens fteht. Alle Bedenken murben 
über Bord geworfen: zum Xeina ge= 
wandert! 

Die Reife ift von hier aus kurz und 
ohne Strapazen. Zmei Freunde und 
ih fuhr mit der Bahn nach Catania. 
E3 liegt am Fuße des Aetna und be- 
fit viele Bauten aus Lava. Durd) 
einen Yetnaausbruch vom Jahre 1669 
war fie ſchwer heimgeſucht worden. 
Ein furchtbares Erdbeben vom Jahre 
1693 hatte ſie ſodann vollſtändig zer— 
ſtört. Nur fünf Gebäude hielten ſich. 
Schon im Jahre 251 n. Chr. ftürzte 
fich ein ungeheurer Zapaftrom gegen 
fie und verfchüttete insbefondere einen 
Theil des prächtigen Amphitheaters. 
Damals mwar e&, ald nach einer naib 
frommen Legende der Bilchof ber 
Stadt dem Vorbrängen de8 Lava= 
ftrome® durch Entgegenhalten des 
Schleierd derapeiligen Agathe Einhalt 
gebot. E38 mwird erzählt, daß auch bied- 
mal der Ergbifchof Kardinal Nava am 
Catania den munderthätigen Schleier 
nach der Ortfchaft Nicolofi, das als 
befonders bebroht galt, gebracht habe. 
Nicolofi ift bis jegt verjchont morben. 
Der Lavafjtrom hatte nämlih von 
vornherein eine Richtung eingejchlagen, 
durch die eine ernftliche Bedrohung bes 
Ortes ausgefchloffen und dem Wun= 
derfchleier jo jede Gelegenheit zu einer 
Kraftprobe genommen war. &3 bleibt 
nur immer ein unlösbares Räthjel, 
dab, Taufende von Menfchen fein Ge- 
fühl für die Degrabation ihres Onttes 
haben, wenn fie fich dem Wahn hin- 
geben, fie könnten durch irgend melche 
Mittel feine Entihliegungen ändern, 
ihn alfo in gewiffem Sinne von fi 
abhängig machen, oder gar feine Dis— 
pofitionen dadurch durchfreuzen, daß 
fie diefen mit einem Zaubermittel ent= 
gegentreten, durch das feine Macht ge- 
brochen werben fünne. An den Gtra= 
Beneden Gatanias find die „violenta 
eruzione ' bell’Etna" gefchädigten 
Zandleute angefchlagen. Am meijten 
zog der des Erzbiſchofs KardinalNava 
meine Aufmerkſamkeit auf ſich. Er 
empfahl dringend „die Veranſtaltung 
von Bußwallfahrten nach einigen 
Wallfahrtskirchen oder den beſonders 
verehrten Bildniſſen der Heiligen“, ſo— 
wie die Veranſtaltung „beſonderer, von 
einigen Geiſtlichen geführter Wallfahr— 
ten von Kindern, deren Unſchuld mehr 
Kraft hat, das Mitleid des väterlichen 
Herzens Gottes zu erwecken.“ Wir 
nahmen in Catania einen Wagen und 
fuhren zwiſchen Lavamauern und über 
den vulkaniſchen Straßenſand durch 
kleine Ortſchaften nach Nicoloſi. Hun— 
derte von Wagen ſuchten das gleiche 
Ziel. Als wir uns Nicoloſi näherten, 
ſahen wir den Aetna ſeine Bergwand 
mit einer Feuerzunge belecken, die all— 
mählich zumFeuerſtrom wurde, der ſich 
in ſeinem ſelbſt geſchaffenen Bett fort— 
wälzte. Wir konnten uns beim An 
blick dieſes ganz wunderbaren Schau— 
ſpiels eines tiefen Grauens nicht er— 
wehren. Unmittelbar hinter dem Dorf 
beginnt eine förmliche Lavawüſte. 
Der Aetna-Ausbruch von 1669 hatte 
ganz Nicoloſi unter ſeiner Lavamaſſe 
vergraben. Die Wagen können nur 
bis Nicoloſi fahren: Da ſtanden nun 
im Dunkel der mittlerweile angebro— 
chenen Nacht Hunderte Gefährte und 
warteten auf ihre Inſaſſen, die, viel— 
fach auf Maulthieren, dem unheimli— 
chen Feuerberge zuwanderten. Für 
uns war kein Laſtthier mehr übrig. 
So ſchritten wir denn ſchweigend in 
die Nacht hinein. 

Eben ging der Mond auf und über— 
goß die Landſchaft mit ſeinem milden 
Lichte. Eine wahre Völkerwanderung 
zog über Lavablöcke und Lavaſand 
dahin, manche Wanderer in den aben— 
teuerlichſten Gewandungen. Nur ſel— 
ten ſtörte ein Schrei die erfahrene 
Stille der Stunde. Man ſtand unter 
dem ernften Eindrud, in der unmittel- 
barjten Nähe einer großartigen Kraft— 
entfaltung der ewig jungen und uner- 
unerfchöpflichen Natur zu fein, und 
bei jeder Biegung des Weges erfchau- 
erie mir da3 Herz in der Erwartung 
des großen Momentes, in dem wir dem 
Urgemaltigen unmittelbar gegenüber- 
jtehen würden. Längere Zeit war er 
durch feine Ausläufer verbedt. Mir 


gingen an ben Monte Roffi vorüber, 


des 2 enberges, die er bei dem fürch⸗ 
terlihen Ausbruch von 1669 in meni- 
gen Stunden zur Welt gebracht hatte, 
und ließen fie recht3 liegen. 

Eine Biegung des Weges — der 
Athem ftodt; da glüht und ſprüht es 
bor.und; wir ftehen wie gebannt beim 
Anblid diefer graufigen Herrlichkeit! 
Eine düfter ſchwarze Bergwand liegt 
vor uns; ein Theil des in eine Lava— 
decke eingehüllten Aetna. Da und dort 
bricht ein Feuerſtrom aus und wälzt 
ſich, rothglühende Steinklötze vor ſich 

rſchiebend oder in die Nacht hinaus⸗ 
chleudernd, zu Thal. Dort ragt ein 
ſchwarzer Bergkegel ſcheinbar leblos 
in den Nachthimmel hinauf. Plötzlich 
fängt er an zu glühen. Ein feurig 
flüſſiger Goldbach entſtrömt ſeinen 
Schächten und ſprudelt wie ein in 
Feuer verwandelier Waſſerfall zu ihm 
herunter, bisweilen einen glühenden 
Steinkoloß in weitem Bogen hinaus— 
merfend, alö ob ein riefiger CHyflopen- 
arm ihn gefaßt habe und den jtaunen- 
den Menjchen zu Füßen ftoßen wollte! 
Der Teuerberg veränderte fortgefegt 
feine Geftalt. 8 fproßten neue Bil- 
dungen au3 ihm empor, um im näd)- 
ften Augenblid in feurigem Staubre- 
gen in ich ſelbſt zuſammenzuſinken 
und ihre Nachbarfchaft mit fich fortzus 
reißen. Nirgendg Ruhe, nirgends ein 
in jich felbft gefchloffenes Sein, über: 
al Bewegung, Gejchehen, Verändes 
rung, Neubildung, Zufammenbrud, 
Auferftehung! Mitrotosmos im Ma= 
krokosmos! 

Mit magnetiſcher Macht zog uns 
der ungeſtüme Alte zu ſich hin. Wir 
kletterten über alte Lavaklötze, die 
Zeugen einſtiger gigantiſcher Leiden—⸗ 
ſchaft, hinweg, bis wir ganz nahe bei 
dem feurigen Leben waren, wo uns 
kaum vier Meter von dem Buntte 
trennten, an dem die Lapvagluth kurze 
Zeit jtand, bi8 fie durch die nachjtür- 
menden Maffen weiter gefehoben wur 
de, immer meiter hinab zu den Woh- 
nungen der Menjchen. Wie friedlich 
grünten bier im Sonntagäfleid des 
jungen Frühlings einige Bäume, Ein 
Augenblid und die Flamme züngelte 
an ihnen empor und fie loberten praf- 
jelnd zum Sternenhimmel hinauf. In 
der feurigen Umarmung bes alten 
Feuergeiftes Hauchter fie ihr Blüthen- 
leben aus... „Gran pericolo“ (Große 
Gefahr!) hörten wir eine Stimme ne— 
ben uns ausrufen. Gin menfchen- 
freundlicher Sstaliener, der etwas 
ängftlich war, 30g uns fachte von der 
Stelle hinweg, an der wir andächtig 
wie eingewurzelt geſtanden waren. 
Eine gute Menſchenſtimme in dieſer 
toſenden Brandung wüthender Natur— 
mächte! Sie rief uns zu uns ſelbſt 
zurück. Ich werde ſie nie vergeſſen, 
die wunderbar grauſigen Stunden 
am Aetna und die dem Lenz entgegen—⸗ 
ſchwellenden Bäume, die in einer 
Frühlingsnacht dem Aetna in die Ar— 
me ſanken und in Gluth vergingen! 
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Die zehn Gebote für weibliche 
Briefſchreiber. 

Nach einer engliſchen Wochenſchrift 
lauten die zehn Gebote für weibliche 
Briefſchreiber folgendermaßen: Ge— 
ſchäftsbriefe müſſen kurz und klar 
ſein, weil Geſchäftsleute zumeiſt be— 
ſchäftigt zu ſein pflegen. — Kein Brief 
iſt vollſtändig ohne das Datum. — 
In einem Bewerbungsſchreiben dürfen 
keinerlei perſönliche Verhältniſſe und 
dergleichen erwähnt werden. Die Welt 
iſt voll von Leuten, denen es ſchlecht 
geht, und einen Fremden geht das 
Unglück des Bewerbenden nicht mehr 
an, als das eines ganzen Haufens an— 
derer fremder Leute. — Empfehlungs—⸗ 
briefe müſſen offen bleiben, nachdem 
ſie geſchrieben ſind. — Prunkvoll ver⸗ 
ziertes Briefpapier und ſolches, das 
ſtark parfümirt iſt, iſt unfein. — Ein 
allzu langer Satz wird leicht mißver— 
ſtanden. — Freundliche Worte machen 
nie Kummer. Ein von einem 
freundlichen Geift getragener Brief 
wird mahrfcheinlich ebenfo freundlich 
beantwortet werden, ‘jelbft wenn fein 
Inhalt wenig Freude gemacht hat. — 
Geichäftsbriefe oder Einladungen 
miüffen fofort beantwortet werden. — 
Die mirflide Dame nimmt jedes 
freundliche Anerbieten freundlich auf, 
felbft wenn fie e8 nicht an nimmt! 

— —— — — 


Guropälfge Wehhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich Heute die 
europäischen MWechjelraten mie folgt: 

Deutiähland: 100 Mark...$23.85 

Defterreich: 100 Kronen... 20.30 

Schmetz: 100 Frauks 

Holland: 100 Gulden 

Dänemart: 100 Kronen.... 26.90 

Rupland: 100 Rubel 51.80 


— 


Bntereffante Brigantenromane! 


Ginfeppe Mufokino, der Räuber von Kalabrien; 
Lips Tulfian, der Hauptmann der fhwarzen 
Garde! Johann Bücdler, genannt Ehinderhan. 
ned; Ninaldo NRinaldini; Karl Maid; ra 
Heinrich Pilard; Jak der Aufichliger; Anton 
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Leihtweis u. f. wm. Ein jeder Band 160 2 
Ceiten ftarf, Preis nur 
A. KROCH & CO. 
Größte dentihe Buchhandlung Ameritad. 
26 Monrose Str., Chicage. 
(srwifhen Wabafh und Midigan Ave.) 


Todes- Anzeige. 


" Freunden und Belannten die traurige Nad)= 


richt, daß meine geliebte Tochter und umnfere 
liebe Schweiter 
Martha Mol 


im Alter von 22 Jahren fanft im Herrn ent» 
Tchlafen ift, Beerdigung findet jtatt vom Trauer- 
baufe, 4950 Singiton Ave. Freitag Morgen 
um 10 Uhr 15 nad der @etblemaneflupe, Herr 
Baftor Nuegel, von da nad Bethania. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Be Mat BEE ae 
; arle uguit, 
Harıy und Hella, Gefhwifter, 


Eode8- Anzeige. 

teunden und Belannten die traurige Nach 
rit, dab meine geliebte Gattin 

x Marie Rofie Marofe 
im Alter von 21 Yabren, 11 Monaten unb 2 
augen eitorben ift. Beerdigung findet ftatt am 
Mi 0%. den 27, April, um 2 Uhr Nadhmit 
tags, dom Trauerbaufe, 2345 21. Blace, mit 
der —— — bahn, 


Douglad Barf 
Brand, Weitern Ave. Station, nah Dafridge. 


eh 


den tobi Wege fiehenben Kinbeen | 
Ö 


2 TER REN ER NIRN VE ÄR N IAORLGRSARRERN SO EREN VER NORESRENTFRAEFREE Ber . 


Toded-Angeige 
Belannten die traurige 
B——— geliebte Gattin 
Grescentia En. — 

im Alter von b2 Jahren n werem 
Leiden geitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwohd Morgen um 8:30, 
=. 58 I ee a 
nad) des ©t. 9 e 
>. dem &t. PVonifazius-Friedhof. 
moi Athanniind Need, Gatte. 


Toded- Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadricht, dak mein geliebter 
satte, unfer Bater und Großvater 
Hermann Rahn 

im Alter. von 57 Jahren am Montag, den 
25. April, nad furzem Leiden felig im Herrn 
entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Don» 
nerstaq, den 28. April, Nadın, um halb 1 Uhr, 
bom Tranerhanfe, 2122 Barıh Abe, nad dem 
Even = Gottesader, Um Stile Xheilnahme 
bitten die tranuernden Hinterbliebenen: 


ohanna Ran geb. Schulz, Gattin.’ 


(dert Rahn, Bertha Namelow und 
Ida Lane, Kinder. 

Mar Ramelow und Ernft Laue, 
Schwiegerföhne. 

Moſe Rahn, Schmiegertociter. 


EChriftus der ift mein Leben, 
Eterben ift mein Gewinn, 
Dem thue 'a mid en 
Dit Freud’ fahr ich dahin. 
Auf einem. Heinen Friedhof, 

o * Bäume bern 

&läft jetzt mein lieber Gatte, 

r mußte bon mir geb’n. 

Dad Tagemert war bollenbet, 
Er foläft in kühler Gruft, 
Er ruht don Sorg’ und Mühen 
Bis Gottes Stimme_ ruft. 
Er put den Kampf beitanden, 
Schoß fanft die Augen zu, 
Er bat den Sieg errungen 
Und fohläft in eiviger Ruh’. 
Du rudeft nun in ftilem Srieben, 
Den unfer Herz im Tod noch liebt, 
Ach, viel zu früh don und getatenın. 
Hat tief die Trennung uns betribt, 
29 a: “ ed An — 

as Go ut, da ohlgethan. 
Ruhe in Frieden! ’ bim 


Todes-Anzeige 


Serunben und Belannten die traurige Nad« 
riht, daB unfere geliebte Tochter ® 
4* Emma 
im Alter von 20 Jahren, 1 Monat und 26 Ta⸗ 
am 25. April 1010 nach langem Leiden ent⸗ 
chlafen iſt. Beerdigung findet ſtat am Don⸗ 
nestag, den 28. April, 12 Uhr Mittags, vom 
Zrauerbaufe, 2711 ©. Hamli „ Nad ber 
Ed. Luth. Gnaden⸗Kirche 41. 
Sir. und bon da nad) dem Concordia-Gots 
tesader, Um jtile Theilnahme bittek die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Sotenn uw zent Jarzomkowsty geb. 

ern 


nee, en. 
Erneftine Hähnte, Großmutter. 
Anna Milies, Lonife Sturm, Wilhelm 
Johann, vo, Edna, Gertrude 
und Eddie, Geſchwiſter. 
Wirhelm Miles, Bilhein Sturm, 


a er. 
Innigfte Sreundin bon Dit Hitte, 


a0 meinet nicht, daß ich geitorben, 
Ih babe ja nun auägelrantt, 

Wa3 mir mein Jefus bat eriworben, 
Da3 hab’ ih in dem Tod erlangt. 
Ah Bin an einen Ort gebradit 

%o meine Seel’ in Frleden lacht. 


-&pde8- Anzeige. 


Dem Verein zur Nachricht, 
dab Mitglied 
Friedrich Voß 
2 u , geftorben ft. Die Beerdigun 
RE — erfolgt am Miitwoch, den 2 
April, 2 Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 3256 
DW. Monroe Str., nad dem Waldheim⸗Friedhof. 
Anmeldungen für einen Sit in den Vereins 
futfhen nimmt der Unterzeichnete —A 
Abfahrt von der Turnhalle, 820 N., Clark Str., 
1:18 Nachm. Im Auftrage des Vorſtandes: 
Julius Schmidt, Selretär. 
Tel. North 6886. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Charles Mayer 
ach kurzem ſchwerem Leiden im Alter von 85 
Jahren und Monaten heute Morgen um 4 
Uber fanft im Herrn entfchlafen it. Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 28. April, um 
1 Uhr Nadmittagd, dom Trauerbaufe, 2000 
WW, 21. Str. nabe Nobe tr., nad Wald« 
beim. Um, ftille8 Beileid Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Margarete Maher geb. Weber, Gattin. 
Evelyn Mayer, Tochter. 
Ermft und Marie Maber, Gefchwifter. 


Todbes- Anzeige. 


en und Belannten die traurige Nad- 
riet, dab unfer lieber Gatte, Vater und Bruder 
Charles Seehafe 
im Alter von 38 Jahren, 5 Monaten unp 21 
Tagen am 24. April nad langem fchwerem Lei» 
ben fanft entfchlafen ift. Die Beerdigung fin- 
itatt am Mittwod.. den 27. April, um 1 
Uhr Nachm., dom Trauerhaufe, 3056 Trum— 
Bu Mbe., nad Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Barbara Seehaſe geb. Maled, Gattin. 
Charles Seehaie, Sohn. 
Dora Tennert, Schmelter. 
William Seehafe, Bruder. 


Tode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
riht, daß unfere geliebte Mutter unb Echiwie- 


germutter 
Friedericka Dit 

am Dienstag, den 26. April 1910 im Alter von 
50 Jahren, 3 Monaten und 21 Tagen entſchla⸗ 
fen iſt. Die Beerdigung findet ftalt am Don— 
nerstag, den 28. April, Nachmittags 2 Uhr, 
bom ZIrauerhaufe, 2206 School Etr., nad dem 
Graceland-Briedhof. Um ftille Theilnahme Bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Janſſen, Bertha WBeterd, 


Kinder. 
Frank R. Janſſen, Emil R. Peters, 
Schwiegerlinder. 


Todes-Anzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Minna Seeger 
am 25. April im Alter von 74 Jahren, 8 Mo⸗ 
naten und 25 Tagen 5* im Herrn entſchlafen 
tft. Die Beerdigung findet ftatt am Mitiwoch, 
den 27. April, um 12 Uhr * dom 
Trauerhaufe, 2753 ©. 41. Court, nad Wunbder3» 
Friedhof. Um ftile Theilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Augufte Siebrandt, WYranz Seeger, 
Emma #Freefe, Kinder, nebit Ver» 
manbten. 


Epde3- Anzeige. 
Damenfeltion ded3 Aurora Turndereins. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schmeiter 

Anna Brodmann 
eftorben ift. Die Beerpiaung findet ftatt am 
ttmod, den 27. April, Mittag 1 Uhr, bon 
der Halle, 1514 Milmaufee Abe. Alle Beamten 
find erfucht in der Halle zu erfcheinen. 
‘ Grecencin Klint, PBräfidentin. 
Anna Spath, Sekretärin. 


Tode3- Anzeige. 
Banner Wohlthätigkeit3-Berein. 
'Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dak Schweiter 
Yofephine Gebauer 


1734 Diberfehy Blbd., geftorben ift. Die Beerdi- 
gs findet ftatt am Mittwoch, den 27. April, 
en. 1 Uber, vom Trauerhauſe nah Kons 


Grecencia NKlinf, Präfident. 
Bertha Nochre, GSelretärin. 


cordia, 


Tode8- Anzeige. 
Drphens Männerchor. 
Die Sänger find erfucht, bei ber Trauerfeier 
unfere3 beritorbenen Mitgliedes 
Friedrich Voß 


am Mittwoch, den 27. — 1 Uhr 45 Nadm,, 
im Xrauerhaufe, 3256 W. Monroe tSr. Ecke 
Spaulding Ave. zu erſcheinen. 

H i Joſeph Moctigen, Sekretär. 
mo 


Tode8- Anzeige. 
Dentihe Krieger-NRameradihaft 
uon Chicago. 
nt meraden u 
ar dab Kamerab Den Re 
Geinzih Wunnel 
am 22. April geftorben ift. 


. Schloffer, Bräfident. 
&. Gare. acueten 


* * 'qn Sirene, — 
nn ee et 


Koelling & Klappenbach, 
Bu italien, Sportartifel 
—— — 


au vertaufen. 


— — 


ee Ben eng Au 


Juliauna Jagau 
im Herrn ent⸗ 


im Alter bon 68 Jahren feli 
——— iſt. Die ed ftatt am 
ittwoch den 27. April, um 9 Ubr 30 Borm 


bom Trauerhaufe, 944 Concord Place, nad der 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Bitte Ed · 

ward und Märtin X we⸗ 


St. Therefa-firhe, von dort rad dem St. Bo- 
miazius-Gottesader. U Made Beileid. bitten 
Ernft Jagau, tte. 
Anna Rreten, uguſt, 
ter Erneita und , Kine 
5 nebit ar en. ” mbi 


Geſtorben. 


Am Samstag, den 28. April, im Alter von 
61 Jahren, unſer geliebter Gatte und Bater 
* — Friedrich Voß. 

rauerfeier am Mittwoch, den 27. April, 2 
Fam. tm Teauerbänle, 3256 'w. Monroe 
Str. gung auf dem Waldheim⸗Fri 
Die trauernden Hinterbliebenen el 

Laura Voh, Gattin. 

Frau Lena et, Frau Lillien 
Arnold, artha, Fred und 
2onis Boh, Kinder, nebit Ans 
gehörigen, mobi 

Geltorben: Henry Behm, geliedter Sohn bo 
Kunigunda und dem verftor en, Budiig Beh, 
Bruder bon Louis, Fran Annie Schweiger, Frau 
Clara Darger und Edward Behm und ber bers 
ſtorbenen Frau Lilian Nerten. Beerdigung bom 
Zrauerhaufe, 2529 Cotiage Grove ‚de, Witt 
mod den 27. April, um 9 Uhr Vorm., nad der 
et. James Kirche, bon bort nad dem Dafivoods 
—— ZU vn Zriumpd Gamp Loge 
Jr, — .a “ I 
num Council Nr. 805. OR EC TOER OR 


Geitorben: George Topel, 30 Jahre, 9 
und 3 Tage alt, Cohn bon ann 
der bon red, Marie, Edward umd Edith. Bes 
erdigüng bom Trauerhaufe, 1421 N. Mood Str 
nad Waldheim, am Donnerstag, den 28. April 
um 1 Uhr Nadınittags, dimt 
— — — — — —— — 
Geſtorben; Julia Henry, 830 Bradlen Pl 
eltebte Gattin von Srockh, Henrh, Nulter bon 
ouid, Gu3, Adolph, William, Rudolph u. Emma 
Rosbihild. WBeerdigung Donnerstag, den 23, 
April, um 10 Uber Vorm., vom Zrauerhaufe 
nad dem Free Sons Friedhof. dıni 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren Freunden und 

Pa zheit gen Ze für ihre 
reihe Zheilnabme an der Beerdiau 

ever lieben "Mutter — 
* “ Sophie Meier 

owie fiir die veihen Blumenſpenden. Insb 
fondere danken wir dem Raitor Förſter für die 
teoftreihen Worte in der Kicche und am Grabe. 
Sowie dem Yrauenderein und dem Kirhendor 
der Ev. Ziondgemeinde, Nochmals dantend: 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Dantiagune. 

Herzliciiten Dank für die innige TIheilnabm 
allen Sreunden und Belannten, fr I reihen 
Blumenf 2. de —— Worte des 

Rahn beim äbni 
atten und Vaters —— 
TFA Adolph Hampe. 
uch innigſten Dank den Mitgli 
den Loge Hr 1458 8. & RR. ze —— 


Alwine Hampe und Familie. 


Waldheim. 


Einsiger deutfcher lonfeſſionsl 

eittage. Burg retzieltian-Soadınn. ten 
za a ü 

Frzeigen Allee nbabnen für 5 Cents au 

chönen Friebbo öl 


Herrn 
lieben 


Georaueraäbe find in diefem 
be 083 en an ha⸗ 


— General⸗Offices: 
Tel. —& Bart 797 unb ni * * 
Fred. J. Zuttermeiſter, BHräſ. Fred Maas, Sete. 
Jakob Schwab, Suverintendent. 


Leute 2 


—— — — —ñ— — 
CHICAGO 35534 


Boden 
Spezial-Matinee Sonntag 


eben Abend, Matince Mittwod u. Samstag 


Aſhland u. Diviſion Str.’ Phone: Haymlt. 323; 


“Mrs. Wiggs of the Cabbage Patch”. 


Alhland u. Divifion Ctr. Phone Hahmlt. 323, 

Bargain-Matinees 25c; Diendt., Donn,, Samst. 

Regul. PBreife 10c, 20c, 3öc, 50c. Nächſte Woche: 
„Port of Milling Men,’ 4 

ap25—30 


OLISEUuM unsıs. 
tweimal täglih um 2:15 und 8:15 für eine 


urze Saifon, Thüren werden eine Stunde 
früher veöffnet. 


RINGLING BROS. 
Großer u. 

sea. Er. Fe DJ ED 
1280 Berfonen — 650 Pierde — 50 Elowiid 
— 40 Elephanten — Menagerie von 108— 
Sum Ziers.— Robledillo — Darwin— Fa» 
milte Lorhy — Schnmannd Pierbezirtug — 
und 110 in Amerifa no nit borgeführte 
Alte, — 375 Auftretende in 5 Arenad. — 
Meferbirte Site 500, ?5e, $1 und $1.50. 
Rogenfige $2.00, Gallerie 25c, Bei Lyon & 
Healyd und im Eolifeum. Galumet 1216. 


2 
Große 


Frühjahrs-Schauturnen, 


Konzert und Ball, deranſtaltet vom 


Schweizer Turnverein Chicago 


in der Norbfeite Turnhalle, 820 N. Clark Str. 

Sonntag, den 1. Mai 1910. 
Anfang Nadm. 3 Uhr. Ticdet3 2de die Perfon, 
ap26,30 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
@egenübder Lincoln Park. 
jeden Abend und 


Konzert Sonntag Nahmittag. . 
Prof. Mangold Orchester 


didoſs 


Maiwein 


Waldmeiſter, grün und getrocket. 


JOHN PRESS 


55 La Salle Stra 
ap21,24,26,28,mati,8 


Wein für medizinifche Zwedie 


Wir fenden eine oder amei Proben bon unfı 
berzeichneten Weinen an Wedermann, ber 

Kine Namen und Ubreffe einfendbet, ober 
orzeigung biefed Koupons in unferem Gef: 


Bir Haben ein Keftaurant und Weinftube an» 
fhltehlich für Damen und Kinder. 
Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 
BVreife: be, 50€ und Te -per Ylafdhe, Vreife 
Martten, Wan fehe bie Yeelahfe, nem 
72 Ost Adams Str, 


(Bafement, gegenüber der air.) 


HARRY PLOHR, Weinhündler, 
10ap* 


N. WATRY & CO, 

i 90 101 D. Nandoiyp Str. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und ' Spegialttät. 


Kobals, Cameras und photegr. Material. 
— —— —— —— — 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld. SET Ei 


* 





CASTORIA 


NN 


LITT 
—RX NN 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 


hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen: 
and Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
'Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestanätheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄCHTES CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR SOMPANY, 77 MURRAY STAEET, NEW YORK GITY. 


Lokalbericht. 


Brieflaften. 


3.68%. — Ein folde3 Bud lönnen Sie don 
Arco & Co., 26 Monroe Str., oder Koelling & 
Klappenbadi, 169 Adam Etr., beziehen. 


&. ©. — Stabtanwalt John R, Eaverly wohnt | 
in McE&ohn'3 Hotel, Ban Buren und Elark Str. | 


Ri. 2. — Wir find nicht mehr im Beſitz 
des Namens und Adreife jenes Frageitellers. 

Bu. R. — Velden Werth ein bierbeiniges 
Hubn bat und wer Ahnen die Auriofität ab- 
laufen mwirbe, bvermögen wir Ahnen nit au 
jagen. 

2. 5. W. — Eine Uniderfität, die briefli 
Unterriht in ber Medizin oder 
Iunde ertbeilt, gibt e3 nicht, denn ein ver 
artiner Unterriht wäre feinen Schuß Pulver 


wertb. — Proben Eie den Leuten mit einer | 


Klage, fal3 man Ihnen Ihre Antbeilfceine 
nicht immerbalb einer beftimmten Frilt aurüd- 
Khidt. 

John M. 
mit der 


bier over in Wafbington betraut, trogdem Ru- 


mänien feinen Tonfularifhen oder diplomatifchen | 


Vertreter in ben Ber. Staaten bat. 

BWetfende — Bir tümmen Ihnen nit ge 
nau fagen,: was das neue deutſche Infanterie⸗ 
gewehr wiegt, aber das Gewicht beträgt etwa 
3% Kilogramm. Der gemeine Soldat 
Waffengaftungen erhält eine Löhnung von 22 
Ptennigen den Tag. 


Ed. H. — Danzig, das rund 450 Kilometer 
von Berlin entfernt liegt, hatte nach der letzten 


Voilszählung 665,892 Einwohner. Ein Ort 
»Elſing“ iſt uns überhaupt nicht belannt. 
- ®Bir mwiffen nicht, wiebiel Bol in 


WM 
W. 


Zeuifchland auf einen Rhonograpben erhoben | 


wird. 
Eugen‘. — Dieje Iniheift ift Bei’ weiten 


mebr räthfelbait, als lateiniih, und was „Tis | 


rons“ bedeuten Toll, wiſſen wir auch nicht. 
DB. RE. Cuyler Ave. — 
Mai vorißen Jahres war ein 
zeichnen. Am 3. Mai fiel überhaupt fein 
Schnee. 

E. H. — Melden Sie ſich bei der 
Firemen, Oilers and Water Tenders' Union“ 


an, die fih je am 1, und 3. Dienstag im Mo⸗ 


nat in der Halle 10 Clark Etr. verfammelt. 
Sri. Mm — 


lehrö in .Suzemburg werden franzölifhe un» 


deutihe Münzen gebraudt. Die Luzemburgijce | 


Regierung felber läßt nur Scheidemünzen im 
Belrage bon 2%, 5 und 10 Gentimes prägen. 


Margarethe K. — Der Halley’iche Komet 


wurde bon der Erde aus zulegt im Sabre 1335 | 


geleben. Der vor furzem bon bier aus einige 
Zage lang beobadtete Komet it 
nem Entoeder, einem jungen Nitronomen - in 
MRislonfin — „Mellifhb-Komet“ genannt worden. 

Stellenfuhender. — Melden Cie ich 
bei der Weitern Gastlet & Undertafing Eo., 51ö 
Wabaib Ave. 

A. 9. — Ienes Monument beibt 
Liberty.“ 

Frau M. Tb. — In Grand —57 — Mich., 
ericheint die deutfhe Zeitung „Gerfhania.“ 

AM. — Das ruffifhe Konfulat befindet fich 
im Gebäude 158 Adams Str. — Beides iit rid- 
tiaq, in Süddeutihland wird mehr der Nus- 
drud „Samstag“, in Norddeutfhland „Som: 
abend” gebraucht. 

4. Sch. — Die „Tupograpbia Nr. 9“ ver- 
fammelt ji je am 1. Montag im Monat, um 
54% Uhr Abends, in der Halle 418 N. Clart 
Eir. — 2) Die Apdreife der „Abendpoit* finden 
Sie auf der 4. Seite angegeben. — &3 ift auf 
alte Fälle geratben, fi mit einem Yuslandpat 
au berieben. 

5. Sch. — Die Länge der Zeit, melde ein 
folde3 Studium erfordert, hängt felbitveritänd- 
lih zum großen Theil aud von dem Studen— 
ten felbit ab. Jınm Durdhfchnitt ftellt fie fih auf 
2% b5i3 3 Nabre. Der Kurfus für Hindergärt- 
nerinnen befrägt 2 Sabre. 

3,9 .R. — Ein folde3 Buch Tönnen Sie in 
Melmaufee von George Brumder3 Buchband» 
lung beazieben, Seder SFahıtenplarn (Time 
Sable), den Sie von der betr. Bahn Fojtenfret 
erhalten, gibt die Entfernungen in Meilen an. 
— Eie finden. die europällden Wechielraten 
täglich in der „Ubenbpoit“ angeführt, aus denen 
@te den jeweiligen Kur entnehmen Tönnen, 

DD. D. —— Die ftübtiihe Verordnung befagt, 
ba& in jedem Miethbshbauß bon meht al zwei 
Stodwerfen in der Eingangshalle und aud) auf 
bm Xreppenabfag des 1. Etodiwerl3 das ganze 
SJabr Bindurh ein Licht don Sonnenuntergang 
bis Sonnenaufgang zu brennen bat, in den 
übrigen Stodwerlen bon Connenuntergang bis 
10 Ubr Abenb2. 

2. R., Belben Abe. Berllagen Sie den 
Schuldner im Ctadtaeridt. Da ver Schuldner 
ledig tft, fo Tann nad Erlangung de3 Bablungs 
urtbeild nöthigenfall3 fein ganzer Arbeitslodn 
—— werden zur Befriedigung des Ur⸗ 

eils. 

. &. — Yit der Miether nah Wblauf ber 
nbigungsfrift nicht ausgezogen, fo ift er 
Einne des Gefeges ein unbefugter Eindring- 
ling (Xre3paffer) in ben gemietheten Räumen, 
und lanın wegen wiberzecötlicher Befighaltung 
(„Borcible Entry and Detainer”) im Ctadt- 
geriht berflagt werden. Nach erfolgter Klage» 
Derhandlung wird das Gericht den Heraus 
fegunpapetet! erlaifen, und e3 fönnen dann bie 
bel de3 Miether3 von den Gerichtäbeamten 
gut bie Straße —— werden. Der Hauswirth 
ft in ſolchem Falle nicht haftbar für die el 

u. ©., 63, Str. — Wenn die Käufer gewit 
pe, die unbezahlten Eadhen wieder zuriidzuges 
en, fo fönnen Sie die Sachen — abholen; 
es iſt dazu fein aerichtlihes Berfabren noth« 
wendig. Gelbitberftändlih berlieren Cie jedoch 
Den der Saden den Anſpruch auf 

g. 1 


„Statue of 


— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Merzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
ialiften und betradten e3 alö eine 
enden Mitmenihen fo ichnell als 
bon ibren —— heilen. Sie hei⸗ 
⸗ 


len lich unter Gata alle geheimen 
Araripelien Ber Männer, Frauenleiden und 
Siedrungen ohne Dperation, Haut- 

Tranfheiten, Folgen don Selbitbefletung, verlo- 
etc. Operationen bon eriter 


Ron 
et. Wenn nötbig, 
Pri 


pital. 
bom uenarzt (Dame) ber 
lung intl. Mebizinen 


Nur drei Dollars 


— re ge bene: Soanias 


—— Ruh 
T 

—— Eu 
1. ® 


Babhnarzneis= | 


— € iit feine andere Mag | 
*5 der Intereſſen Rumäniens 
u 


aller | 


Am 1. und 2. | 
fehr leichter | 
Schneefall, nodh nicht ein Zehntel Zoll, au ber= | 
„Marine | 


Zur Vermittlung des Geldver— 


- nad jeis | 


+ räumen. Daß ber 1. 


| 9. W. A. — Eo fihnell_ geht bie mit bem 
Smwangdberfauf denn doch nicht. Vorläufig 

mürde für jeden weiteren Monat ein Prozent 
| Strafsufglag erhoben. 


A. W., Howe Str, — Da Sie bereits 23 Jahre 
ı alt find, alfo volljährig find, nügt Ihnen die 
| —— des Vaters nichts. Die inbürge- 
rung des Vaters madt nur deffen zur Zeit noch 
minderjährige‘ Kinder au Bürgern. Sie müjfen 
alfo felber zunädit das erite Bapier erwerben. 
Nah Berlauf don zwei Iabren Tönnen Sie 
; dann den Bürgerbrief erlangen. 


€. ©, Wilmot Ave. — 1) Der Hausbefiger 
darf die Saden des Mietbers nicht eigenmädtig 
aurücdhalten. Pfändung fann nur auf Grund 
geritlihen Urtheils erfolgen. — 2) Der 
Ntohnort ded3 Mannes it gel id aud der 
' Wohnort der Frau. E3 ift die Pflicht der Frau, 
| dem Manne zu folgen, jo lange er ihr feinen 
| Berbältniffen angemeflene Wobgung und Un- 
terbalt bietet. Weigert Sie fih, mit ihm zu _moh- 
nen, fo Iann er wegen Berlafiend auf Scei- 
' Dung Magen, — 3) Berläßt der Mann bie Frau, 
fo Tann die Frau auf Scheidung Zlagen. Nad) 
Slinoifer Geieg jedoch erit, nahdem die Abiwe- 
fenbeit des Mannes zwei Jahre gewährt bat. 


Central Bart, — 1) Gewik haben Sie 
! als Ehefrau dad Redt, Ihren Mann, wenn er 
Xadts nit nah Haufe — fragen, two 
i er gewefen ift. Wenn aber der Mann die Aus 
funft berweigert, fo lönnen wir Ihnen nicht fa= 
en, wie er zur Antwort gesivungen erden 
Önnte. — 2) Niemand bat ein „NRedt“, einen 
Andern mit dem Tode zu bedrohen. — 3) E8 
| gibt fein Gefeg, das einem Manne verbietet, 
| die Nächte außer dem Haufe zu berbringen. &8 
gibt hunderterlei Dinge im Samilienleben, um 
die fein Gefeß fich befiimmert. 


Sof. Sd., Robey Eir. — Das Geleg ven 
| bietet die Ertbeilung des Bürgerredhtes, wenn 
| der Anfucdher nicht die engliihe Eprade fprecden 

fann. €3 fagt nidt, wie aut er fie fpreden 
muß; der Richter Tann darüber nad feinem Er- 
‚ meffen entſcheiden. Mande Richter find in ihren 
| Anforderupigen ftrenger, andere weniger ftreng. 
| ım itrengjien find gewöhnlid die Nichter der 
ı Bundesgerichte. 

Mietber. Das Unterfcreiben einer 
„Beitellfarte“ feiten3 des Miethers mat nod 
feinen bindenden Kontralt. Nah Ihrer Daritel- 
' lung baben €ie feinen Kontralt, und e& ill da» 
ı ber das Recht des Haustwirthes, Ihnen die 30: 
tägige Kündigung zu geben. Haben Sie nad 
Ablauf der 30 Tage die Woynung nicht ges 
räumt. fo fann er auf Herausfegung Tlagen. 


Lejerim, Sie ſagen nicht, was Sie 
durch gerichtliches Vorgehen zu erreichen beab— 
ſichtigen. Wollen Sie den davongelaufenen Gat— 
ten, der ſich wieder -verheirathet hat ohne von 
Ihnen geſchieden zu ſein, zur Strafe bringen, 

fo haben Sie einen Berbaftsbefehl zu erwir— 
‚ Ten oder dem Staatsanwalt Anzeige zu maden. 
st es Ihnen um Erlangung einer Ccheidung 
zu thun, fo müffen Sie fih an einen Anwalt 
wenden, da ohne folden die Scheidungstlage 
nicht anbängig gemadht werden fann. 


A. ©. — Hein Gelek Schreibt vor, Miethe im 
; doraus zu bezablen. Wann und wie die Zab- 
| lung au leiften ift, haben die Parteien mit ein- 
' ander abzumaden. Sit Vorauszahlung abge- 
macht tvorden, jo ilt der Miether durch die Ab: 
madung gebunden, und mwenn er die Mliethe 
nicht am sälligkeitötage bezahlt, fo Tann der 
Dausbefiger, nachdem er zuerit die Fünftagano- 
tis geneben, auf Herausfegung Magen. Na Eins 
bringung der Klage dauert es gewöhnlich 10 
zage, bis die Hcrausfegung Ddollaogen Wird. 
Ein Piandredt auf die Möbel bat der Haus: 
befiger nidt. Eine Beichlannahme Tann mur 
nah Erlangung eines gerichtliden Zahlungsur- 
tbeil® erfolgen. 


2. A. 100. — Der erfte nothivendige Schritt 
de3 Scheidungsluftigen ift zum Adbolaten. Ohne 
‚ Anwalt ann die Scheidungllage nicht einge: 
reicht werden. Ein Ccheidungäurtheil Tann in 
Seit bon 10 bis 40 Tagen erlangt werden. Ginb 
alle betbeiligten Parteien im Staate Illinois, 
fo fann e3 in 10 Tagen erlangt werden. Die 
Gericht2foiten betragen ungefähr $15, die Ans 
mwaltsgebühren „newöhnlih don $40 bis $50, 


Alte Leferin. — Die Benüsung der 
Bolt zu Beleidigungen „und Belhimpfungen, 
oder die Berfendung von Briefen fonftigen uns 
siemlien Inhalts ift ftrafbar, 

‚SG. — 1) Wenn der Miether die Miiethe für 
einen Monat im boraus bezahlt bat und dann 
bor Ablauf des Monats zieht, fo braudt ibm 
der Hauswirtb die Miethe für den Meft des 
Monats nicht anrüdguerftatten. — 3) &o lange 
ber Miether die Wohnung bezahlt Bat, At er 
au zu den Echlüffeln beredtiat. 


E. 2. — Hat Nhr. Nachbar eine Thadhafte 
Dachrinne und wird durch das berablommende 
Waffer Ihr Cigentbum gefhädigt, fo haben 
Sie fein anderes Rechtsmittel, al3 af Erfatz 
des Schabens zu flagen. 


Sn Chicago ftellte fi der Temperaturitand von 
geftern Abend bis heute Mittag iwie folgt: Abends 
6 Uhr 36 Grad; Nahts 12 Uhr 36 Brad; Morgens 
6 Uhr 36 Grad; Mittags 12 Uhr 42 Grad. 

‚Ebr. 8. — In Lincoln, Nebrasta, erfcheint 
eine beutfche ne jetung möcentli unter 
bem Namen „Deutfch-Amerifanifher Yarmer.” 

”- » “ 


Necht3anwalt Kred Blotle, Nr. 79. Dear 
Sorn Etraße, Zimmer 144448 Unith Gebäude, 
eibt nacdftebende Auslunft auf ibm übermittelte 
ragen: 

Jo ſ. Sch. Robey Str.— Eine 30tägige Aün⸗ 

| eigene. die ber Sauswirtd am 2. Mai bem 
Miether gibt, damit er am 31. Mai ausgiebe, 
iit nicht geligend, da die Frift feine bollen 
30 Tage beträgt. 


Bremen. — Wird Gelb gegen „Xruft Deeb“ 
geborgt, fo muß unbedingt Remandb al3 Truftee 
genannt merden. MWolen Cie da3 bermeiden, 
fo lönnen Sie eine einfade Hhpothel aufnehmen. 


J. A. Sremont Str. — 3 ift die Pflicht des 
Methers wenn der Pachtbertrag am * Mat 
endet, bor Ablauf de3 Tages bie Wohnung zu 
rä . : Mai auf einsn Eonntag 
— gibt ihm lein Recht, bis zum 2. Mat zu 

leiben. Kein Gejeß verbietet das Lmziehen 
am Sonntag. 


2 Kinder. — Haben fpielende Kinder frem- 
ber Leute nfteriheiben zerbroden, fo us 
sen die Eliern der Finder den Schaden nicht 
zu erfegen. Ebenfowenig ift der Haußeigenthüs 
mer berpflichtet, neue Scheiben einfegen zu Iafr 
fen. Da bie Kinder felber nicht baftbar gehal⸗ 
3. — tönnen, fo ift thatfählih niemand 

r. 


Deutſcher Abend. 


Die Deutſche Geſellſchaft der North⸗ 
weſtern Uniberſität in Ebanſton ver⸗ 
anſtaltet morgen in den Räumen der 
Lunt⸗Bibliothekl eine Abendunterhal⸗ 
tung. Eine Aufführung von Julius 
Roſens Luſtſpiel Ein Knopf“, Ge- 
ſangs⸗ und Klaviervorträge ſiehen auf 
dem Programm. 


vom Zuge erfaßl. 


Erneſt M. Herbert wurde lebens⸗ 
gefährlich verletzt. 


War unachtſam. 


John O' Day / aus Wadswor th, Ill., tiat 
in den Pfad einer Elektriſchen. —Hatte 
es zu eilig. — Von ihrem Leiden er—⸗ 
löſt. — Der entfeſſelte Blitz. 


— — 


Vor der — ber Chicago & 
Northweftern-Bahn in Auftin murbe. 
heute Morgen . der 5öjährige Eifen- 
bahngehilfe Erneft M. Herbert, Nr. 
329 ©. Waller Ane., Auftin, von eis 
nem iweitlich fahrenden Zuge erfaßt 
und lebensgefährlich verlegt. Er fand 
Aufnahme im St. UnnensHofpital, imo 
feftgeftellt murbe, daß er innerlich 
ſchwere DVerlegungen, Duetihungen 
und Wunden am linfen Bein erlitten 
bat. Sein Zuftand wird als äußerft 
bebenflich bezeichnet. 


Kam unter die Räder. 


An Blue Ysland murbe geitern 
Abend Yofeph Deimel, Nr. 3141 Cas 
lumet Abe., der Schagmeifter der Na- 
tional Parlor Furniture Companh, 
von einem Zuge der Chicago, Rod 33= 
land & Bacific-Bahn überfahren und 
auf der Stelle getöbtet. Man muth- 
maßt, daß er beim Verfuch, den noch 
in Fahrt befindlichen Zug zu beiteigen, 
ausglitt und unter die Räder fiel. J. 
MeKevitte war der Zofomotivführer 
Des Zuge3. 

War nicht zu retten. 


Am Lafefide-Hofpital ift geftern 


Abend Frau Amalie Ballard den | 


Sonntag früh erlittenen Brandmwuns- 
den erlegen. Die 3Ajührige Frau 
mohnte im Apartmentgebäude Nr. 740 
bis 746 Oft 45. Straße. Dort brad) 
Sonntag früh Feuer aud. Sie ver» 
fuchte die Straße zu gewinnen, brad) 
aber auf der Treppe, vom Raud) über- 
mältigt, zufammen. Feuerwehrleute 
fanden fie, nachdem fie jchon jchmere 
Brandmwunden erlitten hatte, und 
fchleppten fie ing Freie. Nachdem ber 
Ambulanzarzt fie verbunden hatte, 
wurbe fie nach dem Hofpital geichafft. 


War unvermeidlich. 


An enter Strafe und Sheffield 
Ave. ftieß geftern Abend ein Kraftma- 
gen der Rome Auto-Station, Kalifor- 
nia Xpe. und Lafe Straße, mit einer 
von dem Motorführer Mennshauſen 
bebienten Elektrifchen zufammen. Vier 
der fechs nfaffen des Kraftwagen er- 
litten Verlegungen. 

Die Verunglüdten jind: 

Louis Abel, Spirituojen - Gro$- 
händler, ZarGtange; drei Schäbel- 
wunden. 

Richard Tonnemann, Schankwirth, 
Nr. 1500 S. Aſhland Ave.; zwei Rip— 
penbrüche und Verrenkung der linken 
Schulter. 


James Glemke, Expreßmann, Nr. 


1889 Haſtings Straße; Stirnwunde. 

Timothy Sullivan, Eiſenbahner; 
Schnittwunden im Geſicht. 

E. A. Stege, Vize-Präſident der E. 
R. Stege Brewing Company, Nr.1443 
S. Aſhland Ave., und der Wagenfüh— 
rer Dell Davis, Nr. 1008 W. Monroe 
Straße; wurden durchgerüttelt, kamen 
aber jonft mit dem bloßen Schred ba= 
von. 

Die Polizei gelangte zu der Anficht, 
daß der hauptfächlich durch den ſchlüpf⸗ 
tigen Zuftand des Pflafter und der 
Schienen verurfahte Zufammenftoß 
unvermeidlich war. 

Dorahnung des Todes. 

Der 19Yjährige Thomas Cummings, 
Nr. 620 Weit 45. Str., hatte geitern, 
als er fich zur Arbeit nach der Kraft- 
anlage der Firma Armour & Eo. be= 


gab, eine VBorahnung feine Todes. Er 


tehrte noch einmal von der Straße zu= 
rüd, gab nochmal3 der Mutter einen 
Abſchiedskuß und bemerkte: „Mir iſt's, 
als ſollte ich Dich nicht wiederſehen.“ 
Wenige Stunden ſpäter wurde er bei 
der Ausbeſſerung von Leitungsdrähten 
durch einen elektriſchen Schlag ge— 
tödtet. 
Ringt mit dem Tode. 


Der 57jährige Kohn O'Day aus 
MWadsmworth, IU., trat geftern Abend 
an W. Madifon und Laflin Straße 
in den Pfad einer vom Motorführer 
Sofepp Henan und Schaffner Ru- 
bolph Kraemer bebienten Eleftrifchen 
und wurde überfahren. Sekt ringt er 
im Jefferfon Park-Hofpital mit dem 
Tode. Er hat einen Schädelbrud, fo= 
mie einen Bruch de3 Iinten Beines und 
zweier Rippen erlitten. 

Henan und Kraemer wurden nad) 
furzem Berhör entlaffen. Der Ber» 
unglüdte mar früher Mitglied ber 
ftädtifchen Feuerwehr. Nah feiner 


Penfionirung verzog er nad Mad: | 


worth. Geftern kam er nach Chicago, 
um feinen Bruder, den PBolizijten An- 
drew D’Dap, zu befuchen. Auf dem 
Mege nach der Wade an Desplaines 


Straße begriffen, murbe er von feinem | 


Berhängniß ereilt. 


— Böfe Lage. — „Die Kanzleirä- 
thin trägt ihr Herz auch ftet auf der 
Zunge.” — „Armes Herz!” 


Elektrizität heilt u. ftärft 


Hunderte maden Ge- 
braudh bon unferer „frei 
Bis geheilt“ Dfierte. Lei- 
den Sie an Nerböfität, 
Rheumatismus, Schmäde 
irgend einer Art, - Mas 

gen» oder Nierenleiden, 
Baricocele oder nächtlichen 
Verluften, jo fönnen Gie 

nel und Tficher 

elbft zu Haufe ohne Dotl- 
tor od. Medizin od. obite 
eitverluft im geheimen 
ten mit Dr. 2orenz 


er erie. 
 Gpezieller niedriger Preis 
jet für Baar, wenn Sie 

auf diefe — 
dein vorziehen. Elaſtiſche Leibbinden um⸗ 
miſt e nach Maß —— $1.00 u. auf- 
märt3, Ein guted garantirtes and, $1 


u.n.eus & PAAR ART, Wort, 


: Bom Sängerfeft in Omaba. 
Begeifterung in der Feſtſtadt. — Soliſten 
ımd Kinderchor. — Th. Kelbes Reife. 


Wie aus der lebten Nummer ber 
Feſtzeitung erfichtlih ift, ſchwelgt 
Omaha johon jet in Begeifterung für 
dad im-Auli dort ftattfindende Sän- 
gerfeft des Sängerbunvdes des Norb- 
meitens. Die deutfchen Vereine der 
Feltftadt metteifern miteinander, ihr 
Scherflein zum Fonds beizutragen, und 
eine feftliche Veranftaltung zum Beiten 
jener Kaffe folgt der anderen. 

Die Soliften, im Ganzen 10, find 
jeßt alle engagirt; zulegt find noch der 
befannte Kapellmeifter und Kornetilt 
Hermann Bellftent von Cincinnati und 
die jugendliche ausgezeichnete Altiftin 
Myrtle Mojes von Nem York gemon=- 
nen worden, Was Herrn Bellitedt be> 

| trifft, fo ift e3 das erfte Mal, daf ein 
Kornet-Virtuofe auf einem Sängerfeſt 
auftritt. 

Die Chöre gebeihen in prächtiger 
Meife. Niemals hat in Dmaha ein fo 

| großer herrlicher Feſtchor beftanden. 
Bisher maren die englifch fingenben 
Chöre die größten, jeßt aber hat ber 
deutiche Sängerfeft-Chor fie an Mit- 
gliederzahl bei Meitem übertroffen. 
Meifter Reefe war von den letzten Pro⸗ 
ı ben befonders befriedigt. 

Auf Erfuchen der yeitbehörbe hat 
| der Schulrath von Omaha einjtimmig 
die Bildung eines Finderchor3 bon 
nicht weniger ala 2500 Stimmen unter 
den Schulfindern genehmiat; diejer 
ı Chor mird im Tetten Nachmittags- 
Lieder fingen. 

Bundes » Dirigent Uheodor Kelbe 
wird am 22. Mai feine Reife antreten, 
um alle am Fefte theilnehmenden Bun= 
de3-Vereine zu befuchen und zu ptüs 
fen. Am Sonntag, dem 5. uni, wird 
Herr Kelbe Chicago befughen. 

Die Teitbehörde theilt mit, dat die 
Meitern Baflenger Affociation eine fo: 
gen. offene Rate zum anderthalbfachen 
| Fahrpreis für das Sängerfeſt feſtgeſetzt 

bat. Da in allen Staaten, in denen 
| der Bund Bmweig-Vereine hat, die 2 
| Genta-Fahrrate in Kraft ift, fo wird 
| alfo die Yahrrate für die Rundfahrt 3 
ı Gent3 die Meile betragen. Die bil: 
| ligen Tidet3 werden am19., 20. und 
ı 21. Juli verfauft und find giltig zur 
NRüdfahrt bis zum 31. Juli. 

Auh in Chicago und Umgegend 
macht fih unter den Bundesvereinen 
lebhaftes Antereffe für das et be> 
' merfbar. Eine Probe davon Tiefert 
ein Rundfchreiben, welches der Gelang- 
verein „Harmonie“ von Foreft Park an 
feine Mitglieder und Freunde durch 
den Gefretär, Herrn ©. ©. Berhold, 
erlaffen hat. E8 mird darin mitge- 

| theilt, daß vom 2. bi3 zum 8. Mai in 

| Gadens Räumen ein Schügenfeft zum 
| Beiten ver Reifekaffe der zum Teite rei- 
| jenden aktiven Vereinsmitglieder ab» 
gehalten werden fol, jomie zu recht 
großer Betheiliaung an dem Gänger- 
ı feit und möglichft baldiger Anmeldung 
aufgeforbert. 


— —— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Konzert des großen Feſtes patriotiſche 
| 


Der ConcordiaMännerchor 
präfidenten. 


Um ihrem Präfidenten Adam Mader 
an jeinem 47. Miegenfejte den 
ihm gebührendenTribut zu zollen, hat= 

‚ ten fie am legten Samjtag Abend vor 
feiner gemüthlichen Heimftätte in 
Daft Park die aktiven Mitglieder des 
Eoncordia- Männerchor verfammelt. 
Bon 55 kräftigen und qut gefchulten 
Männerftinnmen erfholl durch Die 
feierliche Stille der Naht: „Das ift 
der Tag des Herrn!“ Galt 3 

'dodb, den Mann zu ehren, mel- 
der nun fon jeit 12 „jahren 
| in gemiffenhafter und umfichtiger 
| Weife die Pfichten des Präfidenten des 
| Bm Gejangvereind Chicagos aus 
übt. 

| Kaum maren die lebten Klänge des 

ı Liedes verhallt, ald das überrafchteGe- 

ı burtstagsfind auf der Veranda erfchien 

| und, mit Danfenden Worten die Glüd- 

; wünjche der Sänger entgegen nehmend, 

| fie in fein fofiges Heim führte, melches 
|im prächtigen Lichterglanz den Gän- 

gern eine traute Stätte der Gemüth- 
| Tichfeit bot. 

Im Kreife feiner Lieben und um: 
geben bon feinen Freunden jtand der 
Gefeierte in freubiger Weberrafehung. 

Danf dem eifrigen und fchnellen 
Eingreifen feiner Gattin waren bald 
genügend Tafeln impropifirt, an mel: 
Ser die fröhliche Sängerfchaar ich 
häuslich nieberließ. 

Sänger 2. %. Stemme amtirte ala 
Zeremonienmeifter, und die Ausfüh— 
ung be Programms Yieß nichts zu 
mwünfchen übrig.Unter der Leitung bes 

| Vereinsdirigenten C. U. Boehler Ieifte- 

ei bie Sänger geradezu Großartiges. 


ehrt feinen 


Ein befonderer Genuß murde den An- 

| mejenden bereitet durch bie mirklich 
 tünftlerifch vorgetragenen Soli und 
Duette der Sänger R. Habernal und 
H. Brüdner, meldhe mit großem und 
mohlverbientem Beifall belohnt mur- 
ben. Auch fehlte e8 nicht an komiſchen 
Vorträgen. Die Sänger Schäfer, 
| Broftmepyer und Vogel, drei der älteften 
| Mitglieder bes Vereins, unterhielten 
bie Unmefenden in trefflicher WWeife mit 
„Erinnerungen aus der Vergangen- 
heit des Concordia Männerchors.“ 

Erft am frühen Morgen ver- 
abfchiedete jich die frohe Schaar mit 
der Hoffnung, über’8 ahr die Feier 
| wiederholen zu fönnen, und mit dem 
 gegenfeitigen Verfprechen, fich zu bes 
ı Fleißiaen, bei dem am 30. d. M. in der 
Bormärts-Turnhalle vom Konkorbia- 
ı Männerchor zu gebenden Frühlings- 
| fongert dem Verein einen großen Er- 
folg zu fichern. \ 

—— — — 

— Unter Gaunern. — „Der Tre⸗ 
ſor⸗Arthur iſt 'n feiner Kerl gewor⸗ 
den; immer geht er in Glacehand- 
ſchuhen.“ — „Das ift weniger fein 
als praftifch, wenn man bebentt, mel- 
de Rolle die — „Singerabdrüde" 
Heutzutage fpielen“ ·⸗· | 


— —— — — — — 


„Affociation-Zag.“ 


Mitglieder der „Afjociation of Commerce‘ 
eifrig am WMerf, 


Für die Mitglieder der „Affociation 
of Commerce“ ift heute „Affoeiation- 
Zag“, d. d, ‘ever verfucht fein Mög- 
lichites, der Vereinigung neue Mitglie- 
der zuzuführen, damit bis zum SFrei- 
tag das Ziel, die Zahl 4000, erreicht 
wird. Dann mil man am freitag 
Abend feiern und im Hotel La Salle 
ein Bankett abhalten. Um den Eifer 
der Werber anzufpornen, hielten heute 
Mittag beim Effen der Aflociation im 
Great Northern Hotel Kohn P. Me: 
sonen und Alerander H. Revell Re- 

n. 

— —— — 


Erreichte ſeinen Zweck. 


£ungenentzündung führt den Tod des 
£ebensmüden herbei. 

Der A0jährige Charles Seehafer 
wurde am 21. April in feiner Woh- 
nung Nr. 3056 Irumbull Ape., von 
Leuchtga übermannt, das er in jelbit- 
mörberifcher Abficht angebreht hatte, 
aufgefunden. Ein fofort geholter Arzt 
brachte ihn ins Bernußtfein zurück. 
Der Lebensmüde wäre geneſen, wenn 
ſich nicht Lungenentzündung eingeſtellt 
hätte. Die hat geſtern den von ihm 
erſehnten Tod herbeigeführt. Der 
Mann ſoll ſeit längerer Zeit leidend 
geweſen ſein. 


Das Fleifherhaudwert in alter 
Zeit. 

Die Innung der Fleiſcher gehört 
mit zu den älteſten Zünften deutſcher 
Städte. Bereits im Jahre 1481 wird 
der Innung der Fleiſcher ſchriftlich 
Erwähnung gethan. Die Chroniſten 
Leipzigs erzählen nämlich, daß in 
dem genannten Jahre ein Aufſtand 
zwiſchen den Barbieren und den Flei— 
ſchern ausgebrochen ſei. Es kam dabei 
zu ernſten Reibereien, und erſt dem 
gerade anweſenden Kurfürſten Frie— 
drich dem Sanftmüthigen gelang es, 
den Streit zu ſchlichten. Die Fleiſcher 
ſtanden mit ihrem Handwerk zur da— 
maligen Zeit unter beſonders ſtrengen 
Geſetzen. Es war ihnen z. B. verbo— 
ten, ein Kalb unter drei Wochen zu 
ſchlachten oder „anbrüchiges und kran— 
kes Vieh auf den Markt zu bringen“. 
Sie hatten ihr Fleiſch offen auf die 
Bank zu legen und mußten ben Käu— 
fern die Auswahl des Fleifches geftat- 
ten. Die leifchpreife wurden durch 
bereidete Schäger bejtimmt, und bie 
Yleifcher mußten nach der Taxe, die 
bon den Schägern aufgeftellt mar, ver- 
faufen. Nach einer Fleifchertare vom 
Sabre 1587 (in dieſem Jahre murden 
die Tleifchhänte neben dem Burgteller 
erbaut) £oftete das Pfund beites Rind- 
und Schöpfenfleifch 8 Pfennige, das 
Schmeinefleifeh einen Grofchen, das 
Pfund „Schellbraten” 10 Pfennige. 
1602 murbe diefe Tare um einige 
Pfennige erhöht. Bei diefen Preifen 
mar e3 den ?leifchern ftreng unter- 
jagt, dad Gemwiht dur fogenannte 
Zulagen zu verbollftändigen. Die 
Stüde, die man pordem gewöhnlich 
zur Zulage verwandte, Gejchlinge, 
Kaldaunen, Köpfe, Füße uf., mußten 
an einem befonderen Pla verkauft 
werben. \ 

Die Dorffchlächter murben noch ge= 
nauer beauffichtigt. eder, der nad 
Leipzig Tchlachten mollte, mußte eine 
Bank gelöft haben, und feiner durfte 
fein Fleifch privatim an irgenbeinem 
anderen Drt ald auf offenem Marfte 
berfaufen. Weber die Tleifchbänfe ne— 
ben dem Burgfeller jchreibt Vogel in 
feinem Chronifon: „Im Jahre 1578 
im Maymonat ift mit gehabtem vor- 
aehenden Rath der dbrey Näthe biefer 
Stadt einhellig bewilligt und ; be= 
Tchloffen worden, daß die Fleifchbänte 
und die Keller darunter der Gemeine 
zum beiten follen erbauet werben. $m 
ermehnten Gewölbe verwahren und 
verfauffen die hiefigen Yleifcher außer: 
halb des Mardttages, da fie auff dem 
Nafchmardte unter freygem Himmel 
feilhaben, nach dem Pfunde und an 
gefchriebenen Iare das gefchlachtete 
Vieh.” Und meiter: Vor zmeyhun- 
dert Jahren und brüber pflegte man 
das Fleifh nicht nach dem Pfunde, 
fondern nad) der Hand zu verfauffen. 
Nach der Zeit aber ift die Verordnung 
geichehen, daß die Fleifcher nicht allein 
die Stabt:, fondern auch bie Land- 


Fleifcher (melche alle Wochen zmeymal, 


Dienftagg und Sonnabends herein 
Thladten in der Grimmifchen Gaffen 
auf ihren Bänden das geſchlachtete 
Tleifch verfauffen, und alfo die Stabt 
mit Fleiſch reichlich verforgen) Pfund- 
meife das Yleifch verfauffen und aus- 
mwägen follen.“ Beiligfe fagt darüber 
in feinem gefchriebenen Buche noch das 
Tolgende: 

„Anno 1469 hat der Rath mit reif- 
fen, tieffen Rath einträchtiglich be— 
Tchloffen, mit Wiffen und VBollmort der 
tpleifcher, daß fein Fleifch anders denn 
Pfundmeife Hinführo verfaufft werden 
fol. Das Pfund gemäftet Rind- 
fleifch follen die De ſowohl 
als die Läſterer um fünff neue Heller 
und theurer nicht, als Schöpſen- und 
Schweinefleiſch um drey neue Pfen— 
nige und höher nicht geben: Da es 
aber gering Fleiſch iſt, ſollen es zwey 
Herren des Rathes und die vier ge— 
ſchworene Meiſter ſchätzen, alſo ſoll es 
verkaufft werden und theurer nicht. 
Das Kalbfleiſch ſoll um zwey neue 
Pfennige gegeben werden. Bey Ver⸗ 
meidung ſchwerer hoher Straffe, die 
es theurer verkauffen ader kauffen.“ 
Neben dieſer ausführlichen Taxe, in 
der auch von Intereſſe iſt, daß bei 
Zahlung eines höheren Preiſes nicht 
nur der Fleiſcher, ſondern auch der 
Käufer mit „ſchwerer hoher Straffe“ 
belegt wurde, hatten die Fleiſcher noch 


Für Männer! 


nſultation. 
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Haupt-Ploor Extras. 
Spigken und Bänder, 
81.39 54zÖlf. befticdtes Flouncing; — ein 

prächtiger Artikel für Da: 
men-Stirts, zu 
Nr. 150 Taffeta Bänder, in als 
len Farben, dief. Verkauf nur. 15€ 
Herren = Ausftattungen. 
2:Stüde Serge-Anzüge für 
Knaben, toth. 3.98, 52.25 
2:Stüde Schul-Anzüge für Knaben — 
ihliht und fancy, werth 
$1.98, zu 
Grocery = Departement. 
Gold —— — 
% Gab, 82e; 4 Yab 
81.64: 4, Yah.. 63.28 
Fanch gemischter Kaffee 
— INRR DIE rinnen die 
5 Stüde Feld Naptha Seife....... 20e 
2 Stüde Our Own Scourene Seife. .6e 
Ne. 1 Head Reis, Pfd............ Ay. 
1, Bid. Cobbs Bad-Chofolade.. . 1214 
Vier 5c-Padete Ned Robin Tabat.. 15 
° Fleiſchmarkt. 
Vorderviertel Kalbfleifh.......... 
Prima Chuck Roaſt....... sugar 123, 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Nr. 1 Sugar Eured Galis 
fornia Schinten 14 
Magere geräucherte Bubds 193,0 
Farben =» Departement. 
Firniß, beſte Qualität — 
die Gallone zu 61.98 


einen Eid zu leiſten, „daß ſie nicht un⸗ 
treulich handeln wollten“. 
— — — e e e — h— 


Der Rieſe auf dem Polizeiamt. 


Eine Geſchichte a la Gulliver ſpielte 
fich jüngft, wie der „Inf.“ aus Peters- 
burg gejehrieben wird, in Wijatfa ab. 
Auf dem dortigen Polizeiamt erjchien 
plöglich ein Riefe an Körperlänge und 
Körperfraft, vor dem felbft die allge 
waltige ruſſiſche Polizei tapituliren 
mußte. Der Rieſe, ein Armenier na— 
mens Tambow, kam in Begleitung 
dreier Gorodowois, die ihn mit einer 
für ruſſiſche Polizeibeamte ganz uner⸗ 
hörten Liebenswürdigkeit und Zuvor⸗ 
tlommenheit in das Bureau geleiteten. 
Hier ſpielte ſich folgende amüſante 
Szene ab: Die Polizeibeamten erzähl- 
ten, daß der Nieje auf der Straße ge- 
lärmt habe und von ihnen verhaftet 
merben follte. Aber der Rieje gab dem 
erften Poliziften einen „mohlmeinen- 
den” Schlag auf die Schulter, daß ber 
Polizift, mie er erzählte, zu Boden 
jtürzte und feinen legten Tag gelom? 
men glaubte. E38 liefen ihm mehrere 
Kameraden und Leute aus dem Publi- 
fum zu Hilfe, denen es allen ganz gleich 
erging. Schließlich zeigten fie ihm ihre 
Revolver und forderten ihn auf, Ti zu 
ergeben, da fie font fchießen müßten. 
Er nahm dem einen von ihnen den Re> 
bolver weg und bog lächelnd das Dide 
Stahlrohr des Revolvers zu, einem 
Ring zufammen. Dann gab erden 
Revolver dem Polizeibeamten zurüd 
und fagte mit gutmüthigem Scherz: 
„Nun, Ichieh’ jegt!" Schließlich aber 
mwilligte er ein, fih gu ergeben 
und auf da® Polizeibureau führen zu 
laffen. Der Polizeimeifter gab Befehl, 
ihn zu feffeln. E3 wurden eiferne Ket- 
ten geholt, 


Bye 


* 
Fu 


— —— — — — — 


— — — — —— — — — ——— — — ——— —— —— — — — — — 


mit denen er umſchnürt 


wurde. Er ließ es ſich ruhig gefallen, 


trotzdem alle einſahen, ‚hätt 
Widerſtand leiſten können, der für bie 


daß er hätte 


Polizeibeamten hätte gefährlich werben 


fönnen. n 
thun, da Sie ihn auch gefchont hätten. 


und Beine aefehlungen mar, fagte er zu 
den Polizeibeamten: 


„Die Kette it 


N ı men. 1437 Welt Chicago Ave. 
wohl aus Amwirn.“ m felben Augen='| —— 


Aber er wollte ihnen nichts | 


blick reckte er ſich ein wenig und an fünf 
Stellen brach er thatſächlich die dicke 


Stahlkette durch. Als man die eichene 


Thür hinter ihm ſchließen und ihn auf | 
diefe Meife fangen mollte, verficherte 


er, daß er in menig Minuten bie 
ftärkite Thür durchbrechen werde. Man 
mar neugierig und forderte ihn auf, 


dies Kunftflüd zu zeigen. Er ftemmte | 
fich gegen die Ihür und die Balten | ter 
Die Polizei bes | 
ı Nachmittags. 
ı coln Ave. 


brachen au2einander. 
fam hi3 zum Bolizeimeifter hinauf nun 
thatfächlich NRefpett. Was follte man 
mit dem Mann maden? Erfehießen 
fonnte man ihn nicht, denn er hatte 
nicht3 gethan. Ein Lärm in Trunfen- 
heit gibt felbft einem ruffichen Beam- 
ten dazu Fein Recht. Verhaften Forinte 
man ihn ebenfomenig, dad hatte er 
mehrfach gezeigt und ben Leuten Ad; 
tung eingeflößt. Der Polizeimeifter 
hatte fich fogar thatfächlich für ihn be= 
geiftert, da er einen fo ftarfen Mann 
noch nicht gefehen hatte. Man griff zu 
einem Aushilfsmittel, das ebenfo 
originell mie angenehm mar. 


> 


MILWAUKEE AVENUE und PAULINA 
Mittwoch, den 27. April. 


Detst ift Enre Gelegenheit, Wanren zu den niedrigften Breiten gu Kaufen. 


woch Morgen, Wells und Obio Str. 


Als die Kette mehrfach) um feine Urme | 
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Hardware. 


V Quart 
blau und 
weite Ges 
rel 
el; zu 


Ic 


2. Floor Bargains, 


KRorjet-VBezüge für Da- 
men — beitidte Sin 
füge — Spitzen-Rand, 
Band Beading— wert 
39 — zu 


1% 


(1 für jeden Kunden.) 


Muslin Beinkleider 
für Damen,— f'ey 
Tucking, regul. Me 
—das Paar zu 


Likör = Berkauf. 


090 Bla Ontario oder FKentudy 
92 A volles Ouart 50c 
Da3 feinfte Tofel:Bierr, 24 Flaſchen 62€ 
Ds die Galione Whistey ode 

. ie Galione i oder 
Brandy, per Gcllone 81 +69 
50e Flaſche Bladberry für 


‘ 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


; Heiger, $55 
Beige tkeneeplifen $ 14. 
Vabrftublbedienftete . 


Kabinetmalers, 81 5 
x, 830-835; Nahtwäcter, 
$18—$20; Ghers,, 390-$125; 
80; Wuiters, $10—$12; Daden» 
>. Saloon:Borters, 0-50; 
anitors, 40-850; Bell Boys, ; farbige 
öche, 30-860; farbige Waiters, 0856; KHausz 

männer, 325530; farbigeSaloons Borters, K5— 

tt9 Employment Office, 
39 La Sale Straße. 


— —— — ee —⸗ —ñ —ñ — — — 
Perlangt: Gute dritte Hand an Brot und Caled. 
558 Weſt 81. Strahe. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 4940 S. 
Sincoln Straße. dimt 


Derlangt: Bäderjunge mit etwas Erfahrung am 
Brot und Rolls. 6114 Halited Str. 


Verlangt: 5 Garriage Painters, ftetige Wrbeit. 
Charles Yange & Bros. Co., 830 Armitage Une. 


Verlangt: Yunge an Brot, Nadstarbeit. 1914 ° 
Sheffiel» Ave. 


Berlangt: Schneider, 
Son, 2151 Sheffield Une, 


Berbangt: Borter im Salsen, 86 die Wodhe und 
Board, 4961 State Straße. m 


Verlangt: Ein guter Junge mit Erfahrung an 
Gates und Brot, Zagarbeit. 1746 Larrabee Str,, 
hinten, unten. 


Verlangt: Engineers, 
Maſchiniſten, 81 
Steamfitters, H00—$70; 
—— 2n1824; 

rtner, 3 


Albrecht & 


Bufhelman. 


Berbangt: Eingewandertr Mann für fchriftliche 
Arbeiten in Deutfh. Adr.: X. U. 599 —— 
ide 


Verlangt: Lediger Schuhmacher für Reparaturars 
beit. 64 Willow Straße. dimi 
Berlangt: Ehneider, Rodmacer. 2127 N. Halfte 


Straße. , 


‚ Verlangt: Starker Junge an Gates, /muß {dom 
in Bäderei gearbeitet haben. 1234 N. Clart Str, 


Verlangt: Bladjmitg:Heljer. 711 Grand Ave. 


Verlangt: Gute Bainters und Paperhangers. 
Union. Balthic & Co., 5605 Gvanfton ve. 


BET a Ar ee” 
Derlangt: YanitorsHelfer. 5130 ‚Calumet Ave. 


Verlangt: Xitchtiger Porter für Saloon. 2844 
Cottage Grove Ave. dimk 


Berlangt: Küfer für eine Gurfenfabrit. 694 
Kinzie Strabe. 

Verlangt: Lunchman im Saloon, muß kochen ver⸗ 
ftehen und Porterarbeit beforgen. I. V. Johnſon, 
1635 W. Divifion Str. 


Berlangt: Ein Brotbäder. 
Hamthorne, 


_Verlangt: Knaben über 16 Jahre für allgemeine 
—— Moeller Brothers, 1272 Milwaukee 
enue. 


5097 29. Place, 


Verlangt: Hausmovers. Auzufragen 8 Ubr Mitta 


3642 Aſhland Avenue. 


Berlangt: Bau Arbeuer 


Verlangt: Ein Junge, um die Bäderei zu erler⸗ 


Verlangt: Ein Radt:Stallmann. John l 
1743 Larrabee Straße. — 


Verlaugt: Erfahrener Lunchmann für Porterarbeit 
au verrichten. 494 Milwaukee Abe., Eck Halfted. 
Berlangt: Tallymen. Müſſen ftetig fein. N m 

: Illinois Pading Cafe 60 1846 es 


— — 
Verlangt: Junge oder junger Mann, in Büder⸗ 
Shop zu arbeiten. 3554 Harrifon Str. 1 


DVerlangt: Gabinetmalerd, Stadt, 32.95 per” 


Gummings Labor Agency, 535 W. 


0 
Madifon Er 


— 
Verlangt: 2 ſtetige, erfahrene Vorters für all | 
meine SaloousArbeit. Rahzufragen nah 5 1 

1956 Irving Vark Blod. Ede Line! 


— —ñ—— —e —— e bG R ñee — 
Verlangt; Kräftiger Junge, in Caſe-Fabrikt 


arbeiten. Frant KHolton & Co., Walbtenaiw un‘ 
Gladys Ave. 


; x 
d 
‚Berlangt: Gin Junge von 16 Jatzren als 
[er Junge in Mobilienfabrit an ordw t& 
Muß deutſch forehen tönmen. Mprefilre jelbfiade 
ihriebene Antwort an R. 715 Abendpolt. bi 


u —e — — — — 
Berlangt: Schubmaher. F. E. Rei \& Co., 7uME) ' 
Madifon Str., Forelt 34 * va: 


— ————— 
Verlangt: Ein Maſchiniſt, erfahren in Arbeit 
Gedaͤ uden, ſowie Junge für Fabrifarbeit \ 
North Ave. 


 Berlangt: Kräftiger deutiher Mann, 
ren zu erlernen. i 


das Pla 
9 im Anfang. Brant Solton &' 
ve. 4 


; &o., Wafhtenaw und Gladys 


Der 


PVolizeimeifter fragte ihn, ob er in bie 


Dienite der Polizei treten wolle, da 


leichte Arbeit in_der Väderei. 3395 € 


man gerade hier folche Riefen gut ge: 


brauchen könne. 
freudeſtrahlend zu und Tambow wird 


Unſer Riefe ſagte 


jetzt irgendwo in Rußland ſeines Am-⸗ 


tes als Gorodwoi walten. 


Der Rieſe 


hat eine Größe non 2,32 Metern. Er 
dürfte vielleicht der längfte Menfch der 


Welt fein. Er ift, mas bei folchen Ab- | ® 


normalitäten jonjt jelten vorkommt, | 
auch vollfommen regelmäßig gebaut. | fd kumie Srändige Urbeit. Maren "en * 


Seine unmenſchlichen Körperkräfte, 
die an die eines Simſon oder Auguſts 
des Starten erinnern, ſind ein Zeug⸗ 
niß dafür, daß er völlig geſund it. 


— Beim Zahnarzt. — Zahnarzt: 


„Hier ift ein Gebiß, das Ahnen gut 


paffen wird, — ich laffe es Ihnen 

100 Mark." — Bauer (Hinterpom- 
mer): „Dunner Lüchting, i8 dat bier, 
dat kann id in mien Olfer jo gor nich 
mehr afnute. Hämme Get ni ’n 
ollet Mulftüd; da poar Yohr’, wat id 


Sogleih, 2 Schneider 
00» Etr., nabe GB. S 


— —— 
Verlangt: Ein Junge oder ein alter, Bäder Fig 
ohtage Grone. 


Berlangt: . Stetige Arbeik' 
30 6. © * 


Ave * 

— — — — — ur 
Verlangt: Gut empfohlener Driver (verh 

Ür Delivery: Wagen. AUdr.: mit Neferengen: “ ; 


bendpoft. j 
——— 


Verlangt: Ein auter Floriſt. 

Topfpflanzen. Nachjufragen 
Abends n 6 Uhr. Richard Gloede, 1006 Cen 
teal Str., Evanfton. ; 


— — — —— — — — — — 
Verlangt: Schneider, Buſhelman. 6810 Jadſen 
ark Ave. 


Verlangt: Cahinetmalerd an Patlor⸗Framet 
und Union Sir. 


tlangt: Mann für Schneiderarbeit. Muß enge 


' uf und deutſch ſprechen. 6624 N. Elart Str. 


J outer 


bat Sing tom. 


t 
#: h Arheit. 
8 u u ch g —— 


Verlangt; Ein quter Waiter, er 
eanuue⸗ & Sei ed, State ie 


SR a RETTEN 
| were 





Bergnügungd+ Wegweifer. 


ft bu 


2. 
u ” \ 
.—_ — — the Xari.” 
Souje. „U Gentlemen 


1.” 
— Ausband's. Wifc.” 
. — „Madame Cherry.“ 
Aulte Marlowe und E. H. Eothern 
eare’ Dramen, 


— Br Qunter.” 
Mrs. Wigas of the Cadhage Path." 
. — „Baubdepille.” 


5. — „Mi Nobody from Starland.” 
» — Rongert jeden Abend und 


ic. be 


(Bortiegung von der 5. Eeite.) 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Umgeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ee EEE 0 nn 


Verlangt: Ein Junge, in Büderei zu arbeiten.— 
8005 Auer Ave. 


BVerlangt: Zunge: WUusgänge zu beforgen. Oele: 
beit — u Gutes, profitables Geſchäft. 
Ünwood, Gleanerd & Dyers, 5657 Evanfton Xope. 


Berlangt: Majhtnift, weier fähig ift, Iron 
Worling Maihinen zu repariren. Mub jhon in 
Derartigem Geihäft gearbeitet haben. Kein anderer 
braucht ji zu melden. Muß Empfehlungen haben. 
Udre.: R. 721 Ubenppoft. 


Erfahrung, 
Dauernde 
13%, 119 


BVerheiratbeter Mann mit 
Frau für Hausarbeit. 
Nachzufragen: 


Verlangt: 
E: Sarmarbeit, 

tele, nahe Chicago. 
Monror Str. 


Berlangt: Garriagee und Wagen-Painters, 


8 NR. Sangamon "Str. 


Berlangt: Aunger Mann al& Gehilfe in unjerer 

derei. Einer mit etiwa® Erfahrung bevorzugt. 
Wieboldts, 

Milwaukee Avenue und Paulina Straße, 


Steinmaurer. 342 Wilhland pe. 


Berlangt: 

Verlangt: 14 Saloonportert, 4 Qundmänner, 2 
Rundtöde, 3 Bartenders, mit Porter-Arbeit; 1 Bar: 
gender. Gebühren von dem erften Lohn. Metropolis 
tan Employment Ugency, 195 La Salle Etr., Zim: 
mer 12. 


Zunger Wurſtmacher. 220 R. Green 


Berlangt: 
Etrake. 
* Berlangt: Ein junger Mann für Klihenarbeit in 
einem R. R. "Lundeounter (Short Orders), ınuk 
engliich ipregen. Lohn $lö, Board und Room den 
Monat. Nachzufragen Mittmoh, 2:0 im Saloon, 
31 Wels Straße. 


Berlangt: Echneider für KundenArbeit. W. Ko: 
Hciedy, AH Weit 236. Str, Hapimf 


Verlangt: Lediger, reinliher Mann für Sausars 
beit. 509 N. Clark Straße. 


Berlangt: Bafiift für Biechmufil, ftetiger Poſten. 
Vorzufprehen Abends mit AInitrument. 2009 Nord 
Dalley Avenue. 


Zerlangt: Porter.. 901 North pe. modi 


Verlangt: Bufbelman, ftetige Arbeit das ganze 
3 tr. 12. Str. und Michigan Blod. Silver The 
ailor. 


modi 
Verlangt: Erfahrener Junge an Cales und Bis— 
cuits zu arbeiten. 205 Chicago Ave. modi 


erſter Klaſſe Ar⸗ 
Shoe Rep. Co., 
modi 

Berlangt: Baßhornſpieler für einen ſtetigen 
Muſikpoſten. Vorzuſprechen Abends mit Inſtrument. 
2000 R. Oakled Ave. modi 


Schuhmacher, ſofort; 
Bench Work. Vance 
Ave., nabe Mapiion. 


Berlangt: 
beiter für 
15 N. 9. 


Veriangt: Ein guter Junge vom Lande, der Luft 
kt, die Gärtnerei zu erlernen. WAde.r D. 8. 507 
bendpoft. modi 


1810 Ir: 


Verlangt: Echneider für ftetige Arbeit. 
modi 


ving Part Blod. 


Verlangt: Gute Wurſtmacher. 3451 Foreſt Ave. 





junger Mann, der zuvor in 
Count, 1502 Sedamid 
modi 


Berlangt: Porter, 
allen gearbeitet bat. Chas. 
tr., Ede Bladhamt. 


Berlangt: Junger beutiher Dann für Milch-Ge- 
fhäft. 1424 Weitern Avenue, mobi 


. Finifbers an 197 Oft 


Rerlangt: Finifbers an KundensHofen. 
modi 


Madifon Str., Zimmer 6. 


Perlangt: Schlofier, friich eingemandert, und Ma: 
ſchin iſt füt Drehbank. Friſch eingewanderter Tiſch⸗ 
ler. 800 Milwaukee Ave. Waplw 


Verlangt: 100 Männer für Minneſota und Dako— 
ta; Maſchiniſten, nahe Stadt; Farmarbeiter, 830 
den Monat. Odelius, 167 Ban Buren Etr. ſamodi 

Verlangt: Mehrere fyarmarbetter, ii gnatlich. 
— © Silorfen 346, Canal Erlen 


Berlangt: Sofort, Yufbelman und Preifews 
5l. Straße, nabe Michigan Abe. egierin 


Berlangt: Strangfärber. Phoenig Eteam Dye 
Soufe, 1963 Sputbport Ave. nahe Elybourn Place. 
v 2lapimX 


111 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unjeigen unter Diefer Mubrit 1 Ceat des Wert.) 


· — mu. 


Verlangt: 100 Fyabrikarbeiter, Porter®, Garpenters, 
Maihiniften, Stalleute, FFubhrleute, jyarmarbeiter, 
Eheleute. Gentr. Empf., 3. 1, 171 Waibington. 

Verlangt: SKinderlofes Ehepaar nad Tleiner 
Stadt nahe Chicago, Frau muß gute Köchin fein, 
Mann für Gartenarbeit und fi fonit allgemein 
nüglid zu maden. Stellung in ®Brivatbofpital. 
Empfeblungsichreiben nötbig; guter Lohn“ und 
dauernde Stellung. Cpredt vor Zimmer 63, 
84 Adams Str., Derter Gebäude. 22avp, 1w 


— Wermittelunas-⸗Büro — 
Farmers, wenn Ihr Männer oder fyrauen-auf ber 
Fatm braucht, oder Leute im Sommer-Hotel., 
es uns wiſſen und wir beſorgen ſie 
Komnick. 800 Milwaukee Avbenüe. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
Plat. 1500 


Guter deutiher Barbier ſucht 
Fullerton Ave., hinten, oben. 


ſtetigen 


Tüchtiger Tiihler fuht Beihäftigung. 
1444 Mobawt Str., hinten, oben. 


Geiuht: Friih eingewanderter, chrenbaiter, 
Biger Mann juht Stelle für Haußarbeit; gebt auch 
els Stullmann, oder verrichtet irgendwelche Arbeit. 
8. Friedrich, 1735 Keenon Str. 


Gefuht: Maurer und Zementarbeiter (Nichtunion) 
wüniht firtige Arbeit in Prabrit oder jonftwo. 1543 
Clybourn Abenue. dimido 


Geſucht;: Deutſch⸗amerikaniſcher Junge ſucht ir⸗ 
end paſſende Beſchäftigung, hat Schulzeugniß, 14 
ahrte alt. WII Grand Ave. 


Geſucht: Ein ſtarker deutſcher Junge, 19 Jahre, 
wünſcht irgendwelche Arbeit. Bitte vorzuſprechen: 
947 Nortb Ave. 


Gefudt: 
fketige 


Gejuht: Buther, junger Mann, mit etwa Gr=- 
— ſpricht engliſch, wünſcht das Fleiſchſchnei⸗ 
en perfelt zu erlernen. Adr.: R. 714 Abendpoft. 


Geſucht: Oeſterreicher, ſtarler Mann, ſucht Arbeit 
in einer Metallfabrif. 2440 Augufta Str. Dimi 


GAÄuht: Guter Magenmacer fjucht ftetige Arbeit. 
4618 Armitage Abe. 


Geſucht: Zweite Hand Cakesbäcker wünſcht ftetige 
Stelle, Tagetbeit. 640 Shades Place. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht — e Ürbeit, 
fpriht deutfh und engliih. Adr.: R. 705 Ubendpoft. 


Geſucht: Erfahrener Cafesbäder (Ronditer) ſucht 
Etellung. Tel.: North 4982. dimi 


Geſucht: Junger Mann, 35 Hahre alt, frifh ein: 
eiwandert, guter Zimmermann, judht ftetine Ars 
eit, anftekig für alle andere Arbeit. 1638 Met 21. 
Straße. 


Deutfher Aunge, 21 Zabre alt, fuht 


tele. 947 North de. 


Geiuht: Ein frifh eingewandefter Zimmermann | 


Iucht itetige Arbeit irgenpwelder Art. Adr.: R. 70i 
bendpoft. 


Geſucht: Ein frifh eingewanderter junger Mann, 
25 Aabre eilt, juht eine Stelle flir Automobil ma 
Gen, au andere Sausarbeit zu bejorgen. Adr.: 

. 706 Abenppoit. 


Geiuht: Guter Bäder juht Stellung an Gates 
oder Brot. Aor.: R. 708 Abendpoſt. dimi 


Gejuht: Ordentlidier nüchterner reinliger Mann 
fuht Arbeit in einer Bäderei oder andere Befcäfti- 
gung. Tom Williams, 30 Lincoln Mine. imi 


Geſucht; Deutſcher Bäder Sucht Stelle, 
Müller, 41 Auftine Skr 


Geiucht: Gute zweite Sand an Brot und Rolls 
fucht ftetigen Plas. Sander, 516 Elizabeth Eir. 
modi 


Geiußt: Rodmaher juht Männerröde im Preife 
von SE—$5 zubauje zu machen, befte Empfehlungen. 
dr.: 8. 377 Abendpoft. modimi 


Gefudt: Bartender, eriter Klafie, mit beiten 
Empfeblungen- f&eut feine Arbeit, wünfcht fte- 
tige Stellung. Adr. H. 383 Abendpoit. mdi 

Gefucht: Aunger Mann, 8 Jahre alt, mlnidt 
Mick in einem Brivatbaus ala Kuticher, - verfteht 
Garbenarbeit. Adr.: &. 374 Ubendpoft. medi 


Gefucht: ermann ſucht Stellung. Kulke, 541 
Weſt ie Straße. mobimi 


ut: Barkeeper, er flinfer Arbeiter, gus 
t * 


* 


81.50 das Dutzend aufwärts; 


(Anzeigen unter dieſet Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bartender, junger Deutſcher, ſpricht eug⸗ 
liſch, guter Mixer, ebrlich, funter Arbeiter, Tann 
ut am Tiſch aufwarten und Porterarbeit beſorgen, 
— Stelle, Stadt oder Land. Durdaus nüchtern, 
fein Trinter. Meftrenzen. Mdr.: R. 711 Abendpoft. 


Gejuht: Deutih und flapiich fpreender Mann, 
23 Jabre alt, fucht ftetige Wrbeit. Adr.: R.. 722 
Abendpoft. 


Geſucht: Ein frifh eingewanderter junger bdeuis 
fher Mann juht Stellung für allgemeine Wrbeit. 
Bitte perfönlid vorzufprechen, Abends. 152 NR. 
Raulina Etr., binten, unten, 


Geiudt: Deuticer Borbier ſucht ſtetigen Platz. 
2 Ward Straßhe. 


Geſucht: Friſch eingewanderter PBarbier minjcht 
ſtetigen Platz 1700 Hudſon Avbe., hinten, oben. 


Geſucht: Aelterer Mann wünſcht leichte dauern⸗ 
* Arbeit. J. Alden, Illinois Hotel, State: 
tr. 


Gefuht: Junger verheiratdeter Mann fuht Ars 
beit, Painter zu erlernen, kann etiwag painten. John 
Wiahomsto, 1636 MW. Chicago Abe. 


Geſucht: Zwei ſtarke Männer ſuchen Stall⸗ oder 
—— Arbeit, ledig. 1811 Hammond Str., 
inten. 


So. 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Ungeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Lüden und Kabrifen. 
Verlangt: Ein Mädchen im Laden, eins das fchon 
in Bäderladen gearbeitet bat. 340 North Ave. 
Verlangt: 4 Mäpdden, an weißen Waiter:Jadets 
zu nähen. Bower-Mafjchinen. 5717 Emerald ve. 


Verlangt: Erfahrenes tüchtiges Mädchen als Ber: 
fäuferin in Bäderei. Eramer, 3434 RN. Halftev Str. 

Verlangt: Prauen und Mädchen, um Futter in 
Pelzröde zu mähen. Erfahrung nicht nörhig. Ar— 
beit das ganze Aahr. M. Freytag, 270 E. Madifon 
Str. 

Berlangt: Grfahrene Frauen in Laundry, 
Pügeln und. Finifhen von u —— au 


erfahrener Marter. ® KLaundey, Chi: 
cago, 564 Randolph Str. dimido 


Mädchen als Clerk Bäderei. 2 
dimido 


Verlangt: in 


State Str. 


Berlangt: Wute Näherinnen_ bei Kleidermade: 
rin. 132 NR. Clart Str, 2. Plat. dimi 
Verlangt: Frau aus befierem Stande, über 380 
Jahre, als Verkäuferin in Bäderei und Qund:Ges 
ſchäft. Applikationen betreff3 Lohn und Erfahrung 
zu richten an Franf T. Eſchenbach, Eaſt Chicago, 
Indiana. dimi 
Näherin zum Kleidermahen. 8246 NR. 


Verlangt: 
dimi 


Alhland Avenue. 


BVerlangt: Erfahrene Mädchen an Rope Portieren; 
ferner erfahrene Mädchen als Powersfoom Weberin» 
nen; guter Cohn und ftetige Arbeit. Phoenig Trims 
ming Go., 003 Elybourn Upe. dimi 


Verlangt: Mädchen in Bäderei, für lelchte Haus⸗ 
arbeit und im Laden zu helfen; kein Waſchen. Lohn 
%. 3357 Dearborn Etr. modi 


Verlangt; Mädchen für leichte, ſaubere Fabrilar⸗ 
beit, Samſtag halber Feiertag; flinke Mädchen kön⸗ 
nen auten Lohn verdienen. 217 W. Illinois Str., 
nahe Wells Str., oberer Floor. modi 


Verlangt: Junges Mädchen, um das Haargeſchäft 
zu erlernen. Vorzuſprechen Mittags in 195 State 
Straße. 20apim 


Verlangt: Mädden. 

Kür uniere Stridereisfyabrif, für  verfdhiedene 
Arbeiten; guter Sohn und ftetige Arbeit; Grfah: 
tung ıft nicht abfolut notbivendig; wir ertheilen 
den nöthigen Unterricht. Wir beichäftigen nur Mäds 
den von beftem Charakter. Friedlander, Brady & 
Go., 591 Green Str., nahe Weit Eongreß Str. 

Sapr,im,* 


Verlangt: Damen für faubere Arbeit im_ Haufe, 
zur Uebertragung von Transfers, ftetig oder Abends; 
Arbeit garantirt. — 
Zimmer 312. 24apimX 


Perlangt: Mafhinen-Räherinnen an Kembden, 
Garter and Holmes, 300 Fifth Avenue, 6. Floor. 
Dapim 


39€. State Str., 


Hausarbeit. 

Verlangt: Köhinnen und Mädden, frijh einge: 
wanderte fofort untergebracht, Sübjeite, befte Löhne. 
DeutiheUngarifhe VermittlungsOffice, 4010 In⸗ 
diana Mpe. Phone: Cafland 943. ſodido 


Verlangt: Frau oder Mädchen als 
Haus frau. 5044 Ada Straße. 


Verlangt: Zweites Mädchen. 
Str. 


der 
dimi 


1530 Eongreß 
modimi 


Stütze 


Verlangt: Weltere Frau ziwiihen 40-50 Jahren, 
welche mehr auf ein dutes Keim fiebt, denn hohen 
Lohn. Mrs, 19 En 50. Str, 1. Flat. 

modi 


Perlangt: Mädchen zu Kind, über ein Jahr alt. 
gu Haufe ſchlafen. PBollenz, 2688 Weit Dipifion 
Straße. modi 


agner, 


Verlangt: Ein bdeutfhes oder ungariſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Frau We: 
ber, 1300 Elaremont -Abe., nahe Weftern uf) 

modi 


Verlangt: Eine gute Ködin für ein ungari- 
fhe3 Reltaurant. 98 E. Wandolph Str., 2. 
Yloor, Weiß. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in _Hlei: 
ner Familie; guter Lohn. 4447 PVincennes Ave., 
3. Floor. mobi 


Perlangt: Gutes Mädchen “ 
arbeit; guter Lohn; fein Kausreinigen. 
cenne3 Avenue. 


für allgemeine Haus: 
405 Bin= 
modi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine zHausar— 

beit; gute® Keim. 5618 Prairie pe, 2. Flat. 
mobi 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in kleiner Familie. 2744 Evergreen Ape., nabe 
Galifornia Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4 p. Woche. 
Gutes Heim. Dauernde Stelle. 5055 N. Lincoln 
Str. dmi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. J. Buxbaum, 5401 Indiana Ave. dimi 


Verlangt: Waſchfrau. Bitte vorzuſprechen Migt— 
woch. 3731 N. Hermitage Ave., nahe Grace Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. Guter Lohn. 2030 Shakefprare Ape., 
2. Flat. dimt 


Verlangt: Ein deutiches katholifhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Muß etivas engliich Iprechen 
fünnen. Kleine Familie. Guter Lohn. 4636 N. 
Aſhland Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Zohn $6 per Woche. Rachzu— 
frageni: 6831 Wrigbtwood Ape., 2. Fylat, hinten. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2133 Alice Place, nahe Milmaufee und North Ap., 
2. Flat. 


Gutes Mäpdden für allgemeine Haus: 
4350 Calunet Ave. 


Derlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, im 
Sommer nah Porftadt zu geben. 820 Edgecomb 
Rlace. ; 


Verlangt: Rä! 
arbeit. Keine Hausreinigung. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
BE N. Campbell Une, Ede 
dimido 


Verlangt: 
deutſches bevorzugt. 
Elfton Avenue. 


Verlangt: Mäadchen für 
Empfehlungen erforderlich. 
more Avenue. 


allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen: 536 Ken— 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
atbeit; muß Empfehlungen haben. 846 Barry Ave., 
Flat. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas engliſch ſprechen. 1980 Cleveland Ave. 


Verlangt: Frau zum Hausreinigen. 1400 Union 
Eir., Ede 14. Str., 1. Flat. 


Perlangt: Deutihsungariihes Mädhen für allge- 
meine Handarbeit: gute8 "Heim und guter Lohn. 
Anzufragen bei Yaron Garfinfel, 315 Poll Str. 

dimido 

Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit, zivei 
in Familie, fein todhen. 644 Briar Place, nahe 
Salfted Etr., zweite Gtlode. dimi 


PRerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein wafchen. Bezable 6 die Woche. 1236 Dearborn 
Avenue. dimido 


Verlangt; Engliſch ſprechendes Mädchen für 
arbeit, drei in Familie; guter Sohn. 123 Oſt 46. 
Str., nabe Michigan Ave. Reutlinger. dimido 


Verlangt: Köhin. 509 M. Mabdifon Etr., 


Verlangt: Aeltere deutſche Frau, um älterem 
Panne den Haushalt zu führen. 1858 W. 20. Etr. 


Berlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für gen. 
arbeit. eißenrieder, 3815 Perry Etr., nahe Grace, 
Berlangt: Köchin, allgemeine Hausarbeit-Mädchen 
und Kindermädhen. Lohn $5 bis $I0. Mrs. Lobe, 
426 43. Straße. modimt 
Verlangt: 50 Mäpden für Hausarbeit; "gute 
Vläge, $4 bis 8. Zriſch ingeivanderte plazirt. 
Leitowith, 1624 S. Halflev Str. Phone Kann 3674. 
Amzdiimimolm 


€. Echwante’s größtes deutich-amerifanifches Ver⸗ 
mittlungs-Anftitut, 1435 N. Clarf Str., nahe Rortb 
Uvenue. Gute Plöge und Mädden prompt bejorgt. 
Bute — immer an &anb. Xelephon: 
Rortb 1. — 


us⸗ 


Verlangt: Dame, welche beihäftigt ift, wünſcht 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 in Familie. 
Vorzufprehen Abende in 810 MWiljon Wbe., Flat 2. 
Mrs. Harper. Spreht Sohntag vor. jamopi 


— — 


er EnSEEn en ne ran. ne ao 
Berlangt: Franen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Deutihes Mädchen. Kleine Familie. 
Nordjeite, Gutes geim. Gould & ger, 178 Mon: 
roe Str., oder 4747 Kenmore Üpe,, Flat. 


Verlangt: + Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wärde; guter Yohn. Sittig, 4325 :yazel Uve., 
2. Upt., nahe Montroje Plvd., Evanfton * 

dimido 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit. 
Guter Lohn. 1447 RN. Wood Str. 


Verlangt: Gute Bufineblund:Köhin, Nachtars 
beit. 1900 Canalport Ape., Ede Yerferfon Str. 


Berlangt: ‚Frau für Lunchtochen im Saloon. 
497 Fifth Apde., Ede Zaylor, F 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit in Bäderei.— 
1442 CElpbourn Avbe. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
und im Bäcdcer-Store mitzuhelfen. 
Avenue. 


usarbeit 


r leichte 
ilwaukee 
dimi 


2308 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 3650 Michi⸗ 
gan Üdenue. 


Verlangt: Mädchen in Meinem flat bei älterem 
jüdiihem Ghepaar. Kein wafchen. 3549 Grand Bind., 
1. Flat. ] 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
1503 Milwaukee Avbenue. 


Verlangt: Ein beſſeres Mädchen für zwei Kinder. 
427 Rosion Place. Phone: —** she. 


Berlangt: Deutfhe oder ungariihe Köchin. Lohn 
88.0. 4747 Prairie Üpe., 1. Flat. 

_ Verlangt: Erfahrene Aufmärterin, ftetiger Dia; 
guter Zohn, deutiche bevorzugt. Berlin Reftaurant, 
357 W. Divifion Gtr. 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit in Privatfamilie. 1338 La Salle Ave, 


Berlangt: Yunges Mädchen, ungefähr 18 Iabre, 
für leichte Hausarbeit. Gutes Heim. Kein Waſchen. 
Gropmann, 434 Rosiyn Place. Bhone: Lincoln 
7317. dimido 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen. Kann auf 
frifh eingeiwandert fein. Gutes Keim. Braun, 1668 
Turner Ave. dimt 


erlangt: Zunge Frau als gute Köchin und Haus— 
hälterin; guter Gehe: 4 immer, keine Wäjde; E 
Haufe fhlafen, Empfehlungen. Dentift, 1245 Mils 
maufee Ave, Ede Aſhland. 


Perlangt: Eine Waihfrau filr Dienftags. Sofort 
zu melden, Fiſcher, 55116 Magnolia Ave. 


Junges Mädchen, bei Hausarbeit mit⸗ 
2 Lane Place, Ede Garfield Avenue, 


Verlangt: 
aubelfen. — 
1. Flat. 


Berlangt: Weltere Frau oder Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 3824 Perry Str. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; fein waſchen; vier in der Familie. 8204 
Prairie Ave., Flat 1. 

Verlangt: Gute Wäſcherin für Montagas. 5 
Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
gen: 16% Wells Str., Flat 8. 


Verlangt: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
hen für allgemeine Arbeit. Nehmt N. Clark Str. 
Gar bis Arlington Blace, 1 Blod öftlih bi8 Sins 
coln Part. 2474 Late View Une. 


Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 4048 Apers Ane., ziwifhen Elfton Une. 
und Irving PVart Blond. Phone: Yrving Park 8843. 

Berlangt: Wafhfrau. Tratner, 2120 Cortey Str. 


Scrubfrauen für Schneiderfhop. Be: 
Hart, Schaffner & Mare, 13 


Prairie Ave., 


Nachzufra⸗ 


Verlangt: 
ſtändige Arbeit. 
Market Str. 

Verlangt: Junges Mädchen, um auf einen dreis 
jährigen Aungen aufzupaffen. 68 Wells Str. 


Verlangt: Frifh eingewandertes junges Mädchen 
für Teichte Hausarbeit. 2726 Fifth Alpe. Dido 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Kausar- 
beit; braucht nit zu mwafchen, muß aber bügeln 
tönnen. SO Webfter Aoe., nahe Dayton Str. 


Verlangt: Wafhfrau für 2 Tage die Woche. Ne: 
ferenzen verlangt. 3939 Pine Grove Ave. 


Verlangt: Aunges Mädchen für usarbeit, Kein 
MWaihen. 4015 Grand Bloyd., 1. a 


Verlangt: Geſchirrwaſchcherin, junge Frau für 
Bufineh-Rund. Keine Sonntagsarbett. 18 Dft 
Mihigan Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $6 
die Moche. 3968 N. dert Str., Ede Jebins * 
midofr 


n für allgemeine Hausarbeit. 
Michigan Ave., 2. Dept. 


de allgemeine Hausar⸗ 
ohn. Ungariſches bevor—⸗ 
dimido 


Verlangt; Mäd 
Kein Waſchen. 5 


Ein Mädchen 
amilie. Guter 
rairie Ave. 


Verlangt: Cine tüchtige Hausfrau, die gleich— 
zeitig Die —— im Deutſchen Altenheim 
führen und die Korre ua beforgen kann. 

GE. R., 5410 Lafewood Ave. Phone INOHOEILE SEE. 
mido 


Verlangt: 
beit. 2 in 
zugt. 3655 


— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
—— — 
Eine friſch eingewanderte Frau ſucht 


allgemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen 
1532 N. Paulina Str., unten, hinten. 


Geſucht: 
Stelle für 
Abends. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein—⸗ 
mah-Pläge. 1727 N. Ridgeway Ave. 


ie 
Gefucht: Deutſche Frau ſucht Etelle zum reinmus 
945 WM. 5l. Str. 


Geinht: Mäpchen (Defterreiherin) fucht ftetigen 
Dias, kt unter $6, fann fochen, aud den Haus⸗ 
balt allein führen. 1434 Hudfon We, 1. Flat. 


den. 


G ht: Deutiche Frau Sucht Pläke zum mafcdhen 
ne. Mrs. Lung, 1708 Hudſon Ave. 


Jeſucht: cFin demchunder ches Mädchen, ſpricht 
—1* wünſcht eine Stelle bei Kindern. a 


liſch, 
auch engliſch nabe Halſted and Clybourn. 


Weed Str., 


Geſucht: Deutfäe Frau fuhrt Wäjhe ins Haus 
zu fann mwafhen und bügeln. 1637 Dayten 
Straße. 


. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wäaſche in 
Haus zu nehmen. 1718 FremontStt., hinten, unten. 





Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle im Reſtaus 
rant, einige Stunden beim aufzuwarten auszuhelfen. 
outhport Ave. 
kinderloſe Frau ſucht 
ſowie Zimmermädchen, 
ſchreiben, 1000 


Zimmer. 1428 C Str. nahe 


Geſucht: Junge deutſche, 
Stelle für Sommer:Rejort, 
mit guten Referenzen. Bitte zu 
Sheffield Ape., hinten. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Mai: 
madpläße. 1619 Mohamwt EStr., 2. lat 


Gefuht: Deutihe Köchin fuht Stelle in Privat 
oder Boardinghaus. 113 Divifion Str., 


und Rein 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches 
chen fucht Stelle in guter Familie. 817 24. Place, 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Waſche⸗, Bugel⸗ 
oder Reinmach⸗Plätze außer dem Hauſe. 665 Ridge 


Ave., Rogers Park. 


G t: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
—* — — 1512 — Ave., nahe 


rau ſucht Waſchplätze 
reitag und Samftag. 
Southport Avbe. 


für 


Gefudt: —— Mund 


Montag, Mittwoch, 
ihön preifen. 2314 


_Sefuät: Deutihe Braun ſucht Wajtplüge 
Wäfhe in’E Haus zu mehmen. Brieflih 
fünlih vorzufprehen. 2731 Herndon Str., 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. 2484 Weſt Huron Str, 


Gefuht: in frifh eingemanderie® Mädchen 
firht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1656 — 
m 


oder 


be. 


Gefuht: Gebildete deutfche Wittwe mittleren Als 
ter3 tmlnfcht Stelle als Kaushälterin bei ältlichem 
Herrn ober —— Dame. Gute —— 
deutfſche und ungariſche Koſt. Perſönlich so. pres 
hen: 4245 Langlep Abe. imido 


Geſucht: Mädchen ſucht 
mie Gm auch Wäderladen befargen. 
jchreiben, 5118 Aberdeen Str. 


Geiudt: Bee Mädchen fuht Stelle für all- 
eit. Selber vorguiprehen, 154 Welt 


ausarbeit in Pleiner Ye- 
Bitte gu 


gemeine Sausarb 
45. Straße. 


Gefuht: Eine deutjhe Schneiderin fuht Stelle an 
6555 Ridge Abe., Rogers 


Kleidern mitzuhelfen. 
ark. 
Geſucht: Deutſches Bungee u Stelle für 
Hausarbeit. 647 Center GEtr., di en, oben. 


Gefuht: Ein frifh eingemandert:s Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 1958 Auftin Abe. 


Gejudt: Deutfhe Frau, 6 Jahre, fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Fiicher, 11308 Wents 
worth Ave. . 


Gejuht: Ein deutich-ungarifhes Mädchen, 


friich 
angekommen, 16 Sabre alt, Puht Stelle. 4908 


Fiftb Avenue. 


Gejuht: Geprüfte Krankenpflegerin fucht baldıgft 
Stellung. Gefl. Offerten erbeten. 1142 ©. Kebzie 
Avenue, Store. modimi 

— — — 

Junges deutſches Mädchen ſucht Haus⸗ 
115 Illinois Straße, 
) modi 


alleinitehende deutiche 
ten al3 


it. Fitte borzufprechen. 
Flat. 


Gefuht: Eine 
einen 


rau 
ausbälterin bei eis 


be. 


wünidt 
—— rau Minſter. 8044 N. — 
— 2 di 


Fi 


(An eigen unter biefer Rubrit 8 Gents das Mo 

” er Teine Ungeige unter einem Dollar.) * 
—'neu — — 

eirathsgeſuch: Wittwer, 50 Jahre alt, fucht die 
gelmntihet deutiher Dame arbeitenden Eiönner. 
ohne Anhang, im Alter von 4550 Jahren, zmeds 
Heiratb au machen; nur ernfigemeinte Briefe berüd- 
ſichtiat. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adr. R. 718 
Aben dyoſt. 


Heitathsgeſuch: Mann, 30 gehe elt, Mechaniker 
von Profeitton ‚und Kr erdienft, wünicht die 
Belanntihatt eines anftändigen Mädchens oder jun- 
ger Wittwe, zweds Heirath. Adr.: R. 700 Mbdpoft. 

Heiratbsgefuhb: Gin WBejähriger, 

Mann (Defterreiher), Sandierter, 
Spraden, 5 Jahre im Yand, 
19—28:jührigen, 


an ſehn licher 
, „ beberricht vier 
\ mwünjcht nit einem 
anftändigen Mädchen befannt zu 
werden, zweds SKeirath, am liebften dem dienenden 
Stande angehörend. Briefe mit Photographie erbes 
ten unter Wbr.: 3. 960 Abendpoft. 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wiener Damen-Schneiderin empfiehlt fi den 
Damen in und außer dem Haufe zu arbeiten. 1621 
Milmaulee Avenue. 8. Tawß. dija 


Vollmachten, Teftamente, Beglaubigungen, Ueber: 
tragungen, Verlaufsbriefe und fon: notarielle Ar: 
beiien _ prompt und zuberläffie. Sartorius, 173 
Hifth Uve., Abends u. Sonntags 1938 a Str, 

ondifr* 


Bettfedern gereinigt mit ben beften Mafchinen; 
= — reelle — ee geehpbeden 
auf Beftellung gemadt. . Halfted Str. Tel 
phon eo ds. Röır. Walger. Aöfefonnte 

tanos, Möbel _ufw. police neu auf. Schrei 
ehe, 1585 Daltvale Ave. ' a 
lerander Detektive » Agentur, 171 Waſhi 
Gtr., Wi 07-9, fammelt —— —— 
richtliche Klagen, ur und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Chbeftandsjälle unterfucht. 
in Trubel, lommen Gie au uns. Rath frei, 


— ——— SS] nn 
Huhneraugen, Warzen, Froſtbeulen, Nägel kuri 
—B — — —— 
Söpfe aus Kammbaaren angefertigt, 50c per Unze. 

Llaplwᷣx 


Grabſtellen! Elm Lawn Friedhof. 12 Gruber, 

amilien Xots, 830; $1 monatlid. Office: 172 

Saft Mafhington Str., immer 305. elepbon: 
Main 4329. Schreibt Poftlarte für Auskunft, 
Sapim% 


— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — —ñ — — — — — — — 


Die engliide Schule des „Deutfchnationalen 
genbtungbacifen Drang bat re enden 
edůr fn iß — Dieſelbe bietet Jeder 
mann Gelegenheit ſich gründliche Kenntniß im 
Englifhen in, türzefter Yeit anzueignen. Lehrplan: 
Spreden, Schreiben, Leien, Grammattt, Taufmäns 
ge Wächer. Nur alademifch gebildete, fachmäns 
ijche, ameritaniiche Lehrer mit tadellojer Ausfpra- 
che. Beichtfahliche, ee Methode, fiberras 
fKende Mejultate. Chenfalls Sprachkurfe für Das 
men. Kurfe für Unfänger, fomwohl Bortgeichrittene 
beginnen jegt. Monatlih 16 Etunden $2.50. Unter 
tiht und Anmeldung täglich bis 10 Uhr Abends; 
Sonntags 10—12 Vorm., Simmer 307—808, Aufb 
Temple, Nord Clark und Chicago Abe. Waplmx 


Neue Girkel im Engltfhen für Damen und 
en beginnen jegt—nur—privat— Sprechen, Lefen, 
chreiben garantirt, 3 Monate von $5.—Genaue Er: 
Märungen in Deutih und Englifh von wirklich 
amerttan. ftaatlich geprüften Lehrern u. Leb: 
rerinnen. Gute Stellungen, —ãA— frei. The 
Sllinots Gollege, 7I5E North Ape, 
nahe Salfted Str. (Gegründet 1889.) midodi 
4 Alfiers, 


Brof. 
HReitt Dom bente ab Untedeihr 
erthe on hente a nterriht in Kunftgefang. 
Vollſtan dige Ausbildung für Oper, — 8 
Salon. Wiederherſtellung verdorbener kranker Stim— 
men. Konorar mäßig. Probeftunde gratis, 15% N. 
Clart Str. Spredftunden von 12—1 Mittags und 
7—9 Uhr Abends: 7abdoſondilm 


Vrivat⸗Sprachunterricht f. Eingewanderte. 1523 9 
Galle Une. Leichte u. Ihnelle Methode zur Grlernung 
der engl. Sprache. Vreife mäßig. Dttilie —— 

Amzſonmifalm 


Deutſche Automobil⸗ Fachſchule, Unterricht in Au⸗ 
tomobil, Fahren und Repataturen. Gafoline und 
Gas⸗-Motor. Eno ineer Karl J. von Cſermendb, 3648 
N. Halfted Straße. &mzdimifafe* 


cc vs ee — — 

— ——— ——— — 
Finangielles. 

(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

ee 


82800 zu leihen gejucht auf 5 Yahre 
leuten. Afache Sicherheit. Adr.: 8. 950 Abends 
poſt. ſadido 
— — — ——— — 

Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privar— 
mann auf, Grundeigenthum auf der Nordweſtfeite. 
Niedr. Zinſen. H. Fich, 3428 Hayes Str., Logan Squ. 
Bapx 


t, die 8800 
Avenue. 

modimi 

zu borgen auf neues zwei-Flat 

vo nıtt großer Bi; werth 35200. Ad 

. 601, Wbenppoft. Dapı,Iw& 


Wir haben bejondere „Fonds zu: verleihen. auf 
Nordjeite und Lake View verbeijertes Grundeigens 
thbum zu fehr mäßigen Raten. 

3 8. Porrfter & Co., 151 La Salle Str, 
15—8dapr 


Zweite Hypotheken und Kontralte auf bebautes 
Grundeigenthum gekauft; Geld auf zmeite Hypothet 
in beliehigen Summen. C, Oswald, 115 Searborn 
Str., Zimmer 710. Vordſeite Office; 555 Nort 
Ave., Ecke Larrabee, Zimmer 4. 2lmy* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentpum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 gr Kraufe Savings Bant, 
1341 Miltwautee Upve., nahe Paulina Str. 


bon Privat: 


Ah braude 8200 und gebe gute Lo 
mwertb ift, al8 Sicherheit. 820 North 


MWünfhe 82 


10ja*% 


Greenebaum Son8, Banters, 
— Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigoſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hppotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu vertau— 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Sir. 3j1*% 


Wir verleihen Geld 
auf Ehicaooer Grundeigentbum, fowie auch Gel» 
sum Bauen, zu vortbeilbaften Bedingungen. 
ohn PB Foerfter& Go, 
151 Sa Galle Straße. 13j1*% 


Geld zum Bauen; Feine Kommiffion; feine Advo⸗ 
Tatengebühren; Heine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftäbten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephone. Ranbolph 300. 
9. D. Stone Es., 125 Monroe Str, 26f6*% 


weite KHppothefen auf Grundeigentbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
1401*% 


€. ©. Bauling, 183 Ca Salle Str. Grfte Hy: 
pothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen gum nies 
drigften Finsfub. elepbon: Main 250. lmai*t 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor, 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite⸗Office: 355 Norih Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntass 10 bis 12. 

10ap,*2 

I(bert IR t, deut u , 

Deore je in allen @reigishöfen — ale t8s 
— beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
aus geſtattetes Kollektirungs⸗Dept., “Er e liberal 
dur sefeht Söhne fchnell Follektirt. Abftrafte eramıs 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 
—W 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalit. 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Prat- 
tigirt in allen Geridhten. Rath frei. 79 
Denrborn Etr., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halfted. 
716,*2 


Rechtsanwalt ſpricht bei Euch vor; alle 
Fälle; Berfonal Ze Bankerott; mä- 
fige Gebühren; leichte Bedingungen; Feine 
Boransbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoft. 


Smz,dimifr,im 


Sohn Wagner, beutiher Adbofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts. 
feigen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clarf, 

19in*z 

Walls Ahr nit Mittel habt w. einen erfahrenen 


Unmwalt braucht, befudt Brandes, 1610 a 
m 


Patentanwälte. 
(Ungelgen unter biefer Mubrit 2 Tents das Wort.) 


Migaecel J. Start & Sons, 


s Anwälte. Ine_und ausländrihe 
Schutzmarken u ſ.w. Deutſch geſprochen. 
Freie Konſuliation. Mechäniſche Zeichnungen. 


Zimmer 4532458 Monadnod Bilod, Chicago, 
9fb,fondide® 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


J Beder’s Asphaltum Meady Roofin 
Ki — ee ä —— die JF 

eln zur e r 3 illiger als 
83 un sa > f0 fange. Direft von 
unjerer Frabrit auf Euer Da. Bedingungen: Baar 


oder Hei v . GShreibt um nähere Auss 
Bee una demläl Die —— — 


Comp., 
telfe von 


Möbel, Hanßgeräthe u. |. m. 
(Angeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort, 


Bu vertaufen: MeffingsBettitelen mit Sprung: 
dern und KHaar:Matragen, Komforters, Kiffen, 
dreſſers, Kommoden, Tiſche, Teppiche, für Euren 
eigenen Preis, bis Samftag. 87 Market Str. 
dimidofefa 


Zu vertaufen:. 1 Range (3 Open Bramball), 
Broiler, 1 Steamtable, Alles jo gut wie neu, 
75 Fifih Abe. 


Zu kaufen geſucht: Eine noch gut exhaltene eiche- 
a Parlor-Einrihtung. Bumalı, 964 Welt 18. 
ace, “ 


Zu_verfaufen: Meine Einrichtung, wegen Wbretje. 
818 Weit 36. Str., Englerth. » 


"Bu vertaufen: Gin 6 Brenner Gas Range, Eis: 
sap Sideboard uyd,sCounters, billig. Nahzufragen 
519 Ruſh Str., Schuh⸗Shop. 


Zu verlaufen: Guter Rocofen und Seizofen, ſpott⸗ 
billig. 1625 Sarrabee Str. 


Zu verkaufen: Feiner Kochofen. 1940 Orchard 
Str., unten, dimi 


Zu verlaufen: Neue $18 Ipebor für $10, und an- 
dere Möbel, billig. Albert Unbab, 3438 NR. Halften 
Str., 2. Flat. _ 


u berfaufen: ®as:Range in gutem Buftande. $5. 
ler, 4501 N. Aſhland Ave. dimi 


Gelegenhert einer SVebenszeit, faft neue hübſche 
Möbel F faufen, Dame verlauft 860 Rugt für 
820, KIM Barlor Set für 828, Nähmaſchine, Gardi⸗ 
nen, Bilder, DedersGoud, Schautelftü be, Tiſche, 
Stühle, Upright Piano, Spiegel errentleider. 
1846 R. Robey Str., nahe Wider Part. 2dap, 1X 


Zu verlaufen: 10 Ladungen gebraudte Waarens 
bauss Möbel, Dreflers, SH onier8, Buffets, Side: 
koards, MWarbrobes, Schaufelftühle, Stühle, eijerne 
und Beffing-Betifteten, Refrigeratord und iss 
bored, Stahl Ranges, Kochöfen, Rugs, 2000 Yards 
£ raudhter Garpet, alles in gutem Zuſtand. All⸗ 

pracen geiprocen., 62 Wentworth Ave. 

lTapfondido* 


” ine oder 
beffield Ave., 
2lapliv 


u verkaufen: Echöner tgofen,\ wie neu, jeßt 
billig gu haben. 8002 NR. Clark Str. jomodt 


Zu verlaufen: Möbel aus 6 Bimmer Wohnung, 
bis zum 1. Mat, fpottbtllig, wegen foren u: 
tetie, _901 Wolfram Str. Morzufprechen ziifchen 
9—2 Uhr. fomodi 


Derkaufe 4 Blume: Eineihtun 
gen: verlajfe Chicago. 194 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianoos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Beiter Werth 
in bodfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändige Lager bon biefen —5 
Inſtrumenten ſtets au unferem WaarenlagersFloor, 
ebenfalls gung Auswahl von mwohlfeileren fya= 
geiinten in neuen Upright, variirend von $150 bis 
250. Bedingungen: $10 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts, Pianos vers 
mietbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bufh & Gert3 Piano Eo., Bufh Temple, Clark Str, 
und Chicago Ave, Chicago. Yıa,fajondids* 


Bu verkaufen: Bsreihige Sarmonila, billig. 2412 
Racine Avenue, 


8400 Piano, mie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1846 N. Nobey Str., 
nabe Wider Barf. 26ap, Iwx 


Verſchleudere 100 Pianos dieſe Woche zu halbenm 
Preiſe. Leichte Abzahlungen. 1618 Milwaukee Ave., 
nahe Robey Str. dimido 


u verfaufen: Grobe8 Mahagoni Kimball Piano, 
8125; ferner feines, Bauer Upright, 886. Dieiel 
Storage Co., Halfted und Nerth pe. di—fr 


100 taufen ein fhönes Mahagoni Upright Kim- 
ball Piano; foftete $400; muß fofort verfauft wer⸗ 
den. 733 Milmaulee Anpe., 1. fyloor. 26aplim 


Bu verfaufen: Wegen Krankheit, feines Mahagoni 
Piano. 413 W. Huron Straße. fodido 


Zu verkaufen: Kleiner deutfcher Flügel, 
wäre pajfend für einen Turnverein. 630 Wel 
lington Wpe,, 1. Flat. 


N hi sung a But Ziel „EBENE 
550 Laufen $300 Upright Piane. 1956 Sarrabee 
Str., Ede Genter Str. * 2apim& 


$75 Taufen feines Upright Piano; Toftete $125; im 
Waarenfpeicher. 705 North Ave, nabe BR ‚Sr, 
aplm 


Piano Im Lagerhaus, 26 Gebil gs darauf fällig; 
ebe der Perfon, welche dies begablt, daß PBiano ein 
Jahr zu freiem Gebraud. Adr.: U. 593, Abendpoft. 

10apim& 


Pferde, !.Jagen, Hunde, Wg.! n. f. w. 
(Anzeigen unter viefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: 
S. Afhland Abe. 


— sehe 
Zu verkaufen: Wagen, Bugey und Gefchirr, bil: 
fig. 3116 WUpondale Ape. ſo 


Zu verkaufen: Echte Pudelhunde, weiß. 8611 Nord 
Nobey Straße. ‚ ” 


Zu verfaufen: Tops und offener Wagen. 2111 Lars 
rabee Straße. modi 


Pferd und Grocerywagen. 


Zu verkaufen: 8285 für ——“ geſundes 


240 Pfund Geſpann; $165 für öne junge 1%0 
Did. ihmwere Stute; $165 für 4 Jahre alte, frahls 
graue Garriage-Stuten von 1150 Pfund. Alles gute 
— tallungen, 1253 N. Hoyne Ave., nabe 
Divifion Straße. mobi 


Zu verlaufen: Alle Sorten Pferde, Farm: Mä ven, 
Grocery: und Butcher-Mferde, —— — 
Vferde, Mauleſel, ſowie Top Gtocery⸗ imd Grub 
Magen und Gefhirr. Wir verfaufen auch auf monäts 
liche — Jedes Pferd unter Garantie vers 
kauft. B. Olif & Sons, 2023 Wabafh Abe. 

Sapim& 


Kaufd- und VBerfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unten, diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
ie und Peoria Straße, 
Hier fünnt x etwa 40e am Dollar an allen 
Euren Storesfirtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Breife die_abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. : 
Beſucht —38 Pan Läden u. Verfaufsräume: 
230-232-234-296-238 Weit Madifun Strake, 
Telephon: Monroe 1712. 


Kius 
Wear aber —— 


ungen. 
x 


— 2 
Zu verlaufen: Zehn gute Bienenſtöcke. 8461 Addi— 
ſon Ave. ſomodi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
——— — 


Dr. Löwinger, Ddeutichrungar. Arzt, Doltor der 
oerammlen Helltunde, 1858 Grand Une, Ede Lins 
con Str. Orbinirt Vormittags und Abends 
Sonntags nur Vormittags. Telephon: Seeley 2904. 

Iimzim!t 


Dr. Weib und Frau, Defterreih:U 2 
deln alle Frauen: — a — Pa 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 WeR 
Divifion Str, Ede Wood, Xelephon: Monroe 94. 

jr! 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— [ne 


Brauden Gie finanst 
Wenn, dies ——— — * 
enn dies der Fa ſprechen Si 
ger pffiee und_mir werden Ahnen — De 
en erklären im Geldvorftreden auf Yhre Möbel oder 
Pionos, ohne dab diefe Ihnen genommen erben. 
u den allerniedrigften Raten, 
eine unangenehme Außfragerei. Alie Gejchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Sie nah pem 
nächſten Telephon und rufen Sie auf Central 5 


sur Bes 


eberal Soen &o. 
134 Wonzoe Str, 


3jp*% 


Geld au verleiben 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 

Bagerbaußsiie heinigungen ujm, R 

Wir lafien die Waaren in Eurem Vefig, 
Wenn hr Geld braudt, to 

* u ——— Rat m. 
nn en vorfprecdhen -Lönn 

Blant“ aus, fi id ihn nach unferer B 

a ent wird & ort vorfpreden und 

t Euch beſprechen. 

—JJ 


90. 
füllt Diefen 
ice, und der 
J es loſtenfrei 


& Compan „..... 
2 er, Chef⸗Clerk, 
traße, Simmer 45. 


Telephon: Randoiph 3075. gmaie x 


Geld! N 
Brauden Sie Geld? 
Sie tünnen den Betrag borgen au] 

Ihre Möbel, Piano oder anderes Herfüns 
liche Gigentbum au che niedrigen Ras 
ten. Mitdzahlung in_tleinen wöchentlichen oder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeſtörten Beſiß. Alles durchaus vertraulich 
Reliance 2oan Co, 

Sredrih Wilhelm Ries, Mor. 

140 Dearborn Str., immer 705. 
Hartford Building. 


z 


Preie Raten auf Möbel: und Piano-Darfchen. 
$25 für 750 monatlid; $50 für 2 monatlich; 875 
D* 32.00 monatlid; $100 für $2.3 —— Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheife, die 
Undere offeriren. Zelephon: 5493. Central, 

69 Dearborn Str. &. Freberit Keller, Dgr., % — 


Anleihen ae und Pianos zu Siehe 
ten; irt. Stunden 12 bi 5. — 
Bodıder, 70 % Bir, Almmer I 
Ku 


ur ünduc N / 5 FR 
(Ungeigen unter diefer Mubrit. 2 Cents Wort.) 
Zu verkaufen: Grocerp- und Delefateffengeidäft 
mit guter Kundfhaft und neuem Borrath. uß 
fofort verfaufen, billig, 2459 N. Halften Str. 
dimidofr 
Saloon und Boardinghaus, 8 
Stmmer, beite Lage, meiue Stadt:Lizens jhon be: 
zahlt. Micthe 80. Breis 8600. Goldgrube für 
Volen, Näheres duch Kame, 2004 Yarrabee Sitr., 
nahe Genter, 


BERN RL TERRARBTETERAE NEE ETOR Er RAR 
Zu verkaufen: Grocerpftore. 746 Barıy ine. 
du ISURPE SENDEN NNBESE WS, TER Sa 


Zu verkaufen: onfectionerp-Laden, nahe Part, 
billig. 5147 Centre. Yvenue. 


gu verkaufen: 


igarrgen= und Grocerpftore zu berfau: 
—X N. Stt 
dimi 


Candy: Grocery! 
fen, Tranfheitshalber, fehr billig. 1511 W. 


Bu verfaufen: Zwei Stühle Varbier-Taden, Nord: 
feite; gute hat Radbariaft, gehe nah dem We: 
ften und verfaufe billig; ficheres YUustommen für den 
tihtigen Mann, Adr.: 3. 964 Abendpoft. 


Verkaufe Butcherftore, 


neue Eisbog, 3 Marmor: 
Gounters, 2 neue Waagen, Gaihregifter; ganze 


Wurfteinrihtung, Bferd, 2 Wagen; Wocheneinnahne 
$350; fofort genommen $750; werth das Doppelte. 
Vragt Morgens, 1572 Elybourn. Abe, 
Verkaufe Saloon u. Halle, Ede, befte Lage; Wo: 
heneinnahme 830; folhe Gelegenheit fommt nicht 
wieder, Fragt Mrgs. 9, 1572 Elybourn Wpenie. 


Habe 2 Saloon zu verkaufen, mit eigener Ligens 
und este aulı Lage; einer $1200, der andere $L500. 
Kommt, liberzeugt Euch Fraot Morgens 9 Uhr, 
1572 Elybourn Avenue. Guthmann. 

Wer ſchnell guten Saloon, Grocery, Delilateſſen, 
Baderei, Buicherſtore, überhaupt jedes Geſchäft, kann 
ſein wa 8es will, kaufen oder verkaufen will, gehe 
zu Guthmann, 1572 Elybourn Avenue. 


Zu verkaufen: Mildodeſchaft, verlaufe billig, wenn 
fofort genommen, 1510 Gornelia Str. 


Verkaufe bilfig, wegen Ubreife nah dem Welten, 
toßen Grocerp-&tore neuer Waarenborrath und 
Bi tures. Schueler & &o., 33 Milmwaulce Ave, 
el.: Sumboldt 5110. 


‚82000 kaufen gutzahlendes Gejchäft, welches 
SE Mann Reihchthum bringt. 8. € 
185 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Gutes Meftaurant, wegen Stadt: 
verlajien. 1361 Milwaukee Une. dimido 


” verlaufen: Zwei empfehlenswerthe Schneider: 
GSeichäfte, Evanfton, eines für $2000, das andere 
für $150. Auskunft giotfchen 10 und 12 Uhr er: 
theilt. Kawe, 2004 Sarrabee Str. 


u verkaufen: Gute Bäderei. Gute Nahbarichaft. 
Harriſon Str. 


Zu verlaufen: Bücderei 
Bargain, BVerlaffe Stadt. 


dem 
eiß 


und Delelateſſenſtore. 
4031 Evanſton Ave. 
dimi 


u verkaufen: Erſter Klaſſe Meatmarket an Lin— 
coln Ave., in Ravenswood; billig, wegen Krank— 
heit. John A. Schmidt & Co. Weſtern und Le— 
land Ave. Tel.: Eddewater 4228. di—fa 


u verfaufen: Gutzahlendes Schuhgeihäft. Muß 
verkaufen wegen Krankheit. %. E. Reich, 7421 Ma: 
difon Str., Yoreft Bart. momifon 


Zu verkaufen: feines möblirtes faubere® 15 
Zimmer Noominghaus, Dearborn Mpe., Tpottbil: 
lie, Hälfte Unzahlung. Gintommen über Micthe 
$85 monatlih; immer vermiethet. Lange, 704 Dear: 
born Abe. dimt 


Verkaufe Boardinghaus mit Kaus und Kot, mit 
oder ohne Möbel, 1964 Bertwyn Une, nahe Roben 
Straße. dimido 


Zu verkaufen: 9 Stühle BarbersShop, billig 
ge Deutichland: Reife, deutiche Nahbarichaft. 


we⸗ 
— 
701 Abendpoſt. dimi 

Bäckerei zu verkaufen, billig. Nachzufragen: 
Lincoln Avenue. 


Verlangt: Ausgezeichnete Gelegenheit für tüchtige 
Verkäufer die unter unferem Garantie:Plan 
Special Bargain Zigarren und andere Marken ver: 
taufen wollen. Kein Schwindel. Entipredender Ge: 
winnantheil. Nominelle Geldanlage. Erfahrung in 
diefem Geichäfte unbedingt erforderlid. Sprecht 
vor oder jhreibt Zimmer 54, Nr. 53 River Straße, 
Ehicags. dimido 


Zu verlaufen: 3:Stühle Barbierftube, billig, ivenn 
fotort —— Eigenthümer hat anderes Ge— 
——— —— 2818 Süd 48. Ave., Hawthorne, 

mois. 


Zu verkaufen: Beſter Saloon mit Leaſe und Li— 
zens. Adr.: R. 702 Abendpoſt. 


800 *7 eine ger Home-Bäderei und leichte 
Grocer ortable Badofen; verlafje Stadt; Süd: 
feite. M. Doolittle, 445 Oft 3. Str. 


Zu verlaufen: Erfter Mlaffe Grocery, Nordfeite, 
ute Lage für ein Caſh-Geſchäft. Verkaufe wegen 
ränflichleit. Abr.: M. 710 Abenppoft. 


Zu verfaufen; Krantheitshalber, meinen Oroce: 
tiese und Delikatejfen-Store; billige Miethe. 2155 
Milmwaufee Avenue. Baplwx 


Zu verkaufen: Grocery⸗Store, friſches Waaren⸗ 
lager; feine Nachbarſchaft; wegen Krankbeit. Keine 
Agenten. 712 Garfield We. i 


Bäckerei, Ladengeſchäft, 
215 N. Kae Fr 


Zu verlaufen: Saloon und: Sizgens;' fofort;. au 
Verfaufsgrund. Feines Seihäht IieRh.s 
Sahren. Ligen und Leafe $1200; 

‚abgefhägt werden. SHarrifon und KHermitage Ave. 


Zu berfaufen: Warbierladen mit 2 Stühlen, tive: 
E Abreife. 3251 Armitage Ave., nahe Sawyher 
venue. modi 


dimido 


Zu verkaufen: 
zu ebener Erde. 


Zu vermiethen: Guter Saloon. 
Morgens von 9-11 Uhr in der 
Brewery, 2270 Elybourn Ang. 


Bu verlaufen: Electrical und Lodimithing 
Repair Chop. 1715 Larrabee Str. Phone Kin- 
coln 3009. 22ap,im& 


u ee: Feiner Meat Market, für Paar, 
billig; Nordfeite. Adr.: 3. 932, Abendpoft. 
Pape, iX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Partner mit 


eh ür delorativ-ardhitektonische 
Bementarbeit. eftes Gefchäft für Zukunft. Herr 
mit Taufmännifchen 


Kenntniffen bevorzugt. W. 
Aucner, Stulptor, 614 Garfield Ave. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 immer. 9. 564 Vedder Str. 


u bermiethen: Store, pafiend für Päderei und 
Kaffeehaus, große Baditube und Dfen. Weliel, Blue 
Asland, U. 26aplıv& 


u bermiethen: Store und 6 Zimmer Flat, paf- 
fend file Grocery oder Delikatejlenftore, Ede Weit 
14. Str. und South Apers Abe. Wap, 1w 


u vermiethen: 5 helle Zimmer, 2. Floor, 813. 
u N. Park Ape, dımi 


Zu permiethen: 6 Zimmer mit Bad. $15. 3046 N. 
Kedzie Ane. didofa 


: Zu vermiethen: Brid:Stall, Waifer, Sewer und 
smwet Zimmer. 1608 Zullerton Ave. Kohn Marjchall, 


u vermiethen: Store für Bäderet. Südoftede 67. 
und State Straße. 


Zu vermiethen: Zwei Offices; Doktor oder Zahn: 
arıt; Alles modern; gute Gejhäftsgegend. Ede 79. 
und KHalfted Str. Mapr,1mX 


Zimmer und Board. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 9 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 701 Uhland 
Str., nahe Glybourn und SLarrabee Str. 


Boarderd verlangt. 1710 Hudfon Ave., nahe North 
Üne., 1. Flat. 


u vermiethen: Gut möblirtes Frontzimmer mit 
Koft, an up! junge Männer. 1349 N. Clart Eitr. 
Tel.: North 4277. 


Zu miethen geiudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


u miethen gefuht: Aunger Mann fuht Zimmer 

Board in ruhiger Yamilie nahe Lincoln Part 
und SHodbahn. Bitte um Preisangabe und Aus 
tunft unter Adr.: R. 720 Abendpoſt. 


2 miethen gefucht: 
fu 


rau mit 1 Yahr altem Kind 
t Zimmer und Perfon, die auf das Kind tags» 
über aufpaßt. Adr.: I. U. 685 Abendpoſt. 


u. miethen- gefucht: Wlleinftehender Mann mitt: 
tem Alters ſucht Bun Abr.: MR. 717 gg ei 
poft. m 


% miethen gefudt: Cottage mit 4 Simmern, 
nit über 810 nahe Straken: oder Hodbahn. 
1246 Wafhburne Ape., 3. 2. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann, beihäftigt an 
Blue Asland Üpe., fucht Zimmer, Piano im Haufe 
bevorzugt. Abr.: R. 704 Abendpoft. - 

Zu miethen gefuht: Antelligenter Mann fucht 
— an Nord- oder Nordweſtſeite bei Wittfrau; 
ein Roominghaus, Adr.: R. 700 Abendpoſt. 

Bu ‚miethen geiucht: Junger, reinliher Mann fucht 
bei einer alleinftehenden "Wittfrau oder Dame ein 
reines Bimmer, tmenn auh. mit Board, um ein 
gutes Heim zu haben. Antworten mit Preisangabe 
‚erbeten unter. Wdr.: R. 708‘ Abendpoft. - 


Zu. miethen. gefucht:: Cottage. mit 5 oder 6 Zim⸗ 
mern und Bad, nicht fiber $16, auf ber Nordieite, 
1509 Wullerton. Ave. - Wagner. modimi 


Zu, mietben gefudt: 


Er 


Mann in d 
* St Meiner Aare oder 


(Üingeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort) 


Zu verlaufen: _Bargain in moderneyı Zftödigen 
PBridgebäude, 6 Ylats von je 4 Zimmern, eleftris 
Iches Licht, Ofenheizung, und 2 Flat Framegebau⸗ 
de, je 3 Zimmer und Bad, Miethe $1632 jährlich; 
gutes Einkommen = Gigenthum, bringt leicht mehr 
Niethe; Breis $15,500. Nehme Cottage oder unbe: 
baute Sort‘ in Late View oder Ravensioned als 
Teilzahlung, Gupler Ave, nahe Lincoln Ave, 2 
Viods big jur Hohbahn und ‚Eifenbahn: 

Frank Bed, 014 Irving Park Boulevard. 

fadido 
— neigen nn en ann 
gu verkaufen: Schöne, moderne Häuſer, an Gly« 
duvurn WUve., zweiltödig, ein Flat ver 
miethet, 3.$us Notten,  prawtige 
Syn et Leichte Be: 
ıngen. &preht vor in Der Zweig: Ofjice, 
Elybourn und Belmont Ave, * 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn’ Str. 


Wegen Mangel an Plag verfaufe 5 Zimmer Cot⸗ 
tage mit Yad, Dafvale Ave, Breis WW. Oder 
nehme 2: flat Brid in Tauih. 223 Lincoln pe. 

zbapim 


Zu_ verkaufen: 2: Fit Boidgebäude, PB, Gas, 
alle Berbeiferumngen, K700: SM Baar, Reit nach 


Belieben, dido 
ty, 1905 Belmont Ave, 


Belos 
Zu verkaufen: 2⸗Flat Brickgebäude, 
gg Bad, Gas, alle Bequemlichleiten, 
got, mit allen Straßenverbeijerungen, 
Apdiion Str. Station der Navenswood Hochbahn⸗ 
linie, 8200; $5 Baat, $25 monatlich, Dido 

3elosty, Mpdiion und Yeritt Sir. 


im 8 
3 Fuß 


beguem zur 


Zu verkaufen: Maple Square Ude „Mor eınes 3 
Zu uufen are Ave. dernes 3⸗ 
ftödiges Steinfrontgebäune, 6 Zimmer Flats 
Dampfheizung; Preis 11,009. Keine Agenien. Adr 
H. 378 Abendpoſt. modifaſon 


Yu verlaufen: 1542 Orchard Ste. ei 
8* 2 hard Str. gelegen, 
Zimmer Gottage, Lot 27 6 i 125, für — Tue 
820 Nortb Mde., alleiniger Agent. fafodi 
TE A ————— _ —— 
Zu verlaufen: Seminarn, nahe Garii 
bei : i nahe Garfield Avenue 
Brickgebäude mit zwei 6-Zimmer modernen Flats, 
hohes Bafenent, Preis $4400, Aug. Torp: 320 
North Übe. Be 


een enden nn ER ao 
„gu verfaufen: $3900, vermiethet für $33 monatli 
Ihönes zweisgamilien Haus an Wrighiivood og 
öftlich bon der Hohbahı; jehr billig, wegen Umzugs: 
Theil fanıı als erfte Srpothet ftehen bleiben. * 
Koeſter K Zander, 60 Dearborn Str. 
23apr,im 


‚Fgimmer Cottage, 
Gontlin & Co., 3036 
wWaplw 


Zu verkaufen: 81900 faufen. 
feine Lage, SH) Anzahlung. 
Lincoln. Ave. 

Wegen Wegsugs verkaufe ein zwei 4-gimmter 

lat Sramehaus, nahe St. Apboufuseriche Preis 

2700. Beftman, 2823 Lincoln Apr. 2lapimw 


u verlaufen: 8500 Unzahlung Fanfen 84500 
2:lat:Gebäude, MO Fuß Yot, keine Epecials. 
Gonkfin & Co., 3936 Lincoln ve, WBaplw 

Zu verkaufen: 83250 taufen Se Binumer Gottage; 
ga Bafement und Dachboden, 30 Fuk Lot. 8150 
nzahlung. ontlin & Go., 3936 Lincoln Avenue. 
23apim 


Neue Subdivifion, bequem zur Ravenswood: 
Hohbahn, 30 Fuß Lotten, alle Straßenverbefjerun: 
en bezahlt, 3800 und aufwärts; 850 Anzahlung, 
10 monatlih. Xeihe Geld oder baue. Subdiviz 
fion-Dffices Gde Addifon umd Leapitt Str, und 
Bpron und Leapitt Str. Zelosty, 1905 Belmont 
Avenue. 2B3apiw&X 


u verlaufen: Bostwortb Abe., modernes, jehr 
gutes Bridgebäude, mit drei 5-Zimmer Wohnun— 
gen, bobes Bafement, 87300. Wuguft Torpe, 820 
Nortb Ave. 23apimX 


Zu verlaufen: 1247 Wrightiwood Ape., modernes 
gg, zwei en Wohnungen, hohes 
Dafement, Preis $4000. Aug. Torpe,. 820 ‚North 
Avenue, 23aplioX 


— ne ci 

Zu verkaufen: George Str., nahe Hodhbahnftation, 
ufe8 modernes 2—6 Zimmersflatgebäude mit 2 
otten, Preis 85000. Torpe, 820 North Avenue. 


Zu verlaufen: Saden, 7 Flat-Gebäude, Vaditein, 
Cottage hinten, Micthe $144 den Monat, fehr, gute 
Gegend, Nord Clark Straße nahe Sheffield — we⸗ 
nig Untoften, Ofenheizumg, 813,000, Iheil baar. 
Man adrefjire: M. 416 -Abenppoft. MaprX 

Zu verlaufen: Abt Flat Padlitein-Gebäude, in 
ausgezeichnetem YZuftande, 4_ Zimmer Flats, Ofen: 
heizung, Mietbe $115 den Monat; Preis %11,000; 
Theil fan ftehen bleiben. Adr.: M. 410 Abvpoit. 

Dap*X 


Zu verlaufen: Fremont Str., nabe Center, güs 
tes Bridgebüude, zeit moderne H-Yimmer MWohnunz 
gen, hohes PBajentent, Stall hinten, Preis 4000. 
Torpe, 820 North ve. 23aplıok 
Norbweitieite. 

Nur wenige Blod3 von der Gde von Miltwaufes 
Avenue und Irving Part Boulevard, 

In Welt Irving PBarf. 
$375_ und aufwärts; $50 Baar, $IO den Monat. 
Das billigfte Gigentbum im Ghbicrgo. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fadido 

Zu verfaufen: Brid:Gottage, heil an allen Seis 
ten, fowie Heine Frame-Cottage hinten, 2450. 
9422 N. Winchefter. Ave., nche Auguita Str. jomodi 

Zu vertaufen: Bargain, wegen Abreiſe, im ſchön— 
ften MRefidenzsDiftritt von. Yogan -und Walmer 
Sguare, Qut MUx24, ?2—6 u. 2-5 im. frlats, 


Roien, Schattenbäume. Ideale Heimath ug hzMeije 
Schepler, 2111N. Kedzie » 
NDYMbRbRL 


Seh nlage. F. 


— — —— 


gotitodes 


Zu vrerkaufen oder zu vertauſchen: tig 
Geſchäftshaus mit etablirtem Gejhäft und verjdie: 
denes anderes Grundeigenthum. Eigenthümer, 3249 


Belmont Ave. Waplw 
Zu verkaufen: Haus in Jefferſon Park, 
zu cinem großen Bargain. 
Sieben-Zimmer Haus, auf 50 Fuß Lot, an Strong 
Straße öͤſtlich von der Chicago & Nprthiweltern 
Eiſenbahn; Geflügelbaus hinten, Milmaunfer Ape.: 
Eleftrifhe und Chicago & KoribweiternsBahn:Bers 


- 


t 


bindung: Heine Baaranzablung, Reit monatlich, filt-., 


guten Käufer; eine Gelegenbeit, ein Haus zu Euren 
eigenen Bedingungen zu kaufen. Adre: 94 
Abendpoft. 


Cübwelticite. 
Zu verkaufen: Fünf Zimmer Cottage, mit hohem 


Bafeıment, zwei Blods nördlih von 12. Str., nahe 


‚Kedzie Ane.; gepflafterte Strabe; Gar:Linie und uns 
efähr fünf Minuten von Hochbahnftation. 3241 
illmore Straße. 12m3*2 


Vorſtädte. 


— Morton Bart 
Kommt, fehet und überzeugt Gudh. Feine 5 und 
6 Zimmer Refidenzen, Brid oder Frame, mit Fur⸗ 
nace, Glasjhrant ujw. Alles auf‘ das Modernfte 
eingerichtet. Lotten find 30 und 3 Fuß breit. 
Auf leihte Abzablung. 

Uinjere Häufer find nur 4 Blocks von der immen⸗ 
jen Weftern Electric Co. mit ‚über ‚10,000. AUngeftells 
ten und nur 2 Vlods von der Douglas Bart Mes 
tropolitan Sohbehn, 35 Minuten bis zum Sense 
trum. Auch haben wir zivei: und dreiftüdige ylatz 
gebäude, gute Geldanlage, Mietbe dedt Abzahlung. 
Schiebt e3 nit auf, fommt heute umd fprecdht im 
unjerer Office vor. 

GE. A. Earlfon, Bauunternehmer, 
48. Udenue, Nordoftede 22. Strabe. 
modimibofe 


Zu verlaufen: Gute Lot, 40 bei 186 Fuß, an 
. Üve. und North Wpe., fpottbillig tvegen Bers 
laffens der Stadt. Aug. l 
mobdimt 


Barmländereien. 


Exrturfionen am 3 uud 17. Mai nah dem 
Emwigart Ländereien in Michigan. 
86.00 für die Rundfahrt. 


Ein fpezieler Pullman Waggon nah den S mie 
art Ländereien; feine Ertraloften, fährt 
ienftag Nachmittags an obigen Taten ab; Durch⸗ 
reife nah dem Hauptquartier zu Welliton; zmek 
Tage zur Unterfuhung der Ländereien: Geipanne 
und Führer ie wieder zuhaufe um 7 Ihr freitg: 
Morgen; diefer Waggon it gewöhnlich aanz bejeht, 
deshalb fommt fofort. Wicle Farmerd, Viehzüchter, 
Milchereibefiger, Gemifes und Obftzlichter Laffı 
fi nieder im diejer größten und beiten Auswa 
bon arınz, Klee: und Chft-Ländereien; Maniftee 
und Qudington, gute Abfakgebiete, haben über 
30,0. Konfumenten; Schnelldampfer befördern Die 
Rrodufte über Naht nah Chicago; .Preife find bie 
niedrigften fir gute Ländereien, $10 big $25 dee 
Ucre; Bedingungen: $10 Anzahlung und $ dem 
Monat für 49 Weres. Spredt vor oder jchreibt fas 
fort nah Tidet3; Fahrgelo wird Käufern uachgeldie 
fen; fragt nah Karte und beitem Büchlein, baB 
jemals über Michigan erichienen ift. i 
BD. Swigart, Gigemthümer, 
1250 Firft National Bant Blpg., Ebicaan. 
l4apdofondf® 


— Witconjin — 
150,09 Ader, Samper County, das feinfte Harte 
olzlarnd in den Ber. Staaten, Diejer Theil def 
taates ift im Kerzen de8 berühmten Glover Belt 
und fpeziell paifend für Moikereizmede wie auch file 
armen im Allgemeinen, Beinahe alle Anſledi 
ind Deutihe oder Efandinavier. Wir verkaufen ® 
niedrig wie 40 Ader, $8 und aufw,, auf leichte U 
jehlangen Schidt nah Folder und Karte — koſten⸗ 
rei. Grkurfionen jede Woche. . 
ill MWebfter, 
Zimmer 507, %, 188 E.- Madiion Str,, Chicage. 
YOmz,dojafopilm® 


- „Wo follen wir bingeben,“ der zweite Theil meines 
Büchlein „Wegen Land“, ift joeben im Drud erf 
nen, und wird frei-auf Verlangen Icdermann Zus 
eihidt. — Das Bud) ift von weſentlichem Intereſſe 
ür Alle, die Unabhängigkeit winichen auf einem 
Stüd Land, befonders aber für- Solche, die nicht fi 
fehr viel damit: zu thun ‚haben. — E83 enthält n 
Auskunft und Rath, VBeichreibungen von über zmane 
sig zentral gelegenen, verbeiferten oder noch im Urs 
auftand liegenden Landitreden, welche ich zu niedeie 
gen Breiten und zu leichten Pedingungen verfaufew 
werde. 

Henning Landahl, Little Falls, Minn. 
16apjani® 


Derfaufe für $M400 
arm, zufammen mit Gebäuden, Pierden, Rinde: 
ühnern und Adergerätben. l. 5: Aohnion, 
twood Gebäude. di 


Torpe, 820 Nortb Ave. 


Baar, 200 Aeres Wisconftg' 


Dapr, ImX : 


arm nl der tauſchen oder Derfaufen, mit „Stade 


ſchinen. 


Misconfin, SE — —* 


— re ben a ac 


* 
— * 


* 
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Die große Oper. 


Geraldine Farrar als „Losca”. — Bente 
Ubend Wagners „Eohengrin ”, 


Mufitalifh von nicht geringerem 
Wertbe ala „Madame Butterfly“, er- 
freut Puccinis „Iosca“ Tich beim Pu 
blitum bei Weiten nicht derBeliebtheit 
wie da3 jüngere Wert, zu deifen Gun- 
ften die Handlung zmweifello8 in die 
Wagfhhale fällt. Die „Iosca” hat den 
Nachtheil ſchroffer, ungemilderter Tra⸗ 
gik, ſie entbehrt der verſöhnenden Mo— 
mente, mit denen bie „Butterfly“ be- 
dacht worden ift. Dem in Chicago erjt- 
maligen Auftreten der fo überaus be- 
liebten Sängerin und unvergleichlichen 
„Eio-Cio San“, Geraldine Farrar, 
als „Zosca” ift e8 daher wohl zuzu- 
fchreiben, daß dad Auditorium ge- 
ftern Abend, dem naffen Wetter zum 
Troß, gut befucht mar. Die Heldin die- 
fer Oper zu verförpern, ift für jede 
dramatifche Sängerin eine bankbare 
Aufgabe, man war mit großen Er- 
wartungen in’3 Theater gegangen und 
mwurbe auch nicht enttäufcht. Die fchöne 
Stimme der begabten Künftlerin, ihr 
Berborragendes Darftellungstalent und 
ihre Meifterfchaft im gefanglichen 
Ausbrud ‚ber verfchiedenartigften Ge- 
fühle bewährten fich mieder glänzend. 
Aud ber „Scarpia” des Herrn Scotti 

> mar eine bewundernswerthe Leiſtung, 
unb ba auch die übrigen Partien auf’s 
Beite befegt waren, fo bot die Vorftel- 
„lung einen ungetrübten Genuß, denn 
Chor und Orcefter entledigten fich 
ihrer Aufgabe gleichfalls mujterhaft. 

Heute Abend wird imieder eine 
deutſche Vorftellung gegeben, zur Auf- 
führung gelangt, von Herrn Herk diri- 
girt, Richard Wagners Oper „Lohen- 
grin“ im folgender Bejegung: „König 
Hein, Man Hindley; „Zelra- 
mund”, Walter GSoomer; „Lohen- 

rin”, Hermann Sablomier; „Elfa“, 
ran Hremftad und „Ortrud“, Frau 


Homer. 
— — —— — 


Butterpreis ermäßigt. 


DR immer noch um drei Cents höher als 
im Srühjahr vorigen Jahres. 


Yutterbändler und Produzenten im 
Bezirk von Elgin trafen in der geit- 
rigen Situng ber Butterbörfe ein Ab- 
fommen unb feßten den Preis auf 29 
Cents da3 Pfund feit. Die Chicagoer 
Mitglieder der Börje erhoben feinen 
MWiderfpruh und braten auch ihren 
Vorjchlag, den YButterpreis von Tag zu 
Tag feftzufegen, nicht zur&prache. Der 
geftern feflgefegte Preis ijt drei 
Gent3 niedriger al3 der der Iekten 
Mache, aber immer noch um drei Gent3 
böber, al3 der Preis in derfelben Woche 
im Borjahre, 

Produzenten und Händler jchloffen 
fi zufammen und werden die von Se- 
nator Lodge im Konarek eingebrachte 
Maßregel befämpfen, die vorfieht, daf 
YButter nicht länger als ein Jahr in 
Kühldäufern aufbewahrt werden foll. 
Sie fchreibt außerdem vor, daß alle 
Maaren. bei ihrer Einlieferung in 
Küblhäufer mit einem Datumzftempel 
verjehen werden follen. €. 9. Potter 
berichtete, daß er mit Senator Lorimer 
Rüdiprache genommen habe, der feine 
Hilfe für den Kampf gegen die Vor- 
lage versprochen habe. ©. 3. Schil- 
Iing von Chicago’ und ein anderes 
Mitglied der Börfe werden nach der 
Bundeshauptſtadt entſandt werden, 
um gegen die Vorlage zu arbeiten. 


Herr Potter berichtete ferner, daß er 
Bundbesbezirtsanwalt Sims Aufſchluß 
über die Butterbörſe gegeben und ihm 
erklärt habe, daß die Thätigkeit der 
Börſe nicht im Widerſpruch mit den 
Bundesgeſetzen ſtehe. 


Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Plagt iſt 
erflufiv für Frauen und Kinder. Harrch 
Wlobr, 72 Oft Wams Sr. Per Fatr ges 
genüher. (Bafement.) 


enobpibofon® 
———— ee ——— 


Bom Grundeigenthbumsmartft. 


Stahlfirma will an Monroe und Yefferfon 
Straße einen Speicher bauen. 


Die Eifen- und GStahlhändler 
Charles G. Stevens & Co. haben vom 
früheren Bundesjenator Thomas 
Kearns von Utah das Grunditüd an 
ber Norboftede von Monroe und ef: 
ferfon Straße für $80,000 getauft. 
Sie mollen ein jech3- oder frebenftödi- 
ge3 Büro» und Speichergebäube für 
$125,000 bauen. 

Die Alinoid® Brid Company, ber 
Badftein-Truft, hat wieder zwei unab- 
bängige Gejellichaften, die Wisconfin 
Lime and Cement Company in der 
Nähe von Dolton und die Harms Brid 
Company im Tomnfhip Northfield, 
verjchludt und die Anlagen für $230,- 
000 gekauft. 

R. 3%. Buſh bat an X. ©. Terrill 
das Apartment-Gebäude an der Norb- 
mweftede von 48. Str. und St. Laim» 
zence Ave. für $165,000 verkauft. 


—— e —— 


Ueberraſchung für den Ritter. 


Findet früheren Poliziſten, den er verur⸗ 
theilt hat, in Freiheit. 


Nicht wenig überraſcht wat geſtern 
Nichter Jeſſe A. Baldwin, als er ſich 
lößlich an einer Straßenkreuzung im 
Geſchäftsviertel dem früheren Poli- 
iſten James Tynan gegenüber ſah, 
rn er im Arbeitshaus hinter fchwebi- 
fhhen Gardinen vermuthete. Sr hatte 
den Sicherheitswächter wegen einer 
Schießerei zu einer Geldſtrafe von 
$1000 und einer yreiheitäftrafe ver⸗ 
bonnert und einen Antrag auf Wieber- 
eröffnung de3 Verfahrens abgelehnt. 
ilfsftaatsanmwalt Day, an den fich der 
wandte, war nicht meniger 
überrafäht." Der Richter ftellte jchließ- 
Ich feft, daß Richter Holdom vom Ap-= 
auf ben Antrag bes Vertheidi- 

ger8 Zynans, bed Anwalts Louis 


bie Vol des Ur⸗ 


Ein Ausſtand ſcheint unvermeidlich, da 
Untern ehmer ſich ablehnend verhalten. 

Der Verband der Bauſchmiede 
ſtimmte geſtern einſtimmig dafür, am 
Montag die Arbeit einzuſtellen, wenn 
eine Lohnerhöhung um 753 Cents die 
Stunde und doppelter Lohn für Ueber- 
ftunden von den linternehmern nicht 
zugeitanden werben. Das in Kraft be- 
findliche Lohnablommen läuft am 1. 
Mai ab. Die Unternehmer haben fich 
foweit gemeigert, die verlangte Lohn- 
erhöhung zuaugeftehen, und es bat 
nicht den Anfchein, als ob eine Eini- 
gung vor dem 1. Mai erzielt werben 
mürde. Die Baufchmiebe erhalten ge 
genwärtig 624 Cents die Stunde und 
93% Cents für Ueberftunden. Außer: 
dem verlangen fie, daß Konfretarbei- 
ten, bei denen Stahlgerippe benußt 
werden, bon ihnen ausgeführt werben. 
Arbeiten diefer Art wurden bisher von 
den SZementarbeitern ausgeführt, und 
Reibungen zwifchen den beiden Ver- 
bänden find mit Sicherheit zu erwar- 
ten. Da die Unternehmer fich gemei- 
gert haben, ala Verband mit den Bau- 
jehmieden zu verhandeln, werben in 
Zufunft Vereinbarungen nur noch mit 
einzelnen Unternehmern abgejchloffen 


merben. 
m — 


„Dramabund von Amerita,‘ 


Er will die amerifanifhe Bühne in gutem 
Sinne beeinfluffen. 

Unter dem Namen „Drama League 
of America“ haben geitern Wertreter 
und Vertreterinnen von 63 Frauen 
lub3 aus allen Zandestheilen in Evan= 
fton einen Nationalverband zu dem 
Zmed gegründet, die amerifanijche 
Bühne durch guten Einfluß zu heben. 
Die Beamten find: 

Präfidentin — Frau W. Starr Belt, 
Evaniton. 

Vizepräfidenten — Frau Henry 8. 
Fran, Chicago Woman’3 Club; Dr. 
Richard Benton, Univerfität von Min- 
nefota; Frau €. B. Sherry, Milmaus 
fee; Dr. Wm. Norman Guthrie, Ten- 
neffee; Frau Dtis Skinner, New York; 
Louis Kaufman Anspader, Columbia 
Univerfität, New York. 

Sefretüär Frau Francis Gaquire 
Potter. 

Schatzmeiſter — Chas. L. Hutchin⸗ 
ſon, Vizepräſident der Corn Exchange 
National Bank, Chicago. 

Der Bund will am Freitag Nach— 
mittag nächſter Woche im Lyric Thea⸗ 
ter eine Maſſenberſammlung abhalten, 
als Redner werden auftreten die Her— 
ren Anspacher, P. W. W. MacKaye 
von New York, Winthrop Ames, Di— 
rektor des Neuen Theaters in New 
York; Eugene Walter und Thomas 


W. Roß. 
PR NEUER DIOR 
Nimmt Abſchied. 


Mit der heutigen Abendvorſtellung 
verabſchiedet ſich der Zirkus Ringling 
von Chicago, um ſeine jährliche Reiſe 
durch's Land anzutreten. Das Perſo— 
nal wird ſich ungern vom Koliſeum 
trennen, denn dieſes iſt drei Wochen 
lang die Stätte ſchmeichelhafter Trium— 
phe für bie Künftler und Künftlerin= 
nen gemwefen. Das Chicagver Publi- 
fum bat feine Anerfennung der vor= 
trefflichen Schauftellungen durch aus: 
nahmslos ſehr quten Bejuch fundge- 
geben, und im Kolifeum aufzutreten 
ift bei dem jegt herrfchenden Wetter je= 
denfall& bedeutend angenehmer, als in 
dem aroßen Zelt, da3 anderwärts auf: 
geichlagen mwird. 


‚Alma‘ triumpbirt. 


Jede Vorſtellung von Adolf Phi— 
lipps' Operette „Alma, wo wohnſt 
Du?“ im Chicago Opera Houſe geht 
vor dicht beſetztem Hauſe vor ſich. Die 
reizenden Melodieen und der Humor 
der Handlung, der auch von Allen, die 
nicht deutſch verſtehen, unſchwer be— 
griffen wird, locken gar Viele zum 
zweiten oder dritten Male zur „Alma“. 
Allerdings könnte man ſich auch die 
Aufführung gar nicht beſſer wünſchen; 
die Vertreterin der „Alma“, Frl. Hed⸗ 
wig Richard, und die anderen Damen 
und Herren dürfen ein gut Theil des 
Erfolges auf Rechnung ihres Talents 


ſetzen. 


Stellen Leichenwagen ein. 


Die Straßenbahngeſellſchaften der 
Südſeite haben Leichenwagen in Be— 
trieb geſtellt, die zum Preiſe von 83 
bis $40 gemiethet werben fünnen. Vier 
Yriebhöfe, der Dafmood:, Mount 
Greenwood-, Mount Dlivet-: und Mt. 
Hope-?rriedhof find mittel der Linien 
der Chicagce Eity Railmay Co. und 
der Galumet und South Chicago Eon. 
zu erreichen. Wagen werben nach dem 
Zrauerhaufe oder einer Kirche oder eis 
nem in ber Nähe gelegenen Puntt ge- 
liefert. 

* Der befannte Bildhauer Lorado 
Taft hat in feiner Wohnung, 6016 
ENis Ave, Modelle von Skulpturen 
zur Befichtigung ausgeftellt, mit denen 
er bie breite Promenade (Midman) 
fhmüden möchte, welche den Yadfon 
mit dem Wafhington Varf verbindet. 


— — 


Radikalkur 


— der — 


Jervenſchwöche. 


Sqwage, nervöſe Berfonen, geplagt don Hofl- 
N 


zu 
arausfal, Abnahme des Behörs 


ber 


Yrivat-Rlinik, 181—6. Ave, 


New York, N. Y, 
Dan ernäßen Die Wiese Wieman, 


Bee EEE OR. 32 D PO 


Der Bremer Wohlthätigfeits- 
Derein feiert am kommenden Samftag 
in der Mozart=:Halle fein 10. Stiftungsfeft. 
Zer rührige Vorkehrungs-Ausfhuk läßt 
Nichts ungethan, um das Feit jo jchön und 
unterhaltend wie möglidy zu machen und den 
Nuf, den der Verein in diefer Hinficht ge: 
nießt, zu wahren. An der Spige fteht Prä: 
fident Karl PBrethauer. Selbftverjtändlich 
wird aud) für Speijen und Getränte beftena 
gejorgt. Das FFeit beginnt um 8 Uhr Abds., 
Eintrittsfarten foften 25 €t3. 

Am kommenden Samftag, Abends 8 Uhr 


beginnend, veranftaltet der Kontordia 


Männerhor jein Frühjahrs-Konzert in 
der VBorwärts-Turnhalle, W. 12. Str. und 
MWeftern Ave. An der Erwartung, dak ein 
volles Haus die Sänger für ihre Mühe loh: 
nen wird, ladet der Feftausfchuß, mit dem 
langjährigen Präfidenten Adam Mader an 
der Spite, alle Freunde des deutihen Lie: 
des und deutjcher Gemüthlichteit zum Befu: 
he diefer Feftlichfeit ein. Herr €. U. Boeh- 
ler, der ftrebfame Chorleiter, Hat durch bie 
Auswahl der Chöre, Soli und Quette ge: 
zeigt, daß er beftrebt ift, einerjeitS jedem Ge- 
ſchmack der Bejucher Rechnung zu tragen, 
anderfeitS aber auch — und das fcheint wohl 
ber leitende Gedanfe zu jein — mit feiner 
Sängerfchaar zu zeigen, welche Anforderuns 
gen Die verjchiedenen Xiedergattungen, dom 
einfachen Volkslied bi zu ernften größeren 
Chorwerfen an die Sänger ftellen. Unter 
den Chorliedern befinden jih Kerns „Der 
Einjtedler an vie Nachte, Wengerts „Die 
Treue (mit der Harlem Liedertafel gejun: 
gen) und Vogels Walzer „Hoch, hoch!“ Ir 
den Soli und Duretten werden die Herren R. 
Habernal, 305. Gebele und Hubert Brüdner 
auftreten. Dem Konzert folgt Ball. Der 
Eir tritt foftet 25 Gent. 

Zum Benefiz für fein beliebtes und tüch— 
tiges Mitglied Breiner veranftaltet ber 
Dramatijche Verein Harmonie 
am kommenden Samftag in der Schillers 
Halle an Wells Str., nahe North Une., eine 
Üdendunterhaltung. Für eine angenehme 
Unterhaltung der vorausfichtlich zahlreichen 
Befucher wird durch Tanz und Berloofung, 
Humoriftifche Vorträge und Gefangsporträge 
der Damen Quife Matichte und E. Dörr, jo: 
tvie mehrerer Gefangvereine geforgt fein. 8 
fteht fomit ein genußreicher Abend zu er- 
warten. Die Unterhaltung beginnt um 8 
Ube, der Eintritt foftet 25 E38. 

Fin Frühlingsfeft feiert die Gefangsjel: 
tion des grauen Kranten=- Unter: 
tügungspereinß ortihritt 
am kommenden Sonntag in Yondorfs Halle. 
Das Feftprogramm befteht in Konzert und 
Ball, bei jeiner Ausarbeitung ift Bebadht 
darauf genommen torden, den Gäften und 
Mitgliedern des Vereins und feiner Ge⸗ 
ſangsſektion ſo viel als möglich Genuß und 
Lergnügen zu bieten, man wird alſo Un— 
terhaͤltung in Fülle finden. Eintrittskarten 
werden im Vorverkauf für 25, an der Kaſſe 
für 35e verkauft. 

Sein mit öffentlicher Beamten-Inſtalli⸗ 
rung und Tanzkränzchen verbundenes vier⸗ 
tes Stiftungsfeſt begeht der Verein 
Schillertreue am kommenden Sonn⸗ 
tag in der Vorwärts-Turnhalle. Die Schatz⸗ 
meiſterin Bertha Scheubert wird die Einfüh— 
rung der Beamten vollziehen, während die 
Leitung des Feſtes von den Mitgliedern 
Margarethe Krohn, Präfidentin; Heinrich 
Süprftedt, Bertha Heisler, Alwine Menzel, 
Martha Jacobs, Anna Liebermann, Yrik 
Biefterfeld und Minniegimmermann beforgt 
wird. Das feft beginnt um 3 Uhr Nad> 
mittags, Gintrittsfarten find fir 15 €t3. 
an der Kaffe zu haben. 


Der Badifhe Unterffügungds 
derein der GSüdfeite feiert am 
fommenden Sonntag fein 20jähriges Stif- 
tungsfeft mit ahneniveihe in der Südfeites 
Turnhalle. Mit den Vorkehrungen zu dem 
für alle Badener Chicagos bedeutfamen fyet 
find die Herren Karl Stolz, Präfident Des 
Vereins; Konftanz Wolf, Borfikender bes 
Ausshufjes; Aug. Zimmermann, Schatmei: 
fter; John Walter, Setretär Fri Beh, 
Martin Walter, Guftan Baumgärtner, Aug. 
Herbold, Frank Herbold, Otto Schuhmader, 
Chrift. Sindemann, Wild. Göginger und 
Wilh. Seiter, welche Alles aufbieten, um den 
Tag zu einem denkwürdigen und genußteis 
hen zu machen. Mit dem um 3 Uhr Nadjs 
mittags beginnenden eft ift ein großes Kon: 
zert verbunden, bei welchem mehrere Vereine 
und Soliften mitwirfen werben. Bet ber 
Fahnenweihe werden die Babifche Sängers 
runde und der Badifche Rranfen-Unterifü: 
gungsverein bon Milwaufee die Pathenftelle 
übernehmen. 

Der dramatifhe Verein „Unter In" 
veranftaltet am tommenden Sonntag ein 
gemüthliches Mai-Kränzchen in Sieben's 
Halle, 1457 Clybourn Ave. Von 4 Uhr Nach— 
mittags an findet Unterhaltung und Abends 
Ball ſtatt. Auftreten der Sänger und Ko— 
miker Piff, Paff, Puff; der Tänzerin Prin⸗ 
zeß Eluſchka, der Soubrette Selma Gerlach— 
Vogel, der Damen Koch, Beckermann und 
Richter, ſowie der Herren Tobie, Pallmann 
und Richter wird in Ausſicht geſtellt. Da 
der Verein zır gleicher Zeit den 47. Geburt3: 
tag des Gründer und Regiffenrs Karl 
Richter feiert, haben nur eingeladene Freuns 
de des Vereins Autritt. 

Ein großes Zitherfongert mit darauf fol- 
gendem Ball gibt ver Apollo - Zithers 
franz am fommenden Sonntag Abend in 
der Lincoin-Turnhalle. Der jegt‘24 Xahre 
beftehende Verein hat fich unter feinem tüch: 
tigen Dirigenten Otto E. Fiicher zu hoher 
Leiftungsfähigkfeit entwidelt und mird ein 
Ihönes Programm zu Gehör bringen. Ein 
zahlreicher Befuch des Konzert, das um 7 
Uhr beginnt, ift zu erwarten. Eintrittsfar: 
ten toften im PVorverfauf 25 und an der 
Kaſſe 50 Cents. 


Der Turnverein Vorwärts ver— 
anſtaltet am kommenden Sonntag in ſeiner 
Halle von 7 Uhr Abends an fein Frühjahrs— 
Schauturnen mit ſehr intereſſanten Vorfüh— 
rungen. Im Vorverkauf ſind Karten für 
25 Ets. zu haben, an der Kaſſe für 50 Et3. 


A. kommendenSonntag, von Nachmittags 
3 Uhr an, hält der Schweizer Turn-— 
verein in der Nordfeite- Turnhalle, 820 
N. Glarf Str, fein großes Frühjahrs- 
Schauturnen, verbunden mit Konzert und 
Dell, ab. Sämmtlihe Aktiven, Zöglinge 
und die erprobte Damenklaſſe ſind tüchtig 
an der Arbeit, um den Befuchern vergnügte 
Stunden zu bereiten. Auch haben verichie: 
dene Gejangvereine ihre Mithilfe zugefagt. 
Ein gutes Orchefter wird ebenfalls dazır bei- 
tragen, eine recht gemüthliche Feititimmung 
und Luft zum Tanz zu erzeugen. Der Ein: 
tritt foftet 25 Cents die Perjon, Mitglieder 
bon QTurnvereinen und der Vereinigten 
Schweizer Vereine haben freien Eintritt ge: 
gen Vorzeigung der Mitaliedslarte. 

Einen Liederabend in der Händel-Halle, 
49 Dft Randolph Str., hat der Gejang- 
verein Fidcelia auf den fommenden 
Sonntag Abend angefagt. Bürgt jchon der 
Name des Bereins allein dafür, daß etwas 
Gutes geboten werden wird, fo beftätigt fich 
diefe Zuderficht, wenn man hört, dak Frau 
Marie Kapenberger-Lighthall, Fräulein Hed: 
twig Walther und der befannte Cellift Yranz 
Wagner als Solisten mitwirfen werden. 
Ein Bid auf das Programm zeigt, daß eine 
borzügliche Auswahl gediegener Sachen zum 
Sortrag fommen twird und man einer Reihe 
don twirflichen NKunftgenüffen entgegenfehen 
darf. DasKonzert in A-Moll von Golter- 
mann tmird von Herrn Wagner vorgetragen, 
der fich außerdem nody Dvoraf3 Humoreske 
und da8 Scherzo von Gvens gewählt hat; 
Frl. Walther wird auf dem Flügel Sibelius’ 
Romanze und Auberts „Lutius“ fpielen, und 
die Arie „Ozean, du lUingeheuer“ aus Webers. 
„Oberon“ fowie Gounods Ave Maria wird 
man bon Frau Kakenberger:Lighthall hören. 
Herr dv. Cppen hat mit dem Chor u. a. 
Wengerts „Ach tehre wieder“, Ayßlingers 
„Wonneleben am Rhein”, Fittags „Gruß ans 
Ober-Innthal und andere Ihöne Chorlieder 
einftubirt. Gintrittsfarten zu 50 Cents ver⸗ 
taufen die Mitglieder. 


Die Damenklafje des Turnpereins 
‚Heldetia” veranftaltet am Gamftag, 


7. Mai, in der unteren Lincoln-Turnhalle 


ein Ma 


‚ wobei alle Gönner und Turns 
freunde 


ti willfommen find. Alle Bors 


* 


PETER FERN 


Geheilt, um nie zurückzukehren. 


Volftänbig aus dem Spiten befeitiat — Nicht 
„einnefchloffen” mie bei acwöhnliden Behand 
lungen, um wiederaufebren. 

Unfere Bebandlung beilt alle Wunden, &e- 
ſchwüre und Symptome in 15 bis 30 Tagen, 
und awar ſo, daß weder Ihr noch Jemand an— 
deres alauben würde, dieſes Leiden je mebabt 
zu haben. 

Auch Hantfrantgeiten, Wunden, Geichmwüre, 
Ekzeme, irinnen, Andichlan, Auden, Brennen 
und Perfärben der Hautfarbe, 


Niedrigite Gebühren |Schnellite Heilungen, 
von irgend einem die nachhaltig 
Spesinliften. iind. 


e Quellen verſagten. 


Um Blutergiftung au 
beilen, muß biefelbe 
vouftändig, aus beim 
Eyitem entfernt werben. 
Die Behandlung, Die 
wir Euch geben, wirlt 
ſo ſchnell durch Aus⸗ 
ſcheidung des Giftes, 
daß br beinahe fühlen 
lönnt, wie e8 jeden Tag 
ceu&arfhieden wird, und 
friiches, reined Blut er- 
zeugt wird, iweldes das 
Spitem _reiniat und 
N itärtt, fo daß feine Wie— 
derleht möglich iſt. 

Euer Vortheil, Euch 
ven ————— zu 
= engeblihen Heiler für Ahr gebeift 9 ann 
alle Rranfheiten, webeilt bleiben ierdet, 
und die Behandlung fhädint Euren Magen 
nidt und berurfadt Teine Knochenſchmerzen 
und Bein, wie ftarfe minerale Mifhungen. 
‚Ihr könnt unfere Behandlung ohne einen 
Gent nehmen und uns beaahlen, nandem wir 
End neheilt haben. Wir wollen eine Gelegen- 
beit, au bemeiien, dak mir alle leidenden un- 
aläubigen Männer beilen Tönnen. 


Wir fpredhen dentid. 
Srete Konfultation und Unterfuchung. 
Cchreibt für Frane-Formular oder fbreht vor. 


Chicago Men-Specialist Co., 


74 Adams Str, Chicago. 
av12,16,23,26 


„Wir find Spegtaliften 
für MWlutvergiftung. Kei: 


bereitungen find jchon getroffen, und der 
Abend mird wieder einmal ein amüjanter 
werden. Yuh an Dekorationen wird es 
nicht fehlen. Der Dame, die das Glüd ha: 
ben wird, als Maitünigin erwählt zu mer: 
den, wird eine eigens dazu hübjch ausgear- 
beitete Gold: Medaille überreicht werden. Die 
Arrangements liegen in den Händen der Da: 
men Ida Hirfh, Präf.; Minnie Ulrich, Lilly 
Ulrich, Rofe Unhalt, Frieda Schellenberger 
und Frieda Marthaler. 

Ein Maikränzchen, in deffen Berlauf kos 


mifche Vorträge gehalten werden follen und" 


eine Berloofung von” Statten gehen wird, 
hält der Gemifhte Chor Fidelia 
am Samftag Abend, 7. Mai, in der Schil: 
fer = Halle, Wells Str., nahe North Abe., 
ab. Herr Oblinger und die Damen Paste, 
Berger, Strich, Tifcher und Dürr bejorgen 
die Vorkehrungen und fihern den Theilneh- 
mern viel Vergnügen zu. Der Eintritt ift 
frei, nur die Garderobe Toftet 10 Ct8, 

Die Freundihaft- LogeNr. 8, 
Unabhängiger Trden der Ehre, hält am 
Samitaa Abend, dem 7. Mai, in Kempers 
Halle, Hopyne Sive. und Melroje Str, ein 
Maitränzchen ab. Der aus den Mitgliedern 
Henry Nitichke, Karl Keifer, Hermann Kunz 
tel, Karl Br:auer, Bertha Willem und ©, 
Nitſchke beftehende gefausiäuß versucht al: 
leg Mögliche, den Gäften einen vergnügten 
Abend zu bereiten. Der Gemischte Chor des 
Ordens wird fingen, und fomijche Vorträge 
werden zur Unterhaltung beitragen. Die 
Loge nimmt an dem Abend Männer und 
Frauen im Alter von 18 bis 50 Jahren un: 
entgeltlih auf. Auskunft über die Vortheile 
der Mitglievfhaft ertheilt Sekretär 9. 
Nitfchte, 3056 N. Leapitt Str. 


Ein großes Maikrängchen hält die VBer- 
gißmeinniht= Loge Mr. 18, ein 
ftrebfames Mitglied des Ordens der Her: 
mannsfchweftern, am Samftag Abend, 7. 
Mai, in der Mihland-Halle, Aſhland Ave. 
und Addifon Str., ab, Eintrittsfarten füns 
nen im Voraus für 15 Cents und am Felt: 
abend an der Kaffe für 25 Cents gefauft 
werden. Die Vorkehrungen fichern den 
Theilnehmern einen vergnügten Abend. 


Einen genußreihen Nachmittag undAbenb 
werben die Bejucher des Stiftungsfeftes ha: 
ben, dag der Gemifchte Chor Eins 
tradt am Sonntag, 8. Mai, in der Wis 
der Part Halle von 3 Uhr Nachmittags an 
abhält. Ein Theaterftiid wird gefpielt, fomt: 
fche und mufitalijche Vorträge gibt ed, und 
getanzt wird ebenfalls. Tidets im Voraus 
95 Et3., an der Kaffe 35 Et3. Mehrere Ge: 
fangvereine mwirfen mit. 

Das 7. Sttftungsfeft des Nordmef: 
Pfälzer: Damendvereins mitd 
am Sonntag, 8. Mai, in Hads Halle, 1764 
Larrabee Str., gefeiert. Worbereitet mird 
das eft, das hauptfächlich aus Ball beftehen 
wird, von den Damen Anna Schatr, Präfis 
dentin: Wilhelmine Grunder, Katie Kinzel, 
Sina Hutter, Lina Langgut, Anna Bauer 
und Anna Sausmann. Der Anfang ift auf 
4 Uhr Nachmittags feitgejegt, der Eintritts- 
preis auf 25 Gents. 

Am Sonntag, 8. Mai, findet unter der 
Leitung von Herrn &. 9. Bochler und der 
Mitwirkung mehrerer Gefangvereine das 
Frühjahrs:Konzert des Douglas - Da- 
mencdors in Soerbers Halle, 2135 Plue 
Island Avenue, nahe 21. Place, ftatt. Wer 
je die Konzerte diejes feit zehn Jahren be= 
ftehenden Vereins befucht hat, wird dapon 
itberzeugt fein, daß die Tamen Alles auf: 
bieten werden, ihren Freunden und Belann= 
ten einen recht genußreichen. Abend zu ver: 
ichaffen. Lieder und humoriftifche Gefänge 
find einftudirt inorden, die Schlußrummer 
bildet eine humoriftifhe Aufführung, beti- 
telt: „Die Iuftigen Penfionärinnen”, unter 
Mitwirfung der Tamen Sibdnie Hepner, 
Linda Schmidt, Katie Auftin, Augufte Mil- 
ler, &. Schmidt, Bertha Yenfch, AlmaDunt, 
Anna Roth, Yulia Waller, Marie Stone, 
Garrie Obrod und 2. Miller. Anfang, 
Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten; Tidets 25 
Gents, Kinder zahlen denjelben Preis. Nach 
dem Konzert Ball, 


Der Defterreihiih - Ungatis 
Ihe Gefangperein feiert am 15. 
Mai in der Wider Parf-Halle, 1579 Weft 
North Ane., nahe Milwaukee Ave. und Ro— 
bey Str., Fahnenmweihe, verbunden mit Kon= 
zert und Ball. Die Gefangvereine Sorialis 
ftiiher Sängerbund, Liedertafel Freiheit, 
Süpdfeite-Liedertafel und Arbeiter - Lieder» 
franz werden mitwirken. Die Sänger, unter 
Leitung ihres Dirigenten Star! Redzeh üben 
mit wahrer Begeifterung, um diefem Feit zu 
einem guten Erfolg zu verhelfen. Die ah: 
nenweihe wird nach altheimathliher Eitte 
abgehalten. Wunkt 3 Uhr 30 Minuten Ab: 
fahrt der Theilnehmer zu Wagen von der 
Wohnung der TFahnen-PBathin, Frau Anna 
KRoft, 1281 Elybourn Ave., nad) der Wider 
Parf:Halle, wo die Sänger den Zug mit 
einem Pegrükungslied empfangen. Herr 
Heinrih Bartel wird die Feſtrede halten. 
Das Komite hat für gute Mufit, Getränke 
und Speifen beitens geforgt. Tidets foften 
im Borberfauf 50 Ct3. für Herrn umd 
Ben und an der Kaffe 50 Et3. die Ber- 
on. 

Der Grütli- Männerdhor veran- 
ftaltet am Samftag, 15. Mai, in Nondorfs 
Halle, North Ave. und Halfted Str., jein 
Frühjahrskonzert, welches verſpricht, ein 
muſikaliſcher Genuß zu werden. Der feſtge— 
bende Verein übt tüchtig an den Liedern, 
und um das Feſt zu verſchönern, werden bie 
anderen ſchweizerifchen Geſangvereine ſowie 
die Turnberein mirwirken. Das Feſt kann 
nicht verfehlen, das Intereſſe der Landsleute 
und des Deutſchthums im Allgemeinen zu 
erwecken. Das Feſtkomite ſtrengt ſich tn, al— 
len Theilnehmern recht vergnügte Stunden 
zu bereiten, und ladet das geſangliebende 
Publikum ein, dieſes Feſt zu beſuchen. 

um Conntag, 22. Mai, dem Geburts⸗ 
tage Richard Wagners, feiert der Ri- 
hard Wagner Männerchor fein 
12. Stiftungsfeit. Das Keit wird im gro» 
ger Saale ber Wider Parks Halle es 
alten und mit Fahnenweihe, Kongert u. 
Ball verbunden, das Brogramm läkt dem- 
nad an Bielfeitigfeit nicht? zu münchen 


—— Der Kongerttheil rer einen mu I” 
— bis Beftausfahuff daß die 


Beſucher in Bezug auf geſellige Unterhal⸗ 
tung nicht zu Furz fommen. t Anfang 
it auf 4:30 Uhr Nachmittags feitgejebt, 
Eintrittsfarten foften im Worberfauf 25 
und an der Kaffe 50 Et3. 


» 


Todesfälle. 


Vadiltehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung zuging: 

Bade, Annie, 48 J.; 131 Throop Str. 

Pidel, Jatob, 66 3.; 4339 Bernard Str. 

Daufe, Eufie, 23_3.; 1354 Augulta Eir. 

Heider, Annie, 47 3; 1628 N. Irbing Übe. 

Huebner, Adam, 54 S.; 2643 Arm lage Abe. 

Hedmann, Monita, 55 3.; 1352 N. Clarf_Str. 

Hottinger, Daniel, 36 $.; 611 Madifon Str. 

Hampe Adolph, 66 3.; 3354 N, Albany Ade. 

Jarchow, Henrb, 53 3.5 2918 25. Str. 

Komming, Minnie, 35 I3.; 84 NR. Center Ave. 

Lager, Sulius, 29 3.; 3325 Warner Abe. 

Mas, Gertrude, 25 I.; 1917 N. Roben Str. 

Dbermeher, Loui3, 49 3.; 445 €, €. 49. Er. 

Otto, Dora, 20 J.; Eandwid, IH. 

Plotzle, Auguſta, 22 J.; 2942 Seeleh Abe. 

Seeger, Minnie, 74 8: 2753 ©. 41. Coutt. 

Schwark. Wddie, 47 3.; 4339 Prairie Ave. 

Semmerling, B., 42 8.; 1041 Webſter Ave. 

Zovel, George, 30 3.; 1421 N, Wood Etr. 

Werner, Bertha, 56 3; 4312 Montrofe Blod. 

Wummel, Senty, 55 3.; 2210 Hirfh Etr. 

Beitler, Nilolas, 77 3.; 2321 ©. Hohne be. 


— 1 ⸗ — 
Banferotterflärungen. 


um Pe a bon ihren Berbindlichteiten 

fuden im Biltrilisgerit nad: 

Elarence Kiltler, 7525 Nadfon Ube.; Verbindlich 
teiten $567.50; Beltänbe $158. 

Morton A. Read, 6131 Lexington Ade.: Per: 
bindlichfeiten $686.01, Beitände $225.20. 
Independent Laundry; Berbindlichfeiten $3,805, 

Beitände $2,950, 
— —— —⸗ — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Roſa gegen John F. Nunn, grauſame Behand— 
lung: Franzista gegen Joſeph Grzbowsti, Vers 
lafien; Maud gegen Michael 9. Waters, Vers 
laffen: Reffie negen Charles 9. Batrid ‚graus- 
fame Behandlung; Mabel gegen Hugo 8. Ned 
man, Berlaffen; Names gegen Emily Wilfon, 
TIrunffuht; William WM. gegen Elizabeth Etolcs, 
graufame Behandlung; Mary gegen Vincent 
Naad, Berlafien; Laura gegen George Hunter, 
Ehebrud; AUbbie gegen George 9. Barfitt, 
graufame Behandlung; red W. gegen Kathert- 
ne Sabnfe. graufame Behandlung; Lulu gegen 
Charles Nemlirt, graufame Behandlung: Rofe 
egen Charles Hodpenratb, graufame Behand- 
ung; Mattie gegen Samuel Sart, graufame Be- 
handlung; Martin gegen Anne David, Perlaf: 
fen; Benjamin aegen Slendom Kraft, Ehebrudh; 
Soza gegen Harch MV. Leonard, Ehebrud). 


—— be  — 
Heiraths⸗-Lizenſen. 


Bolgende Heiratb3liseıgen wurden in der Of 
fice des Couniclerf3 ausgeitellt: 

Daniel Murphy, Katherine Flynn, 4, 3. 
Andrgo Kruzel, Agnes SKankol, 7, 20. 
Wilhelm Bucel, Maria Kriz, 29, 31. 
Aleksy Timardy, Apolonia Niedojadlo, 28, 19. 
Tanl Witt, Lena Genitow, 21, 19. 

Kohn F. Bimmerle, Mary MeGarthy, 24, 22. 
Henry randt, Helena Sterichte, 8, 19. 

red. I. Nir, Emma OD. Schilder, 32, 7. 
udwit Kozielniat, Nozalie Kotwalcayk, 26, 24. 
Jozef Stotwronet, fyeliciana Wlaszet, 29, 22, 
GSrneft Grove, Rojalia Lahne, 31, 25. 
Jan Bragiel, Anna Vantroba, 92, 19. 
MWojcieh Bartus, Frelinna Bupdziaf, 25, 2. 
George H. Powers, Lottie 3. MeCall, 38,33. 
Joſeph Nokubaustis, Aozefa Yalaraite, 40, 21. 
Charles F. Rufh, Mary %. Long, 2%, 26. 
Harry %. Barker, Eliza $. Sandy, 50, 36. 
Edward Arwin, Anna MeSil, 5, 8. 
San Kendra, Stefania Gorlinsfa, 36, 21. 
MWojcieh Bogacz, Maryanna Nowak, 28, 24. 
Kohn ®. TDapidfon, Loretta Mohler, 44, 89. 
Sohn 9. Walter, Julia Sieg, 41, 80. 
Reginald C. Fapper, Edna E. Orchard, 27, 21. 
Albert Boyden, Jean Scott, N, 23. 
Richard P. Egan, Agnes Calvey, A, 25. 
Henry G. Ledner, Clara Latteral, 21, 21. 
Hermann Werth, Marie Kuhaba, 29, 24. 
Anton Sozolla, Anna Hamela, 2, 21. 
Juzapas Misniermsti, Amalije Keinaite, 2, 97. 
Charles EC. MeCrillfus, Clara S. Payne, 2, 3. 
Frant Hoffmann, Nozalia Stafel, 8, 21. 
sohn %. Coof, Margaret Daker, 21, 18. 
Glaud Forzell, Lucy Wroblewski, 21, 21. 
Thomas Koftela, fyelepina Koftka, 47, 86. 
William D. Vlattner, Beife H.Mandefter, 26, 25. 
Daniel W. Zoot, May Goodhart, W, 19. 
Names Minor, Clara Phillips, 33, R. 
u ‚Schuldt, Henriette Mager, 25, W. 
tifolai Janiſon, India Gridjon, 33, 32. 
Ladislaus Zych, Eugenia Kukulka, 8, 2. 
Sohn H. Röps, Elizabeth ZTait, 42, 99, 
Martin Conroy, Margaret Konce, 2, U. 
Anard W, Peterjen, Virdie Dorh, 27, 7. 
Sam Dubin, Bedie Leidinaer, %, 2. 
Vatrid Divyer, Margaret Bromne, M, 9. 
Garl Hetichner, Margaret Bender, 9, 52. 
Nofeph Gralet, Anna Wozniaf, 21, 17. 
Mathias Buechler, Louifa Hartmann, 31, 86. 
Auguft Bormet, Lena Schilling, 3, 9. 

Frank Stopan, Anna Horsty, 24, 8. 
Auguft Vlieger, Belle Johnſon, 36, 4. 

Aofef Pidlo, Marie Eberl, 38, 9. 

Sam. For, Rofie Feigen, 4, 22. 

Ghefter Bair, Margaret Ham, 29, 0. 

za N. Brown, SHattie Demat, 39, 9. 
eier Le Grand, Mary Martenfon, 3, 21. 
Williem Dapis, Emma Carpenter, 2, 18. 
Diver M. Olfon, Lenore M. Anderjon, %, 4. 


—> — — 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Albert Dornbaum, 1:ftöd. Baditein Hinter-An- 
bau, 3136 Lincoln Ape., $2000. 

€. N. Brewer, 2-ftöd. Baditein Garage, 1921 

x — ar 4 

3. &. NRidards, 2:ftöd. Paditein Wohnhaus, 

«04 3 Sauna Cir ' — 
E. J. Walrh, 15ſtöck. Holz Wohnhaus, 4808 

N, Veitern Abde., $2,600. * 

36. Ey, IMitöd. Holz Wohnhaus, 5318 ©. 
Artefian Ave., $2000. 

F. J. Luder, zwei 2:ftöd. VBadftein Slats, 803 
Nıre Abe., $8,400. 

Sames Derrico, 11aftöd. Holz Wohnhaus, 24 E. 
117. Etr., $1,900. 

Daled) Nabe, 1:1töd. Badftein Qaden, 3446 W. 
26, Etr., $3,500. 

Frau J. Coun, 1-ftöd, Badftein Wohnhaus, 
7505-7307 Palmer MUde., $4,600. 

Emil Malauift, 2-ftöt. Baditein Flats, 6029 

ee $4000, 

Martin Mabdifon, 2-ftöd. Badftein Mohnhaus, 
2224 Giddings Abe., $4000. —** 

A.MWaihobin, Uſöck. Baditein Front-Anbau, 

* 023 W. 36. — BRD, 

Frau töck. Holz Wohnhaus, 

NRoben Etr., s1.800. vn — 

M.. Lambertd, 2-töd. Frame Ylats, 4945 Paur- 
lina &tr., $2000. 

M. Rob, 3itöd, Padftein Flats, 1545—7 O. 
66. Str., $17,000, 

A. Morbh, 11sTtöd. Holz Mohnhaus, 109 108, 
Place, $1,800, 

€. A, Lotdaren, Seftöd. Badftein Upartment, 
„4448-4456 California Ade., $30,000. 

€. A. Lohtaren, 3-ftöd, Bagſtein Apartment, 
4500-4503 Glifton Mbe,, $30,000. 

Tom Garney Brid Comband, 1:itöd. Badftein 
Irodner, 64. und Grand Ave., $3000, 

James Turel, 1-ftöcd. Raditein Wohnhaus, 2859 

es een Ade., $1,800. 

eorge Ringer, 11,Ttöd. Hol o 3, 

ae ER dolz Wohnhaus, 3805 

Acht Combandy, 5-itöd. Paditein Fabrif, 1606 

— 8 äuffetion Etr,, 81,200. 

. Nelfon, 2-ftöd. Holz Wohnhaus, 4019 W. 51. 
Court, $2,500. ae 

EM und St. 8. Eifenbahn, 1-ftöcd. Vadttein 
Een ergeht, 532—534 California Abde., 

x. 8. Adams, 3itöd, Baditeinfabrit, 2946 

2653 Carroll Ive., SAR,000 


Willtam Koller, 2itöd. Badftein Mohnhaus, 
2340 ©. 42. Etr., $4,600. 


ep a — 


— Anders aufagefaht. — Arzt: „Ich 
babe Ihnen do gefaat, Sie follten 
bei Khrem Katarıh nur dann rauchen, 
wenn Sie trinken!” — „Uber Herr 
Doktor, ich fann mir doch der Bigarre 
zu Liebe nicht das Delitium an den 
Hals faufen!” 


Florer, 


Unſer 


Radical Cure Bruchband 


ift daB einsige Band, daß auch ben ardb 
ten Bruch ohne Unterriemen Tier Hält 
unb mit der ‚Zeit heilt; roftet nit und 
iſt geruchlos. Angepaßt von erfabrenften 
Bandbdagiſten für Herren und Damen und 
berfauft unter Garantie, Wir fabriziren 
über 70 Sorten von 6be aufw. für ein» 
feitiae unb von $1.25 aufwärts für dab» 
pelte Bruchbander, Gummi⸗Strumpfe, 
Bandagen und Alles in unſer Fach Ge— 
borige zu den niebrigſten Fabrilpreiſen. 


HOTTINGER’S 
-BANDAGEN -FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäude, 
Ede Milwanlee und Ghicage Ave, 
nehmt Glevator zum 6. Stock. 


nn ne 


Chicago, den 26. April 1910, 
(Die Breife gelten nur für den GSroßhandel.) 
Getreide und Bew. 

(Baarpreife,) 
Wintermwmeigen, Rr. 2, xoth, $1.1 ‚12; 
Nr. 3, roth, Sl. 1.106; Nr. 2, ‚ $l. 

a a 
Frühbjahrsmeizen, Wr. 3, $1.05-$L11. 


Mais, Nr. 2 ; Rr. 2, weik, ; 

Nr. 2, geih, hl: Rr. 8, She Me 

8, weiß, Obi; Nr. 3, gelb, 5 6; Nr. 
Be 


4,5 

Hafer, Nr. 3%, AA Hc: Nr, 2, mweih, I 
4er: Nr. 3, Ale; Nr. 8, meih, ale ; 
Nr. 4, weiß, Hk; Standard, Bu—t4lrc. 

Roggen, Nr. %, T&; Nr. 3, 65-Tc; Nr. 4, 
55—6ör. 


Gerfte „Malting”, SOG; „Miging“, 48-506; 
„Scrtenings“, ddr. — 
Mehl. „Winter Patents, ru. Das : 
etainı I a 2 mein * 
ent, raig rport Bags“ .10; 
bejondere Marken, $6.00, — 
Heu Getkauf auf den Geleiſen). — Beſtes neuss 
Ximotdp, $17.00-—$18.00; Nr. 1, 1 16.80; 
Ne. 2, 813.50—814.50; Ne. 3, $9.00-$13.00; 
beſtes Prairie. $14.00-—814.,50; do, Re. 1, 
—J Nr. 2%, $11.50-$12.50; Badhen, 
Ti Rd 9: Samen. „Country Lots“, 82.50 


Kleejamen. „Gafh Gots“, 86.50-89.75. 
Deu 


Standard, weiß, 150........... 
eabligbt, 175 


Ceinfamen-Dei,, Tod, ver 5 & 
o., gereinigt, per a 
Terpentfn . 


sp2pp>>> 
SRRZZBES 
F x 


Shladtuten, 

Rindpiehb. Gute bis ausgefuhte Stier — 
37.50-88.50 per 100 Pfund; mittlere bi8 gute 
Sorte, 85.75-87.50; mittlere bis ausgeindte 
Kühe, $4.00-$7.25; gute biß ansgefuchte Kälber, 
EIER Dullen, gute bis ausgeiuchte, 

0086.00. 


Shneine. Gute bis ausgejuchte Pötelmaare, 
$9.45—89.60 per 100 Piunn; qute bi auß: 
geſuchte (zum Verfandt), 89.35-89.65; mittlere 
ne a ger Da Bel‘ $9.45—89.65; 
gute i ausgeſuchte ertel, 88.00 20. 10; 
„Stags“, 89.00 810.40. ” 

Schafe. „Native Wethers”, per 100 Pid., $7.00— 
83.50: „Native Gmes“, 85.00-88.40: „Veors 
ling8*, 0080.00; „Native Lambs“, 8.00 
89.75. 

Motterei-Brodufte, 

Butler ; —F 
„Creamery“, extra, das und... 
Nr. 1, das Pfund ’ 
Nr. 2, das P 
nDaitieß“, erira, das Pfund.... 
Nr 8 Pfund 


‘LE un 

„Ladies“, das Pfund 

‚ Badwaare, das Pfund 
Gier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von, 
Derluft, per Dugend (Kiften zus 
tüdgefandt) 

„do. (Kifte 

„Firſts“, das uß 


Räle- 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Noung WUmerica“, das Pf 
„Daifies”, das Pf 
„Brid*, das Pfu 


SIR 


9 
1 rt 


8 


S29:2>9 
8 


ior 


Geflügel nd Kaiditetie. 
Geflügel (Iebend)— 
Hühner, das Piund...... 
Springs“, bad Pfund.. 


mu rn 
12-305 00 00 


Geflügel (Eisipeiher)— 
ühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.... 
Truthühner, das Pfund. 
Enten, das Pfund 
Gänſe, dasß Pfund.......... —* 
Kälber (geihlahte)— 
50— 60 ab Gewiht, das Pfund 0. 
60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
80—120 Pfd. Gewicht, das Pfund 0. 
Gemüje und iriiches Doſt. 


Aepfel, das Fak 
For Kalifornia, die Kifte 
rangen, Kalifornia, die Stifte 
Unanas, die 
Grape-Fruit, die Kiſte.. 
Spargeln, die Kifte... 
Kraut, neu, die Kifte. 
Gurten, das Duskenh... 
PBlumentopl, die 
Sellerie, die Kifte 
Grüne Erbien, die Kifte 
Grüne Zwiebeln, 
Meerrettig, eu. Stangen h 
Kopffalat, die Kiepe.......... sn... 
Rlattjalat, di 
Rothe Rüben, neue, bas 
Moprrüben, nene, das Ya 
Swiebeln, der Sad 
NRüben, neue, das Faß 
Spinat, die Kifte 
Nettige, die Kifte 
TIonraten, die Hifte....... 
Bfefferfchoten, di * 
Rhabarber, die. Kifte.... 1 
Meterjilie, Dubend Bünpchentucnses. 
RKronsbeeren, das Fa 
Erdbeeren, Louijiana, 24 Pints 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, auserlefen...... 2 
Rothe Nierenbohnen 2.75 
Limabopnen, Kalifornia, 100 Pfd 
Kartoffeln, Garladung, Bujhel 
do., neue, Florida, das Faß.... 


— —— 
Der Grundeigenthumsmarft. 


Solgende Grundeigenthumd-WUebertragungen tr 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amm 
li eingetragen: 
AUldine Ape,, 203 %. meitl. von Kalfted Str., Süd⸗ 

front, 38 bei 124; Hartwig Behrens an Bert 


Nottingham, 5000. 
(Nr. 918-HN,alt), Südfront, 


3-47 


82 
dl dbes e9>:>> 


838 
Fr 


n 
>38 


SHAEBTATER 


—— bLölsLd 


a 


Bryn Mawr Ave., 
60 bei 137la; Yucetta U. Tascott an Kohn A 
Bidford, $2000. 

Cornelia Wpe., 300 ®. mweftl. von Macine pe., 
Nordfront, 3 bei 135; Röbt. D. Elder an Alma 
&. Hardt, $7400. 

Gupler Ade,, 25 %. weitl. von W. Napenswood PBE., 
Nordfront, 25 bei 15; 0. Eridfon u. And., 
duch M. in Eh., an Sufan Waugb, 82700. 

Fiicher Ape., 47 5%. füdl. von Nofemont, Weltfront, 
34 bei 1%: Bernard %. Sieben an Garl Hoer: 
mann, $5025. 

Glenfate Une, 150 8%. öftl. von Southport, Süd- 
ee. 34 bei 124; Roy E. Knauer an Loretta 

. WÜbele, 85500. 

&amilton Xpe., 36 %. füdfl. von Byron Str., Weit- 
front, 8 bei 124; Erih G. Richter an William 
Smalfen, $3700. 

Kenmore Ape., 168 #. PN. bon Montrofe, Melt: 
vont, 3214 bei 159; Antonio Tomafo an Bertha 
J. U. Mueller, 82500. 

Magnolia Xve., 217 %. nördl. von Lawrenece, Oſt⸗ 
front, 5 bei 1590: S. U. BPatterfon u. And., 
durh M. in Ch., an Paul X, Barnes, 82759. 

Gvanfter Upe., 144 %. füdl. von Grace Str. Weit: 
front, 200 bei RI, 5 Yahıe, Fu Proz.; These 
reje Wohlid und Gatte, Rudolf, an David R 
Lewis, Truftee, $48,000. 

Goftello Une, 200 %.  meitl. von Gentral Barf, 
Südfront, 37% bei 123; Laurits Iſakſon an Ellen 
Vielweber, 400 

N. 40). Ade., 60 $ füdl, von Gortiand Str., Weits 
front, 30 bei 125: Nobt. $. Summer an Ealo: 
mon Hughes, HH. 

N. 41. Uve., Südweſtecke Berteau, Oftfront, 97 bei 
1732; Walter 9. Smith an Robt. %. Biders 
bite, $0500. 

Kamlin Une, 40 %. füdl. von Belleplaine, Oftfront, 
50 bei 195; George Harris an Sophie. Eralfon, 


Hamlin Ape, 37%. fübmweitl. von Milmwaudee, 
Nordiweititont, 3 bei 97; Henry A. 
red. Urendt, $4050. 

Lawndale Ave, 103 %. nörbl. von Schubert, Oſt⸗ 


. 
> 


Stange an 


front, 26 bei 125; Lincoln &. Heafiecld an Sta: 
nislam Meroerfunsti, 228. 
Dapton Str. (383, alt), Oftfront, 25 bei 125; Robt. 
Fiiher an Emil 8. Kunze, $4200. 
Sinihe Str. (9, alt), Südoftfront, 24 bei 110; 
CHhas. Geersporf an Robert Schmeigler, 832000. 
La Salle Upe., Süpdoftede Goethe Str., Weitiront, 
——— 97; Ino. P. Reynolds an Frank Diſch, 
) 


La Salle Upve., 177 %. nördl, von Schiller Str., 
MWeitfront, 21 bei 1521-10: Bertha Schrader u. 
Und, an Henry Matthei, 82500. 

North Une. (348, alt), Nordfront, 25 bei 104; Dora 

r Xorberg an SHerkert Schumader und Hofjeph 
Nuebhaufen, k 

2639 Indiana Ave, Weltfront, 31 bei 180; Mrs, 
Ada E. Barſtow, Porter, Ind., an Ion © 
Scaffer, $12,350. 

2804 Lome Ape., Oftfront, 5 bei 124; Frau Anna 
C. Smith an Grayiano Di Bartolo, E 

3492 Prairfe Ape., Dhteont, 35 bei 123; Samuel 
B. Bet u. And, an Garrie und Pearle B. Mere⸗ 
dith, 855 


Cottage Grove Ave. 149 F. nördl. von 75. Str., 
Cftfront, 95 bei 124; Wug. Pindholm an Yohn 8. 
Almcerank, $1700. 

‚ Theil vom norbiwefll Norbiweitsi4, 32, 
gelegen zwiichen 180. und 182. Str., 

Avenue O und Avenue %; Urthur —— un⸗ 
verth. AAntheil an Juͤlia Bennett, 810,000. 

—— Antheil; verſelbe an Peter Bennett, 

000. 

Waſhington Ave., 191 F. nördl. von Jadſon Part 
Tertace, Weſtfront, bei 80; Chur of the 
—5* an Woodland Park Congregational 

urch, 

Teuft Deed— Minerva Ave, Süpmeltede 64. Str., 
Oftfront, 84 bei 145, 5 Jahre, 51% Proy.; Aohn 
Hayes und Frank Hayes an Samuel 3. Qums 
bard, $25,000. 


— Mary: „Ich bin ganz ficher, daß 
Sreb mich liebt und bie Abficht hat, 
mi zu feiner Frau zu maden.” — 
Helen: „Warum? Hat er Dir einen 
Antrag gemaht?" — Mary: „Nein, 
aber jeine Abneigung gegen Mutter 
Ph mit jevem Male zu, das er fie 
ieh." — — “ er 


unten ala 
| ne 
Keine Kur— Keine Bezahlum 


ben Sie zu beutfhen Bessien, 
genau ausipredhen 
diefer —52 ———— 
Erfolg alle 
Pr; a find: Saut-, Blut u. Ehro» 
eiden. Entzündungen, geichlecht- 
e Schmäde, Ichmersdaften Ha 
— der Anreaie — 
nepeiten, Herztlopfen. 
Beoriidendes — Im Ron ‚ Rerob 
u —— —— e gnen Is 
un: ade Knie, 
AR PB aft, unangedradtes 
Bin — Hlagenbeit, Bittern 
lieber, Kräfteverluit , Saeubeil, 
Berluft der Energie, mwinbelanfälle, 
ugeaogene Srankheiten und alle ants 
heiten welde auf Webertreiung der Ge 
ege ber Natur zurüdaufihren — 
tunden bon 10 bis 4 Ubr und 
bon 6—7 Uhr Abends. Sornta nur 
bon 10 bi3 12 Uhr. 


Chicago Medical (linie, 


344 Elib State Strafe, nche Harrilon 
’ Straße, Chicago, IL. 


Zuverläfiige =] 
(in) Zahnarbeit. 


Sür Leute, die Geld fparen wollen. 
Beſtes Miaterial, feine Arbeit, niedprigfte Pretſe. 


Golbkronen, 222. $2.00 | Gold Bridgeuarf..$1.08 
Goldfkhlungen... .50 | Sifberfülungen .. .25 
Nen-Emeilfirung 1.50 | Alveofardriägeimort 8.00 


N Volles Gebiß $1.00 
iſchbein Zühne 84 
IDDDOV Seite Beh 33.00 
Bitaliſirte Luft ſür ſchmerzloſes Zahnziehen. 

++ Unterfucht E — 

Zähne Srei! 

Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 


Union Dental Go., 


Etablirt 16 Jahre.) 


289 Wabash Avenue. su“ 


S.W.⸗Ecke Van Busen Etr. und Wabefh Abe, 
Epredftunden: Züglih bis 9 Uhr Abend, — 
Sorniaad von 10 bis 4 Uhr. «id,frfondt,® 


Heilt Euren Brud) 


mit unferen unübertzeffe 
!ihen Spestal-Brudband, 
velches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen un 
Männern Tag mb zus 
nn. 


Kt Tabristeren auperh 
200 veriWieueue Sorten bon 3100 — 
Elaftiſche za. 51.20 aufwärts. Lei en 
t 
b ge, nach 

fir toloatier Bei bon 
h aufm. Gerabebalter, 

lie Weine und I 
f. w, R abrifpreifen. 
mer ‚ Beine, % 
alle anderen Bern 


werben mit unferen 
ten geheilt, Mir. ba 


—— Band 
AR dem —* 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Pruſibent. 


ie Lonmiags 


ew-Bangaift-Bedienung [MH 
Dr. Weintraub 
Wiener Spezial-Arzt 


für Privat · und Harnkrankheiten Ber 


Männer. 


Etabliet 1808. Nath frei. 
Spregſtunden: Tuglich von 10 
bie 5:30 Rent entac, ‚Denmerfiag 
end. Sonntags bon 9 bi3 12 use 
Stmmer 211 (2. Floor), 112 &. Clark 
Strafe, Ge Walhington Strahe, 
Ticaao Opera Houfe Bldg.) 


ie93, ale» 
Ür. Gasımır WOLPERS, 
Deutfher Arzt und Zahnarzt, 


Seit 16 Jahren an ber Nordoft-Ede 
Kulfted und Adams Bir, über ber Apatheie 


Gebtife bon 82.50 an. Vi 
Goldkronen von 82.50 an. 
Briidenarbeit von 82.50 an. 
Golb⸗ Porzel * 
Ien- un er 
berillungen, ' "am In ol 
‘bon 5ÜVe an. — 

Alle Arbeit garantirt. 
Unterfußung und Rath frei. Un auf, Wr 
enttide Abzãhlungen. — Zahnpulver 
aftenien frei. Stunden bon 9 VBormi 

bend8. Diendtag, Donnerdion 
Abende. Teleyhon Dionroe 1017. 


Bihtig für Männer. 


Wenn Werste ober Arzneien Eur nicht Be 
erſucht unſere ficheren, erproßten Hellmittel, 
welde miemals fehliälagen, in folgenden gep 

wien Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 A 
tiren jeden nod So bartnädigen Ball bon ges 
deimen Aranfbeiten und Urin-Leiden. Preis 
61.00 per Slafde.-— Doktor Tuder’3 Blut Spe⸗ 
cific Iurirt Sul mnbun in allen &tnbien.— 


eis 92.00 p. Blafge,—Biuf. DeBotd Ba 
Bin as 3 den 4 


annerſchwäche 
Nächte, Nerb rät, ag im Urin, Me 
end nicht aufriedenftelendes Cheleben. 
h.00 die Schachtel, 3 Ne 32.50. — Die 0 
eilmittel nur Bei und au haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, Chicago 4 


J——— 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von ‘= 
lungen. Keine Fehlidläge. In der ranzen Welt 
verlauft. Die fhlimmiten Säle aebeilt, von i® 
gendwelcher Urſache und ganz glei wie lange 
ion beitehend. Freied Buch über Heilung bow 
RHeumati3mus, und. Zeueniife. 


Schrage’s $1,060,000 GURE 


art Str. und Webiter Ave, Chi ” 
m ’ 220 dofadt® 


Bekauntefter 
Optiker 


E. STRASSBURGER, 2630 Lincoln Ark 
Veontag, Dienstag, Donnerstag, Eambtag offes 
bi8 9 Uhr UAbends a b 


iD 
ce 


Optiker. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfuhung bon Au und 
= — Mrängel | ber ee 


fin bon Gläjern für alle 
nfultirt ung bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Ste, 
15feb,bidofa£ gegenüber ber Boft-Dffice, 


DR. KLEENE, 


. Obren-, Najen- und Halsarzt. 


Edröver-@enäube, — a. Anl Bu u 


In Rn 


NETTER 


VIELEN 





| (Eigener Beitrag für die „Wbendhoit.”) 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Sinfen bezahlt werden, 
gweimal jährlih gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 
First National Bank Build’g. 


Rorbweitede Dearborn und Monrse Str. 


(Die Aktien biefer Bant 
find im Befis der Aktien-Inhaber der 
Firſt National Bank of Ghicage“.) 

I} 


Euer Sohn 


follte ein Spar - Sonto in dieier 
Bank haben. 


Eine Spar » Einlage mürde ihn 
beranlajjen, mindeitens einen Theil 
feines Verdienites zu fparen. Diejes 
würde ihn vor der Gefahr ſhützen, 
da8 Geld zu verlieren oder zu ver- 
ſchwenden. Es würde ihm 3%, das 
Bahr bringen. Auch würde c8 ihn 
Geſchäftsmethode lehren. 


Es würde eine ausgezeichnete 
Sache für Euren Jungen ſein, eine 
Spar⸗Einlage in dieſer ſtarken Bank 
zu haben. Laßt ihn heute mit einem 
Dollar beginnen. 


SECURITY BANK 
Milwaukee —— —7 


— 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
leich, wie groß eines Mannes Gin: 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 

ndigleit unmöglih. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:An> 
fagen. — Binfen halbtährlih gut» 
geichrteben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samftag Abend von 6—9 Uhr. 


— 
Wim. G. HEINEMANN & Co, 


92 „a Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zin fuß 
Sap,didofa* 


Gegründet 1894, 


J.$. LOWIT 


216 S. GLARK STR., Kci« 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab von New Vork: 
Diendtag, 26. April, Kronpr. Gecilie n. Brenen 
— ———— 26. April, Ryndam nach Rotterdam 

ittwoch, den 27. April, Laurg nach Fiume 
Donnerstag, 28. April, Cincinnati n. Hamburg 
Donnerstag, 28. April, 2a Bretagne ı. Habre 
Samatag, 30. April, Kroonland n. Antwerpen 
Samdtag, 30. April, Amerita nah Hamburg 
Dienztag, 3. Mai, Kronpr. Wilhelm rn. Bremen 
Abfahrt don Chicago 2 Tage borber, 
Gepäd-Beförderung bon Haufe aus, 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 9, 
famodido 


Schiffsfarten 


Extra billig diefe Woche! 


— —— — 
524.0 


nah Hamburg 
und Bremen. 
Extra billig nah Wien, Budapeft, 
Temedvar, Szegedinn.f. mw. 


530 5 für Freikarten 
+ 


von Europe. 
Ss45 in Hajüte. 
Beförderung ohne Umiteigen. 
Seine Bekvitigung und Bedienung. 
Gepäk vom Hanie abgeholt und auf Dampter 
beförtert. 


Anton Boenert, generatagent 
266 Süd Glarf Str. 


Hotel Raijerhof. 
In Ebicago feit 1871. 15fep&g 


ee 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und Fiberzeugt End. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer ⸗ 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, Temes 
bar und allen PBlägen in Europa. 


Ubfahrt von Chicago 28, April und 2. Mat. 
Gönellaug nad New Dorl ohne Umifteigen. 


j jUebetzablung. 
Keinerlei — Gepäd. 
* Unnüge Auslagen. 

3. V. ZINNER&CO. 
Einzige Deuti-Ungarifige Agentur in Chicage. 


ı 87-89 Ost Washington Str. 
— Thüre 303, 3. Stod. 
8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 


Br 1. Mai 70 Dearborn Str., Ede Ranbolpp. 
Abfeb,dibofa* 


— — — — 
eeſet die Sonatagpoſt·· 


——— 


Schweizer Srief. 


Schweizerifhe3 in amerilanifcher Beleuchtung. — 
Die Echweiz und die Haager Friedenstonfe- 
tens. Schweizerifhe VBiehbzudt für das 
Ausland. — Niefenbahn im Berner Oberland. 
— Gefden! der Berner in New Pork an das 
Berner biftorifhe Mufeum. — Heimtransporte 
von Italienern duch den Kanton Zefiin. — 
Orgelmeijter und Komponift Barblan in Genf. 
— Rbonelorreftion im Unterwallis. — Lands 
gemeinde in Appenzell-Aubßerrhoden. 

Wenn der gemejene Präfident ber 
Vereinigten Staaten, Mr. Roojevelt, 
bon jeiner afrifanifchen Jagdreije und 
feiner Europareife nach) der Union zu= 
trüdgefehrt und die Redatteurjtelle an 
„zbe Dutloof“ angetreten haben wird, 
fann er ji, ein Verdienjt erwerben, 
menn er dem Mitarbeiter, Frederic E. 
Home, der unlängjt in der genannten 
Wocenjhrift über europäilche Dinge 
Ihrieb, etwas jeharf auf die Finger 
liebt. Denn was diefer Herr in den 
Nummern 3 und 4 diejes Jahres im 
„Dutloot“ über die Schweiz zum Be— 
jten gibt, wird dem Anjehen jenesBlat= 
tes taum förderlich fein. Sehr mert- 
mürdig it fhon, was diefer Mr. 
Home über unfere ftaatlichen Einrich- 
tungen zu jagen weiß: „Das Volt 
bringt jomohl Gejete als Berfafjungs- 
änderungen auf dem PBetitionsmwege 
ein“. Das ijt zwiefah falfh: denn 
zum erften fennen wir im Bunde feinen 
„Petitionsweg — Initiative ift nicht 
Petition — und zmeitens befteht das 
Recht der Gejeges-|nitiative nur in 
einigen Kantonen, nicht aber im Bun= 
de. — „Fat jede große demofratifche 
Reform in der Schweiz ift Durch die 
Snitiative und das Referendum durdh= 
geführt worden.“ Thatſache iſt, daß 
einzig das Schächtverbot und das Ab— 
ſinthverbot, beides Reformen von ſehr 
untergeordneter Bedeutung, vermittelſt 
der Initiative durchgeführt worden 
ſind. Herr Howe weiß jedoch, daß ſo— 
wohl die Eiſenbahnverſtaatlichung als 
auch das Alkoholmonopol das Werk 
der Initiative ſeien. Auch ſcheint der 
Gewährsmann des „Outlook“ die Be— 
deutung des Referendums nicht recht zu 
kennen. Er ſollte wiſſen, daß mit die— 
ſem Volksrechte überhaupt keine Re— 
formen geſchaffen, ſondern höchſtens 
verhindert werden können. Ein weiterer 
Irrthum iſt' der, daß Mr. Howe von 
der „gegenwärtigen Verfaſſung, die im 
Jahre 1848 angenommen wurde“, re— 
det. Richtig iſt, daß die jetzige Bun— 
desverfaſſung aus dem Jahre 1874 da— 
tirt. Intereſſant klingt Mr. Howe's 
Behauptung: „Zwei Mitglieder der 
ſchweizeriſchen Regierung ſind Sozia— 
liſten.“ Von allen ſieben Mitgliedern 
des Bundesrathes ſteht auch nicht eines 
auf Seite der Sozialiſten. Ganz phan— 
taſtiſch iſt das Meiſte, was Mr. Howe 
in feinem Artikel „The white Coal of 
Switzerland“ ſeinen Leſern vorſetzt. 
Da iſt von rieſigen Waſſerkraft -Zen— 
tralen die Rede, welche der Staat er— 
ſtellen werde, um den Kantonen, Städ— 
ten und Privaten Licht und Kraft in 
Fülle zu billigften Preifen zu liefern. 
Das ift die „weiße Kohle“, mit mel: 
her Mr. Home den „Dutloof“ verfohlt. 


Nachdem der Ständerath dies jchon 
früher gethan, jo ratifizirte auch der 
Nationalrath in der legten Geflton ber 
Bundesverfammlung die 13 Verein: 
barungen der Hagger Yriedensfonfe- 
renz vom $ahre 1907 betreffend die 
friedliche Erledigung internationaler 
Streitfragen, Beginn bon Feindfelig- 
feiten, Gejeß für Gebräuche des Lan 
desfrieges, neutrale Mächte und Per— 
fonen im alle eines Landfrieges u. 
j. wm. Der Bundesrath beantragte Ge- 
nehmigung diefer Vereinbarungen mit 
Ausnahme des Artitels 53 des Ueber- 
einfommens. Zu leßterem Puntte be- 
mertte der Bundesrath: „Wir haben 
diefes Abfommen nicht unterzeichnet, 
meil ein Ausländer, der in der Schmeiz 
gegen den Bund oder einen Nanton 
eine@eldforderung geltend machen mill, 
fich an die ordentlichen Gerichte ‚zu 
menden hat, die ihm volle (?) Gemähr 
für die unparteiifche Rechtſprechung 
bieten. Wir fünnen nicht zugeben, daß 
privatrechtliche Streitigkeiten dieſer 
Art unter irgend einem Vorwand den 
zuſtändigen ſchweizeriſchen Gerichten 
entzogen und dem Haager oder irgend 
einem anderen Schiedsgerichte zur Ent— 
ſcheidung überwieſen werden. Die 
Kommiſſionsreferenten bezeichneten 
das Ergebniß der Haager Konferenz 
als ein fruchtbares; es bedeute dasſelbe 
eine reiche Vermehrung des Völker— 
rechts im Sinne der Befeſtigung des 
Völkerfriedens. Die Beſchlüſſe der 
Haager Konferenz ſind ſomit auch von 
der Schweiz anerkannt. 


Das Ausland intereſſirt ſich ſtets 
ſehr lebhaft für die ſchweizeriſche Vieh— 
zucht, die ſich dadurch zu einer Art 
Exportinduſtrie entfaltet hat. An 
den großen Viehmärkten im Berner 
Sinnenthal, wo oft bis zu 4000 Stück 
der ſchweren Buntfleckviehraſſe aufge— 
trieben werden, am St. Dennismarkte 
im Greyerzerlande für die Schwarz— 
flecke, an den an Bedeutung immer 
mehr gewinnenden Viehmärkten in 
Zug und Schwyz, wo die Braunvieh— 
raſſe, ein etwas leichterer, aber ſehr 
milchergiebiger Schlag auftritt, finden 
ſich Käufer qus allen Welttheilen ein. 
Manch junges, kaum dem heimiſchen 
Stall entronnenes Stierkalb tritt da 
gleich ſeine Reiſe nach Südamerika 
oder Japan an, wo die einheimiſchen 
Raſſen durch Blutverjüngung gehoben 
oder das Schweizervieh eigentlich ein— 
gebürgert werden ſoll. Die Preiſe, 
die in ſolchen Fällen verlangt und oft 
auch bezahlt werden, grenzen an das 
Unglaubliche. 


Schon vor etwa 20 Jahren war das 
Projekt einer Eiſenbahn auf den Nie— 
ſen, dieſen Ausſichtsberg erſten Ranges 
des Berner Oberlandes aufgetaucht. 
Man wollte damals von Winnis aus 
mit einer Zahnradbahn den Gipfel 
(2330 M. ü. M.) erreichen. Allein es 
dergingen Jahre bis die Idee in an— 
derer Form wieder auflebte und nun 
mit raſchen Schritten ihrer Verwirk— 
lichung entgegengeht. Eifrig wird ſeit 
zwei Jahren an einer Drahtſeilbahn 
auf die Höhe des Niefen gearbeitet; die 


Photo:-Spezialitäten 


Der neue und populäre braune Sepia- 
reguläre $5.00 Cabinet- 


Farbenton, 


Größe, einſchließlich einer großen Pho— 
tographie, Größe 16 bei 20 


das Dutzend zu 


Beite Bargains Ti 


N 7 
1 
Bullion fertig ge— 


miſchte Fußboden⸗ 
Farbe, trocknet hart 


.v 


Nacht, 

Guttapercha fertig 
gemiſchte Haus— 
farbe, — garantirt 


für 10 1.45 


Jahre 

6301. gute Qua: 
lität Briftle Sal: 
fomine PRinjel mit 
Metall eingefat, 


57 


vr \ 


Ma 


Bleiweiß, inFäſ⸗ 
ſern 0.123 5.100 
Pfd., morgen, d. 


Pfund e 


zu 
Nttional fertig 
gemiſchte Haus— 
farbe, garant f. 


1.10 


Sahre 


Gold-Farbe, zum 


neudekoriren von 
Gas = Firtures, 
Radiators etc.— 


2.50 


(Reine Extrafoften für Wiederaufnahmen.) 


- 


19 Ouart_ rugenlofe 
Gefbirr-Schühfel — 
Turquoiſe mit wei⸗ 
ber Sining, prima 

2 Ouart prima Oua: | QDualität, 

lität Theefanne, außen 

Turquoife und innen 

mweik emaillirt, emails 

lirter 

Dedel, 


Gryftal 
Kaffees 


Kaffee, 
59 


4 QDuarr fugenloje 
brima Qualität Tip 
Saucepfanne, Tur: 


quoife, weiße 19e 


tator 


Augeniofe prima Qua= Eorte, 
1 


tät Einmachkeſſel — 
Turquoiſe mit weißer 


Lining ⸗ ge 


6 Quart, 


Lining, 


— 


ESTABLISMED 1875 BY E. 3. LEHMANN 
STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


aroftes © 


Wugenlofe prima Dua= 
tät Granite 


nicht, große 


150 ©, Clark 
Eifer taglıe vom“ 


* 306— 


zu 
Badewannen Ena— 
mel, — garantirt 
nicht abzublättern, 
für morgen mar: 


firt 35C 


zu 


marfirt 1 % 


zu 
Schwarze PBriftle 
Farbenpinſel — 
Borſten garan— 
tirt nicht auszu= 


fom= Ic 


men, 


— 


ar 
5 * 


— 


87.00 Boſton Leder 
Schaukelftuhl, — Roxal 
Yasgefägt. Daf, Golden 
od. früher engl. Fin: 
fh, — zum Verkauf 


4.44 


3 Ehzimmer:Stühle, 
aus quarter = jamwed 
Dal, volle Bor Gon= 
ftruftion, franzöfijche 


1 
Peine, endend im | offerirt 
Klauenfüßen (in der 
zeigt, echter Webers 


zu 


Linie geht von der Gtation Mülinen 
der foeben im Bau begriffenen Lötjch- 
bergbahn aus. Eigentlih find e8 
Smeifeilbahnen, die beftimmt find, die 
bezeichnete Höhendifferenz zu übermin= 
den. Eine erjte Sektion führt bi8 an 
die Waldgrenzge, zur Schmandegg, 
1670 Meter über Meer. Hier mird 
man umjfteigen müfjlen auf die zmeite 
Seftion, die über Hergenmwald bis Nie- 
fenfulm fteigt. Die Anlage der Bahn 
an der Güdfeite des Berges hat zmei 
Vortheile: 1. Das herrlide Land- 
ihaftspanorama entfaltet fich vor den 
Augen des Reijenden immer großar- 
tiger; 2, Das Landichaftsbild mird 
durch die Bahn feinesmegs geftört. 
Der Niefen ift wohl der meijtbejuchte 
Bergaipfel des Berner Oberlandes; 
jedes Jahr mird er von 60,000 bi8 
70,000 ®Berfonen erjtiegen. Bermöge 
feiner zentralen Lage ift der Niefen 
ein erftflaffige® ZTouriftenziel. Auf 
feiner Höhe befindet man fich jo nahe 
den Eißbergen der Berneralpen, daß 
diefe gewaltig zu wirken vermögen, 
und zugleich jteht man noch entfernt 
genug, daß man nicht nur eine einzelne 
Gruppe, fondern eine lange Kette über- 
jieht. Dazu fommt der überau lieb- 
liche Bli auf den zu Füßen liegenden 
Ihunerjee mit feinen reichbebauten 
Geländen und in eine ganze Reihe von 
Haupt und Seitenthälern des Berner 
Dberlandes. Weit im Süden erheben 
ih die Wallifer Berge, vorab die 
Dent Blanche; nah Norden jchmeift 
der Blick weiterhin über fehmeizerifches 
Hochland bis dorthin, mo „ein blaues 
Gebirge endet im Dufte der Welt” 
(Schwarzwald). Der Bau der Nie- 
jenbahn ijt heute der Vollendung To 
nahe, daß dieLinie vorausfichtlich zum 
Beginn de3 nächiten Sommers eröff- 
net werden fann. 

Eine der werthpoliften Abtheilungen 
der ethnographiichen Sammlung de3 
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Berner biftoriihen Mujeums ift die | 


Sammlung aus dem Gebiet der 
nordamerifanifhen Indianer. Bern 
befibt Stüde, die nad) dem Urtheil 
Sachverſtändiger in Amerika mit 
Gold aufgewogen würden. Seit 
dem raſchen Niedergang der In— 
dianer ſind authentiſche Stücke ihres 
Kulturbeſitzes in Europa ſehr ſelten 
geworden und längſt in feſten Händen, 
ſo daß nur dann und wann aus einer 
Privatſammlung etwas erhältlich iſt 
und natürlich meiſt zu amerikaniſchen 
Preiſen. Nun haben einige Berner 
aus der Sammlung des Hrn. E. W. 
Lenders in Philadelphia ein vollſtän— 
diges Koſtüm eines Sioux-Häuptlings 
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erworben und dem genannten Mufeum 
zum Gefchent gemacht. Dasjelbe war 
nachweisbar im Befit des befannten 
Häuptling Red Iomahamt, der im 
Ssahre 1890 den alten Sitting Bull er= 
Ihoffen hat. &3 befteht aus einem mit 
Sfalpen und Glasperlen verzierten 
Hemd aus Hirfchleder, den dazu ge= 
börigen Leggings und Motaffind. E3 
fehlt nicht die Tabakspfeife aus. dem 
meit hergeholten rothen Pfeifenftein 
(Satlinit) und der ebenfall3 perlenbe- 
fette Tabaffad. Da bereits früher 
bon den Schweizern in Phtladelphia 
eine monumentale Adlerfederhaube ge= ' 
ftiftet wurde, fo hat man jebt aus 
Hreiburg i. 8. die VBiüfte eines Siour- 
Häuptlings fommen lafjen, und es 
fann nun ein folcher in ganzer Figur 
aufgeftellt werden. 


In Sachen der durch die Heimtrana- 
porte von talienern dem Kanton Te]- 
Jin fortdauernd erwachſenden finanziel— 
len Belajtung ift die Regierung jenes 
Kantons letthin beim Bundesrath in 
Bern vorjtellig geworden. Die Zahl 
der täglich heimzufchaffenden, mittel- 
Iofen italienifchen Arbeiter, die na-= 
mentlih- im Spätherbft in Truppen 
von 20 und mehr Mann in Wirold ein- 
treffen und da auf Kojten des Kantons 
Zejfin verpflegt, übernächtigt uno 
dann nach Chiaffo an die Grenze ge= 
bracht werden müffen, nimmt jtetig zu. 
SYeder einzelne Mann eines folchen 
Transportes verurfaht dem Staate 
Zejlin die Ausgabe von 8 Fr., abge— 
jehn davon, daß eine Verftärfung der 
Polizeimannfchaft auf den betreffen- 
den Stationen dadurch nöthig iſt. Es 
it da8 eine Ausgabe, melche der 
Staat Teffin auf Grund internatio= 
naler Verträge zu Gunften ausmärti- 
ger Staatsangehöriger machen muß. 
Die Teffiner Regierung ftellte deshalb 
die Trage, ob e3 recht und billig fei, 
noch länger eine fo jchrwere Bürde auf 
den ohnehin fchwachen Staatsfinanzen 
des Kantons Teffin Iaften zu laffen, 
indem biefer Grenzfanton, auf defjen 
Gebiet zudem noch eine lange Bahn- 
ftredfe zu befahren ift, einigermaßen al3 
Abzugsfanal für nach Stalien fahrende 
Mittellofe dienen folle, und auf diefe 
Weife nicht nur den betreffenden Kan- 
tonen für deren Auggemiefene, ſondern 
auch der ganzen übrigen Schweiz für 
die vom Auslande durch die Schweiz 
Ubdgefchobenen einen wichtigen Polizei: 
dienit leifte.e Der Bunvdesrath hat 
hierauf befchloffen, e3 jei der Kanton 
Zejfin in der Folge für feine bezüg- 
lichen Auslagen alljährlich aus der eid- 
genöflifchen Staat3faffe mit einem ans 
gemefjenen Beitrage zu entjchadigen. 


Der Genfer Drgelmeifter und Kom- 
poniſt Otto Barblan feierte fürzlich 
feinen 50. Geburtstag. Zu Scanf3 im 


‚Oberengabin al& Sohn eines Mannes 


geboren, der Schullehrer, Organift und 
Dirigent des gemifchten und Männer- 
Khores und gleichzeitig auch noch Ge- 
meindeförjter war, erhielt er feine Liebe 
zur Zonfunft vom Vater vererbt. Im 
Yahre 1874 trat der junge Barblan 
in die Graubündner Kantonsschule ein. 
n 1878 bezog er das Konjervatorium 
Stuttgart, mo er unter der Leitung 
bon Karl Schuler, Alwens, Seyerlein 
und Immanuel Faißt feine fünftleri- 
je Ausbildung erhielt. An 1885 
ernahm er fein erjted® Engagement 
als Lehrer an der Kantonzfchule und 
ala Mufikdireftor inChur. Zwei Jahre 
fe als Or⸗ 
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ganift an die Kathedrale St. Pierre in 
Genf und bald darauf übertrug man 
ihm auch die Profeffur für Orgelfpiel 
und Kompofition am Genfer Konfer- 


batorium. Unterbefjen hatte fich fein | 


Ruf als herporagender Komponift über 
die Grenzen feine Vaterlandes Hin 
aus verbreitet. Seine Mufit des Feit- 
fpiel3 zur Graubündener Calpinfeier 
ift ein bedeutendes Werk; nicht minder 
hervorragend ift der 23. Palm für ge- 
mijfchten Chor, der am lektjährigen 
ZIonkünftlerfefte in Zürich zur Auf: 
führung fam. Des Weiteren entjtam- 
men feiner Feder eine „Ode patrio- 
tique“, für Soli, Männerhor und Or- 
heiter, der Palm 177 für doppelten 
a capella Chor, hauptfächlich aber Or- 
gelmerfe, melde Dtto Barblan den 
beiten Meifiern auf diefem Gebiete zur 


Seite ſtellen. 
| 


Die Ahoneebene zwifchen Martigny 
und Fully in Untermwallis, welche ges 
genmwärtig auf KRoften des Bundes und 
des Kantons Wallis entfumpft wird, 
umfaßt eine Fläche von 8,260,000 
Quadratmetern. Schon vor 20 Jah: 
ren wurde in diefer Gegend eine Fläche 
bon 4 Millionen Quadratmetern da= 
dureh entfumpft und urbar gemacht, 
daß zmifchen den Dörfern Fully und 
Saillon ein großer Damm fenfrecht 
der Ahone bis zum Berg und bon bie- 
fem bi3 zum Mintel der Rhone .bei 
Martigny ein Entfumpfungsfanal her- 
gejtellt wurde. Mittelft zwei in diefem 
Damm angebrachten Schleufen follte 
auch das Sickerungswaſſer der jetzt zu 
entſumpfenden Ebene abgeführt wer— 

den. Als aber im Sommer 1901 das 
Hochwaſſer den Kanal derart füllte, 
daß die urbar gemachte Ebene wieder 


unter Wäffer gerieth, verlangte die Ge= | 


! meinde Fully die Schließung beider 

| Scleufen. Nun handelt es fich darum, 

‘ die Ebene zmifchen vem Damm und dem 
Dorf Saillon urbar zu machen. Die 

8 Quabratfilometer zu gemwinnendes 

| Terrain follen jpäter der Zandmirth- 
Tchaft dienen. 


Auch im Tieblichen Uppenzellerländ- 
chen hat der Frühling jeinen Einzug 
ı gehalten. Ein herrlicher Sonntag, der 

lebte des Monats April, wirft feine 

Lichtfülle über das ergrünende Land 

und viele Hundert enter, die nad 

Dften fcehauen, werfen die goldenen 

Strahlen zurüd, fo daf die zierlichen 

MWohnhäuschen im Teltglanze jchim- 

mern. Der Land3gemeindedegen, die- 

fes Wahrzeichen des freien Appenzel- 

Yerg, da3 jeder Bürger zu jeiner rech- 

ten Geite fhnallt — der Degen ver- 

tritt die Stelle des Stimmfähigfeit3- 
ausmeifes — tjt blanf gepußt und der 
hohe Zylinderhut ſorglichſt gebürftet. 

So wallen die Männer im TFeittagsge- 

mande durch Weiden und MWiefen auf 

die mohlgepflafterte Zandftraße, um 
rechtzeitig auf demLandsgemeindeplag 
einzutreffen. Gin hohes Gefühl, das 

Bemußtfein, ein zwar fleines, aber 

freies, innerlich ftarfes Volt zu 

fein, dag getreulich zufammenfteht in 

Freud und Leid zu Nub und Yrom- 

men der gemeinfamen Heimath,ergreift 

Aller Herzen mit munderfamer Ge- 

malt. Nun verftummt da3 Gemurmel 

in der Menge; denn die. in altappen= 
zelifhe Kriegertracht gekleideten 

Trommler und Pfeifer, voran als 

Bahnbrecher zwei Hellebarden tragende 

Kraftgeſtalten, laſſen den uralten 

Landsgemeindemarſch ertönen. Hinter 
dieſer Gruppe ſehen wir in gravitäti— 
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J Sif ‚ Nidel 
AcTrimmines— 
Mouurchweo mit 
MAsbeſto sde⸗ 
—üüttert, ga— 
Mrantirt beijer 
ıl3 irgend: 
welche im 
4 a Martt— 


1.65 
G 


The Magic 
inverted Ga 8: 
licht, mit balb= 
frofted Globe — 
ganz vollitän- 
Dig, au 
29€ Baldivin ver: 
beſſ. auszuhe— 
bende, zu rei— 
nigende, große 
Familien==Ör., 
413 Zoll Hoch, 
253 Soll breit, 
20 Boll tief, 75 
Pd. Eis = Sta: 
pazität, 
w 


11.25 


Baldwin's 


Gras ſcheeren, 5⸗ 
zöll. Stahl-Blade, 


$12.50 folides e j i 
Shiffonier, —befte fchränfe twie Abbildung, 
Konftruftion 
Tinijh, ungefähr 3 | fi Finiſh — 
Styles z. Auswahl Pe DE > 
nur 20 in d. Par: 
tie, morgen mar— 
fir für nur 


8.64 


Den St 2 BR 9 Vo 


Lindſay's 

neues verbeſſer— 
tes Jucandes— 
cent Licht. Wir 
garantiren Dies 
als 300 Kerzen: 
lichtſtärke, weit 
beſſer als alle 
anderen Lichter 
im Markt, 


5Ic 


Gear, Szöllige Treibräder, 
einzelne garantirt, mir: 
gen zu 


Griff, extra dauerhafte 


Dat $12.50 Library Bücher: 


und | Golden od. früher eng= 


folidem Daft 


9.54 


| $1.50 Medicine Gabi- zu 


net3, für 34c 


nur 


Nicht 
ein 
Dollar 


1 Spezials und zugezogene Kranl- 

heiten von Männern 
Blntvergiftung, Hautansichläge, 
Flecken, Finuen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Eutzündungen, verknotete 
geihwollene Venen 


Advance 
d Lawn 
Mower, 
Doppelte 


1.85 
— 
zinkige Spaten-Gabel, Hartholz 


BIC 


‘ 
Stahl=Binten, zu e 


32.85 Cchilf Schaufel: 
ftuhf, volle Gr., Roll: 
arme u. Rüden, runder 
Storbfit, verftärfteBafe, 
Geftell dv. weiß. Maple, 
— Shellac Fin— 
1), — 


Keine — aus⸗ 


6 


Eiskiſte, — 
v. Hartholz, J 
50 Pfd.Eis⸗ 
Kapazität, 
ſpeziell zu 


jeder 


folgenden 
Bargains 


$19 Dreſſers (wie Abbil— 
dung, quartered Oak, in 


Golden oder Early Eng: 
lifh Finifh, großer Spies: 
gel. Ertra 

ſpeziell, nur + 


1.74 | — Me 
geführt. 


braucht bezaflt 
zu werden 
bis geheilt! 


Zi 


Leiden Sie am gewiſſen Krank⸗ 
heiten, deffen Heilung Sie Ahrem 
amilienartt nicht anberfrauen 
mögen? 
Scleimfleden im Munde, übelries 
chender Athem und ſonſtige Symtome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit.Haben Sie die 
Geſetze der Natur verletzt? Schwa— 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Sugenblünben, die 
Baden bon fölechtem Lebendgang, 
ittern der Glieder, Scheubeit, Bes 
trübtheit, Kräfteverlirtt Durch unnas 
türlide Gemohnbeiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


\ 


Medizin wird frei geliefert. 


J Sprechſtunden: Von 10 bi3 4 Uhr Nachmittag und bon 6—7 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur bon 10 bi3 12 Uhr Mittag?. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Clark Straße, nahe Madifon Str., Chicago, ZU. 4* 


Mäntel gehüllt, dieKegierung aufmar— 
ſchiren, voraus der Standesweibel in 
den Landesfarben. Kaum haben Land— 


ammann und Regierung auf der Tri- | 


büne Platz genommen, hebt alles Volk 
den ehrwürdigenLandsgemeindegeſang 
an, der in männerſtarker Kraft daher— 


rauſchend die Gemüther feierlich er⸗ 


greift: 
„Alles Leben ſtrömt aus Dir 
Und durchwallt in tauſend Bächen 
Alle Welten, alle ſprechen: 
Deiner Hände Werk find mir...“ 

Nun entblößt Jeder jein Haupt, um 
in furzem, ftillem Gebete den Segen 
des Himmels auf die Werke der Lan- 
desgemeinde herabzuflehen. Dann hebt 
der Landaımmann an, in mohlgejegter 
Rede Umfchau zu halten im engern 
und meitern Vaterlande, Er Sieht 
mohl auch über die Grenzen hinaus, 
um der Gelchide anderer Bölfer zu 
gedenten, die auch die Schweiz beein- 
fluffen. Endlich befpricht er die Ger 
febe und Vorlagen, die heute den „ge— 
treuen lieben Landleuten und Bundes- 
genoffen“ zur Annahme oder Vermer- 
fung vorgelegt find. Eine Diskuffion 
folcher Vorlagen, wie folche an ande- 
ren Landesgemeinden in der Schweiz 
üblich ift, findet in Appenzell Außer- 
thoden nicht ftatt, fondern e& mird 
der Antrag der Regierung oder des 
Großen Rathes dem Volte einfach vor- 
oelefen und die Abitimmung börge- 
nommen. Der Landmeibel ruft mit 
lauter, weithin dringender Stimme: 
„Wem’3 tmohlgefällt, daß...., ber 
erhebe feine Hand.” Die Regierung 
mit Zuzügern entjcheiden, auf welcher 
Seite Die Mehrheit liegt. ft die Sache 
zweifelhaft, jo wird abaejtimmt, bis 
die „Kommiflion“ den Entfcheib her- 
ausgeben kann. Sind diefe Gefchäfte 
erledigt, folgen die Wahlen: Der fie- 
benglieberigen Regierung, ded Land- 
ammanns aus deren Mitte, des Ober- 
gerichts und der beiden Landweibel, 


e.o.b. 


Der abtretende Landammann legt das 
| Landesfiegel im Angefichte der Bürger 
| nieder, das nach der eventuellen Wies 
derwahl oder im Falle einer Neumahl 
in die Hand des Wieder: oder Neuges 
wählten übergeht. 

Sn der Regel dauert die Amtsdauer 
de3 Landammanns drei Nahre; nad 
diejer Yrift ift er aber für die nächite 
Amtsdauer von VBerfaffungsmwegen 
nicht mehr mählbar. Der Landeds 
gemeinde jteht aber das Recht zu, den 
Landammann fchon nach einem oder 
nah zmwei Sahren feiner IThätigfeit 
bom Amte zu entfernen; ‚das gejchieht 
jedoh äußerit felten. in feierliche 
ernites Bild tit fodann die Beeidigung 
de3 Landammanns, der WRegierung 
und jene des gefammten Volfes. Ents 
blößten Hauptes ftehen Regierung und 
Volk unter dem freien Himmel, die 
Schmörfinger emporhebend und dem 
würdigen Landfchreiber mit he nu 


ter Stimme das ernite Gelübde na 
Iprehend: eder an feinem Orte für 
ih und für Alle die Rechte und Sit« 
ten des Volfes getreulich wahren und 
der Obrigfeit Gehorfam Teiften zu 
wollen — „jo wahr mir Gott helfe“, 
Nun erklärt der Landammann Schluß 
der Landögemeinde und wünfcht Allen 
glüdliche Heimzeife, Das „Voltds 
thyng“ der Appenzeller wirt gemöhns 
fi von 10,000 biß 12,000 ftimmbes 
rechtigten Bürgern befucht. Dazu ges 
fellen fich noch piele Frauen und ers 
wachſene Mädchen und, bei günftiger 
Witterung, auch zahlreiche „Fremde* 
als Zufchauer. t Nachmittag und 
Abend aber "zeigt! ein allgemeines 
en voll Frohfinn und DOriginas 
ität. 


— Wilfon: „Was fonte das Hülße 
The Ladenmäbdel, als Du ihr den Kuß 
raubteft?" — AIohnfon: . „Sie fagte: 
In bar alle Als heute! — = — 





